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seinen KopstützerfabrikM
. . . »d bat . ihm.

ter zog er hiG. eie. v . so>>. Berlin , 3. Februar . Die Eng-

. Drabtbericht unterer Berliner Schriftlcitungwieder zurück und bat . ihm .
zu schicken. Spater zog er W

würg und lebte sein Leben minder und die Amerikaner stürzen sich auf
Erfolg . Denn überall , wo tzFn grotesken Verfassungsschwindel der Bob
lothringer Land , da 'stießen iIöwistea , als ob dieser Strohhalm ein
m und lachten die Männer ' »'ugfähiger Rettungsring wäre , um sie vor
rbaron von St . Quirin . ' «m Versinken im Strudel ihrer politischen
ß er aber iin Crund sein, r öte und Verlegenheiten zu bewahren . Die
übler Kerl war . bewies eftzTaglische Presse zieht die Erklärung Molo-
St . Quirin ein Asyl gründen? "^ und die Entschließung des obersten

andier , in dem lög KsM ^ iowjets geradezu als eine weltbewegende
Eliern , Witwen und lkdi° , ^ " !" ^ on auf und klatscht zu dem Entschluß

ahme fanden . Freilich bch^ alins frenetisch Beifall.
Zungen , die nun einmal M Die Hintergründe dieser Haltung enthüllt

venn einer mehr Glück hos »sonders deutlich der Londoner „Star " ,
die Kinder seien mehr als mWie können Großbritannien und die Ver¬
ein eigenes Blut gewesen, g, mitten Staaten " , so schreibt das Blatt,
r . er sorgte wenigstens für bilden sowjetischen Plänen 'hinsichtlich der bal-
alle lernten ein Handwerk -Witzen Staaten zustimmen , nachdem sie das
en Aussteuer und gingen versprechen abgegeben haben , allen kleinen
eben .. Kationen ihre Freiheit wiederzugeben ? Sta-
St . Quirin und Uniaebumift " tzat bereits die Antwort darauf erteilt,
manchmal überrascht einem--̂ i^ and , Estland und Litauen werden nach
en Bauernburschen oder eim̂ rer .Befreiung ' durch die rote Armee die
Rädchen nach und wenn «Möglichkeit haben , sich selbst zu regieren.
Alten fragt der norm Hnu-Hre eigenen Verteidigungsstreitkräfte auf-
in der Sonne gut sein lani i-ustellen und mit ausländischen Mächten

rstehendes Lächeln über da- Beziehungen  zu unterhalten.
Was Wunder Herr das ü stehen die anerkannten Rechte der
ndier ! ' ^ ' ' leinen Nationen zu ."

^ Man hört förmlich das tiefe Aufatmen
sung des Silbenrätsels M,: 5/über daß dieser neueste Roßtäuschertrick' - ialins den Briten und Amerikanern eine
iaukasus . 2. Rigi , 3. Isolde. iNöglichkeit geben könnte , die Grundsatz-
>. Mohrenkops . 6. Herber , s.i osigkeit und Verlogenheit ihrer Politik und
6. Diensteid . K r r e mhilb -den Verrat an Europa doch noch zu bemän-
>. :eln . Auf der gleichen Linie liegt die Be-

iauvtuna des „Daily Expreß " , daß die So-
ietreform „eine unerhörte Wirkung aus
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f iAmerika  und die übrige Welt im Hinblick
—auf die Beseitigung des bolschewistischen Ge-

Lckm!i-si -psis -«, UeiMvspenstes haben werde . Nach dem Kriege , so
tt -'iei --' ff'w ^ k1;zü» öeißt es weiter , würden die baltischen Staa-
mit örli -oi» MNi° ü-stken sicherlitz in die sowjetische Jnteressen-
isu«f. Plans Koser, Vi'Sphäre einbegriffen fein , aber die Argu-
Reit '/ , cleoi-x Lies-E->mente . die bisher gegen die Forderung der

^ ? mm- r^ ,°k.-p!°>7 ^ 2owiets gesprochen ' hätten , fielen jetzt . fort
Nt-x Ili5. Ssnte Ob es der Reuterkorreipondent wohl ielbit
12.45). 3.00. 5.15 vdr.1-̂ laubt . wenn er behauptet , daß diese neue

^E ^ ^ ZntwiSlung die unmittelbare Folge der Auf¬
machen ^ usik ". " ^
7.UxeIs886ll . , " . » . .

v «g«- scitep I. ici>trpi«!>>frühere llSA .-Votltzafter in Moskau . Davis.
"enck eifaudt "^ ^ " Veränderungen im Sowjet-

egime „bei allen demokratischen Nationen"
Unlvl ' i ^ '^  Anzeichen dafür angesehen würden , daß

^ >ie Sowjets ihren Staat nach demokratischen

Lösung der Komintern und der Wiederaner-
kennung der Orthodoxen Kirche sei ? Der
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Vensniskt änrcii rkk̂ Erundsähen entwickeln wollten
^ diese „demokratischen Nationen " den

«f-tirsilren iu
19 I' kr- ein . Nt-xinnM
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vsr kükrer sn kräsiäenl kvtt
, . . . . . Führcrhauptquartier , 3. Februar . Der
i^ ieNt iu Wiihrer hat dem Präsidenten der Republik

t . K iws c,e» '^ xinnlond Risto Ryti . zu seinem Geburtstag
V « rickis6s »̂ in  in Herzlitzen Worten gehaltenes Glück-

^wunschtelegramm übermittelt.Wer klicket iut .,
0mks88vnüs88iiberiins

UsUsni8cksnsu8lvSrügen Vien8f
m-'-»''' Rom . 3. Februar . Das italienische Aus-

papsnNsusen . 6r f»>""wärtige Amt veröffentlicht eine umfangreiche
in .q lkok Liste von Botschaftern . Gesandten . Legations-

Lelitung ! zx' räten und anderen höheren Beamten , die
Ewegen ihrer politischen Betätigung im

Vt-I'mill't . Vstei - Dienste Badoglios fristlos aus dem Staats-
kii/'l, lliii !' Mkill. l » ^ jEnst entlassen worden sind und nach der
lii -m.-SeNPnspee , Badoglios von der italienistzen Re-

Lu » o - u i »>o «ok ' ?> ^ ''uug zunächst in den Ruhestand versetzt
'̂ !Nu>d >n Unter ihnen befinden sich die Bot-

^ ° ,, 'chafter Aliieri . Grandi . Rocco , Kuariglia,
pxw ., Vecchi , Paolucci , de Ealboli . Bastianino

p' die Gesandten Tagliani . Petrucci . Graf
Ver « nliiinx.
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Eine weitere Anzahl italienischer Diplo-
- ^ iiistmaten . die nach der Rückkehr der faschistischen
" - ^ Regierung an die Macht zunächst im Dienste

sie.

L o >! » " ^ belassen wurden , werken jetzt in den Rube-
k>spre » ° mit stppd versetzt^ Unter ihnen befinden sich die

^n ^ bnte unter — - - — - —esandten Emanuelle Eravzi , Alesiandro
Iu » "^7tzi «>PStarace , Euglielmotti , della Porta und della

b ' "^ sLhiesa.
6ut müdl . 2 >mm«r
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1-l-n. ^.vxeli . u. ^ 1̂/ Batikanstadt , 3. Februar , Die Bombardie-
^Iki 'ill 'j - - "7 imm-"-'' H^ ^ung des päpstlichen Sommersitzes Lastel Gan°

iipsl ' il-iltssteUe ttr ^ 'l -dolfo in den Albaner Bergen wird im Va-
P«pnumi-U», . llLÜ 5 istikan bestätigt . Vier schwere Bomben gingen

u »pnps,r «ii-»ll'- den exterritorialen Besitz des Vatikans
k-. pnumrii,, . tVüb; fzpnieder . von denen zwei krepierten und ein

n >---iten « ea 28. ^ > <Treibhaus und sämtliche Fensterscheiben der
Q,, «Wirtschaftsgebäude zerstörten . Angesichts der

W 0  k n u n S^ X ^ sg„ mähe waren die Dächer aller Gebäude
iete in den päpstlichen Farben gestrichen worden.
>u RiMneitt-l ki . und die weißgelbe päpstliche Fahne mit der

s» lp goldenen Tiara wehte hoch über de « Sckiloß.
Der Panik wurde notz am Diensllaoabend

'̂ ivon der Bombardierung Castel Gandolses

liire suk «" lori
-'Vu«. n . VX 42"
ki .- lllumeoitisi-

Ick »uck » kiir
^unterrichtet und war bestürzt über diese neue

^gsvL -Berletzung deutlich erkenntlichen päpstlichen

miibiikrio Rin ^ w ^ . ! licht von der völligen Zerstörung des dem
f' rierlrioli 8oli »e, Castel Gandolfo benachbarten Nonnenklosters
N'i-snspni 'tvese, » . z schmerzlich berührt . Unter den Trümmern

Uung « Pp/u snclii des von mehreren Bomben getroffenen Kko-
kcm>iiLpi<-p:oni»-i>'̂ j.. l sters wurden die Leichen von >7 Nonnen mitKlökk. ui ^ '

-Gebietes . Den Papst hat ferner die Nach-

Knt'kjrk' lp^^ulu' ii ^ ^ - - - -
. m. ^ in Taste ! Gandolfo stationierten
c!i? llescüst . Angehörigen der Paladinsgarde geborgen.

Fall doch noch ganz anders beurteilen , das
bezeugen die Betratztungen , Sie in der neu¬
tralen Presse zu diesem Thema angestellt
werden . Die „Stockholms Tidningen " kommt
dabei zu dem Ergebnis , daß die Sowjetunion
die „Verfassungsreform " lediglich angekün¬
digt habe . um den Westmächten unter Um¬
gehung der Atlantik -Deklaration die Einglie¬
derung einer estnischen . lettischen , litauischen
und der finnisch - karelischen Sowjetrepublik
schmackhafter zu machen . Ganz eindeutig ist
auch das Urteil des „Berner Bund " : „Man
will fraglos das Mißtrauen der neuzuge-
winnenden Angehörigen des Sowjetreiches
beschwichtigen . Widerstände beseitigen und
den Anichluß erleichtern . Daß sie aber So¬
wjetrepubliken werden , das heißt , das po¬
litische , soziale und wirtschaftliche System
der Sowjetunion annehmen müßten und
nicht frei darüber entscheiden könnten , ob
sie ihm angehören oder sich von ihm fern¬
halten wollen , wird natürlich nicht gesagt,
versteht sich aber von selbst . Für Finnland.
Polen usw . fordert Moskau ein Regierungs-
system . das den Sowjets entspricht und für
die Moskau auch schon die Kabinette bereit
hält ."

Noch viel schärfer formuliert es eine an¬
dere Schweizer Zeitung dahin , daß die Ber¬
fassungsrevision nicht weniger als die Vor¬
bereitung einer Expansionspolitik mit sehr
weit gesteckten Zielen verfolge . Durch die
Gewährung einer Scheinselbständigkeit wolle
der Kreml die Voraussetzungen für die An-
gliederung neuer Gebiete und Staaten schaf¬

fen . Die Sowjetunion bereite sich vor . nicht
nur ganz Europa unter ihren Einfluß zu
bringen , sondern tatsächlich nicht weniger
als das Baltikum , Polen , die Tschecho-
Slowakei , Jugoslawien und sicherlitz auch
Bulgarien direkt in den Verband der So¬
wjetunion einzugliedern . Es solle so getan
werden , als ob diese Republiken selbstämvge
Staaten wären , um die Einwände zu ent¬
waffnen . die unter Berufung auf die Atlan¬
tik -Charta vorgebracht werden könnten.

Wenn hier und da in der englischen und in
der amerikanischen Presse einige leichte kri¬
tische Aeußerungen zu verzeichnen sind , so
entspringen sie der Befürchtung , daß die So¬
wjetunion künftig mit 16 Stimmen der
scheinbar außenpolitisch selbständigen Sowjet¬
republiken die Vertreter des Empire und der
USA . auf internationalen Konferenzen an
die Wand drücken könnten . „News Chronicle"
berichtet von einem leichten Gruseln der
Amerikaner , die jetzt merkten , daß die So¬
wjetregierung . mit der man sich an einen
Tisch gesetzt habe . „sich nun an diesem Tisch
immer breiter matze ".

Aber diese Befürchtungen zur Abwehr zu
verdichten , getraut sitz heute in England und
in den Vereinigten Staaten im Bewußtsein
der völligen Abhängigkeit von den Sowjets
niemand mehr . Wenn die „Times " die Be¬
sorgnisse mit der Bemerkung zu entkräften
sucht , daß der von den Sowjets gesuchte
verstärkte Einfluß der neuen Sowjetrepubli¬
ken sich „im allgemeinen " auf dte Nachbar-

Lclnvere ÜSmpke sn üer llulkroal
-4i)lvs/77Srfo/g im Kaum Vj/itstxslc — /?vlvnc > unc / c.urk ou/gsgstisn

Kingsn um c/os östgmoss/v von Oo §5<no
Aus dem Führerhauptquitrtier,

3. Februar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Während unsere Truppen am Brückenkopf
von Nikopol örtliche Angriffe der Sowjets
abwehrten , stehen sie im Raum südwestlich
Dnjepropetrowsk in schwerem Abwehrkampf
mit vordringenden Panzerverbänden des
Gegners . Im Kampfraum zwischen Kirowo-
grad und Velaja Zerkau , stieß eine eigene
Ängrisssgruppe auf heftige feindliche Gegen¬
angriffe . Es entwickelten sitz harte Kämpfe,
die noch andauern.

Im Gebiet südlich der Pripjet -Siimpse
brachen wiederholte Angriffe der Sowjets
aus Schepetowka zusammen . Weiter nord¬
westlich wurden im Verlaus erbitterter Ab¬
wehrkämpfe die Orte Rowno und Luzk aus¬
gegeben.

Zwischen Pripjet und Veresina sowie im
Raum nordwestlich Witebsk , wo die Sowjets
ihre Angriffe erneut aufnahmen , errangen

unsere Truppen gestern nach wechselvollem
Ringen einen Abwehrerfolg.

Zwischen Jlmensee und Finnischem Meer¬
busen stehen unsere Divisionen weiterhin in
schwerem Abwehrkamps . Besonders westlich
Nowgorod , wo bei erfolgreichen Gegen¬
angriffen 22 feindliche Panzer abgeschossen
wurden , und östlich Narwa setzten die So¬
wjets ihre Angriffe mit starken Kräften fort.

In Süditalien führte der Feind im Lande¬
kopf von Nettuno gestern einige erfolglose
örtliche Angriffe gegen die Nordfront . Durch
konzentrische Gegenangriffe wurden die ge¬
stern gemeldeten Angriffserfolgc des Feindes
zunichte gemacht . An der Südsront wird um
das Bergmassio von Cassino erbittert gerun¬
gen . Die beherrschenden Höhen blieben in
deutscher Hand . Die Verluste auf beiden
Seiten sind hoch. An der übrigen Front ver¬
lief der Tag ruhig.

Einige feindliche Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht Bomben in West - und

. Nordivestdeutschland.
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staaten beschränken solle , so wird damit be¬
stätigt . daß es sich bei den direkten Einglie-
dernngsabsichten von Finnland bis Jugo¬
slawien und Bulgarien nur um ein vor¬
läufiges Mindestprogramm des Bolschewis¬
mus handelt , und daß er darüber hinaus
„Einfluß auf dte Nachbarstaaten " anstrebt.
Daß man sich dann einer Stzraube ohne Ende
gcgenüberiehen würde , ist jedem klar . der
das Wesen des Bolschewismus begriffen hat.

Wenn die Sowjets in Zukunft ihre diplo¬
matischen Vertretungen im Ausland auf eine
sechzehnfache Stärke bringen wollen , so würde
das auch in England und in den USA . eine
sechzehnfache Verstärkung des Propaganda-
und A-gitationsapparate 's darstellen , der in
den Botschaften . Gesandtschaften , General¬
konsulaten . Handelsdelegationen und ande¬
ren Institutionen mit riesigem Personal-
aufwand sein « Zentralen haben werde . Aus
Algier erfährt man , daß dort die Sowjets
nach der Befreiung der internierten Rot¬
spanier den Plan verfolgen , eine rotspani¬
sche Regierung unter Negrin . dem ehemali¬
gen berüchtigten Chef Rotspaniens , zu bilden.

Der Bolschewismus geht aufs ganze , und
hinter all diesen Zielsetzungen , die anläßlich
der ..Verfassungsreform " wieder besonders
deutlich hervortreten , peyf unverkennbar das
Weltjudentum . In Beantwortung einer
Frage in der Pressekonferenz in Washington
erklärte Staatssekretär Hall . daß das neue
Manöver der Sowjets anläßlich seines Be¬
suches in Moskau „nicht besonders besprochen
worden " sei. Damit gab er indirekt zu . daß
diese Angelegenheit dann in Teheran um so
ausführlicher erörtert worden ist . und daß
England und die USA . selbstverständlich ihre
Zustimmung gegeben haben . Einmal , weil sie
sich auf diesem Wege doch noch eine Möglich¬
keit für den getarnten Absprung von der
Atlantik -Charta erhofften , und zum anderen,
weil Churtzill und Roosevelt selbstverständ¬
lich einem Plan nicht widersprechen konnten,
hinter dem eine teuflische Verschwörung des
Weltfndentums gegen die ganze übrige
Menschheit steht.
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Dralitbcricht unserer Berliner SÄriftlcitung
k . Berlin , 3. Februar . Spanien hat sein

Schweigen gebrochen ! In Leitartikeln und
Kommentaren der Presse findet die Oeffent-
litzkeit das Ventil der berechtigten Empö¬
rung eines in seinem Stolz und seiner natio¬
nalen Würde getroffenen Volkes , das bisher
lediglich in der Disziplin seines jungen Re-
gim 'es Aeußerungen zurückhielt , die als na¬
türlich und völlig gerechtfertigt gegenüber der
hemmungslosen Hetze der englischen und ame¬
rikanischen Presse erscheinen müssen . „Wir
haben Verständnis für die Nervosität , die sich
Englands angesichts des schweren Existenz¬
kampfes bemächtigt hat " , so schreibt die Zei¬
tung „ABC " , „aber dies berechtigt nicht da¬
zu . die Würde Spaniens mit Füßen zu treten.
Spanien ist ein Volk . dessen Stolz und Rit-
terlichkeit sprichwörtlich sind . Es gibt leicht
nach . wenn man ihm Zuneigung entgegen¬
bringt , aber es ist hart und unerbittlich,
wenn man versucht , es zu erniedrigen " .

Diese leidenschaftliche Feststellung der spa¬
nischen Oeffentlichkeit löste sich in dem
Augenblick , da die britische Presse von der Lon¬
doner Regierung nicht nur nicht zurückgewie¬
sen , sondern offenbar noch in ihrer Methodik
der Verdächtigungen und der Drohungen be¬
stärkt wurde und keineswegs davor zurück¬
schreckte, auch die Persönlichkeit des Staats-
tzefs Franco anzugreifen . Und dies geschah,
obwohl die bisherige britische Agitation sich
an die internationalen Richtlinien hielt , daß
die Oberhäupter von Staaten nicht ange¬
griffen werden dürften , mit denen diploma-
tistze Beziehungen unterhalten werden . Jetzt
scheut sitz auch die spanische Publizistik nicht
mehr . auch delikat « Probleme anzurühren.

„Den an den Haaren herbeigezogenen Vor¬
würfen . die die englische Presse mft merkwür¬
diger Uebereinstimmung gegen Spanien er¬
hebt, " schreibt „ABT ." , „ können wir eine
Liste gegenüberstellen , in der mit allen Ein¬
zelheiten viele scknvere Verstöße verzeichnet
sind . die England sich hat zuschulden kommen
lassen . Dazu gehört die von offizieller Stelle

geleitete Spionagetätigkeit und eine gefähr¬
liche Einmischung in die spanische Innen¬
politik ." Die Zeitung „Alcazar " hebt hervor,
daß die Vorwürfe Englands um so merkwür¬
diger erscheinen müssen , als die spanische
Regierung zu einem gewissen Zeitpunkt , an
dem ein ' Kriegseintritt England sehr pein¬
lich gewesen wäre , beide Augen über die
vergangenen Dinge zugedrückt habe und neu¬
tral geblieben sei . so daß den siegreichen
Truppen in Frankreich der Durchmarsch zu
einem für das britische Imperium lebens¬
wichtigen Punkt nicht gestattet worden wäre.

Die britischen Zeitungen hatten die An¬
wesenheit spanischer Freiwilliger aus dem
Kriegsschauplatz im Osten mit als Anlaß
ihrer Hetzkampagne benutzt , in der „News
Chronicle " im Hinblick auf Maßlosigkeit und
Ausfälle bei weitem die Spitze hielt . Das
Blatt hatte Außenminister Eden aufgefor¬
dert , „nunmehr seine Glacehandschuhe aus¬
zuziehen und Franco so anzufassen , wie er
es verdient " . Die britische und amerikanische
Regierung müßten „die faulen Gedanken-
gänge zertreten " , die Franco repräsentiere.
Es sei jetzt die Zeit für die Alliierten ge¬
kommen . um die Peitsche über Spanien zu
schwingen . Die übrigen britischen Zeitungen
argumentierten ähnlich und warfen der Re¬
gierung Franco vor . daß sie aus Lügnern
und Falstzspielern bestehe , für Hitler und
Mussolini spioniere und damit indirekt für
den Tod vieler britischer Leben verantwort¬
lich sei.

Man erkennt heute in Spanien durchaus
den inneren Zusammenhang zwischen dem
harten Druck den brutalen Anrempelungen
von Seiten Stalins , die sich die britische Re¬
gierung gefallen lassen muß . in dem Bemü¬
hen der englischen Politik , auf der iberischen
Halbinftl möglichst aggressiv aufzutreten.
Die britische Pressefehde wird deshalb n ' ibt
nur als ein Hilfsmittel der Londoner Re¬
gierung zur Ablenkung der eigenen Oeftent-
lichkeit von der iowjcthörigen Politik ge¬
weitet . sondern auch als Maßnahme , zu der
Churchill offenbar in Teheran durch Stalin

verpflichtet wurde , da der Kreml die An¬
wesenheit der spanischen Freiwilligen an der
Ostfront mißfällig beurteillte.

Die spanistze Presse stellt deshalb heute
sehr klar fest. daß sich Spanien nicht aus der
Ruhe bringen lasten und seine Neutralität
verteidigen wird , koste es was es wolle . Auf
die britischen Drohungen antwortet die Zei¬
tung „Arriba " : „Spanien ist fest entschlossen,
gute Miene zum bösen Spiel zu motzen und
die Bequemlichkeiten , die es durch seine neu¬
trale Haltung sich in der letzten Zeit ver¬
schafft hat . wieder aufzugeben , wenn es da-
durtz seine nationale Ehre und seinen An¬
stand bewahren kann . Mit Drohungen er¬
reicht man bei Spanien gar nichts . Das ganze
Volk steht bei derartigen Methoden geschlossen
hinter seiner Führung , weil es sich in seiner
Unabhänaigksit und seinem Lebensrecht be-
drobt fühlt ."

Die Zeitung „ABE " sagt an anderer
Stelle , daß die erniedrigende Sprache der
britischen Presse nicht nur wirkungslos am
spanistzen Volk abpralle , sondern mit einem
Schlage alle Freunde zum Um ' allen gebracht
habe . die England sich durch sein geichicktes
diplomatisches Spiel in einzelnen sozialen
Schichten des svanischen Volkes zu erwerben
bemüht hätte . Die Zeitung „Ja " fügt hinzu,
daß die spanische Haltung absolut klar sei:
..Die spanische Neutralität ist keine Impro¬
visation . sondern eine auf dem internationa¬
len Retzt fußende Tatsache . Wir versieben
unter Neutralität kein Schwanken nach der
einen oder anderen Seite , kein änasiliches
Jn -sich-Verkriechen . sondern den Ausdruck
der moralischen Stärke unseres Volkes das
einen schweren Bürgerkrieg hinter sich hat ."

Spanien würde für die Aufrechterhaltung
seiner Neutralität das menschenmöalichc
opfern , erklärt „Arriba " . nur seine Würde
nicht . Spanien habe auf eine Politik der
Kricgiübrung verzichtet , als die Siege der
Achsenmächte jeden sprachlos werden ließen,
und Spanien werde auch heute neutral blei¬
ben . ohne sich vom Kampfvcrlauf beein¬
flussen zu lasten.

Ata L« Osta-iex
Die rassenpolitischen Voraussetzungen zur

Lösung der Judenfrage
Solange das Judentum mit anderen Völ¬

kern zusammenlebt , ist es immer wieder , un¬
abhängig von den zeitlichen , geographischen
oder völkischen besonderen Verhältnissen , An¬
laß zu schwersten Spannungen geworden , die
das Bestehen einer „Judenfrage " stets erneut
ins Bewußtsein riefen und immer wieder zu
Lösungsveriuchen führten . In der Regel sind
diese Versuche ohne tieferes Eindringen in
das Wesen des Problems rein dem Gefühl
der Ablehnung des Judentums entsprungen.
Sie blieben stets Erscheinungen lokalen Cha¬
rakters . Infolgedessen sind alle diese Aus¬
brüche einer Auflehnung gegen das fremde
Volk geschichtlich ohne liefe : ,.-Folgen tzooueöcn.
Das Judentum bestand weiter , behauptete
seine , innere Geschlossenheit und eroberte
schließlich so viele Positionen wirtschaftlicher,
geistiger und politischer Art , daß wir für die
Zeit des Versailler Systems ohne Ueber¬
treibung von einer jüdischen Vorherrschaft in
Europa sprechen konnten.

Inzwischen ist eine neue Zeit angebrochen,
die dem alten Problem des Judentums in
Europa mit neuen Gesichtspunkten , aber auch
mit einem bisher unbekannten einmütigen
Willen zu einer endgültigen Lösung gegen-
übertritt . Wir versprechen uns nitzts von
irgendeinem gelegentlichen Ausbvuch leiden¬
schaftlicher Ablehnung , sondern wir sind ent¬
schlossen. in ruhiger und überlegter , aber ab¬
solut zielbewußter und unerbittlitzer Weise
für die ganze europäische Welt eine Lösung
zu suchen , die endlich einen definitiven Zu¬
stand schafft . Und wir sind der Ueberzeugung,
daß das bisherige Mißlingen aller gestzicht-
lichen Lösungsversuche vor der Inangriffnah¬
me des Problems durch den Nationalsozialis¬
mus nichts gegen die Möglichkeit einer sol¬
chen endgültigen und zweckentsprechenden Lö¬
sung besagt . Wir glauben , die Gründe zu
kennen , auf die die bisherigen Mißerfolge
zurückgehen , und wir werden sie in Zukunft
vermeiden.

Bekanntlich haben seit den Judengesetzen
des nationalsozialistischen Deutstzlands , d . h.
also seit dem Jahre l935 . eine Reihe euro¬
päischer Staaten Gesetze geschaffen oder vor¬
bereitet . die die Stellung der Juden regeln
und beschränken . Diese Gesetze weichen oft
erheblich voneinander ab . weil der politistze,
der soziologische , der wirtschaftliche Charak¬
ter des Judenproblems in diesen Ländern oft
weitgehend von einander oerstzieden ist. Wir
sehen deshalb die europäischen Judengesetze
gewissermaßen nur als ein Provisorium an,
als ein Uebergangsstadium , das nur so lange
Bedeutung hat , bis die endgültige Lösung
erfolgt , die in der Entfernung der Juden
aus Europa überhaupt bestehen muß . Und
Wweit es sich um die Erscheinung des Juden
in Europa überhaupt handelt , glauben wir,
daß diese Todesstunde unwiderruflich gekom¬
men ist,' denn die Ausscheidung der Juden
aus Europa ist nicht «ine Strafmaßnahme,
sondern eine lebensnotwendige Schutzmaß¬
nahme gegenüber einem völlig fremden
Rassengemisch.

Wie steht es nun in der jüdischen Bevölke¬
rung in Ostasien aus ? Das Judentum hat
seit ungefähr einem Jahrhundert unter eng¬
lischer Protektion in Ostasien Zersetzunqs-
arbeit getrieben . Hinzu kommt , daß die Bri-
ten oftmals Juden in offizielle Verwaltungs¬
und Wirtschaftskommissionen aufgenommen
haben . Damit war auch hier das Judentum
richtig in seinem Element , zumal es nach von
„amtlicher " Seite zugelassen , wenn nitzt so¬
gar hierin unterstützt worden war . Also auch
hier Ausplünderung fremder Völker!

Unmittelbar natz dem ersten Weltkriege
letzte ein Zustrom der staatenlosen russischen
Juden nach Ostasien ein . und nachdem —
in jüngster Zeit — war die Einwanderung
aus Mittel - und Südosteuropa besonders be¬
merkenswert . Eine besondere Zunahme jiidi-
>cher Einwanderung erfuhr in den letzten
Jabren Ckina . Dieses Land bietet durch seine
politische Zerrissenheit unb durtz seine Un¬
ruhen die besten Untertauchmöglichkciten für
jüdische Emigranten , andererseits aber auch
wiederum größte „Geschäftsniöglichkeiten " .
Hierbei sind vor allem Zeitungsgrllndung - n
zu erwähnen , ferner Eröffnungen von jüdi¬
schen Modesalons . Kaufhäusern . Hutiäden,
Schneideratelierr , Juweliergeschäften , Kasfee»



und Nachtlokalen . Daraus ist zu erleben , datz
das jüdische Eeldverdienen in Ostasien auf
demselben Gebiete stattfindet , wie in Europa
und Amerika.

Alles in allem aber können wir wohl sa
gen , datz die zahlenmätzige Rolle der Juden
auch heute noch in Ostasien unbedeutend ist.
Nach Schätzungen befinden sich in Australien
25 000 , das sind 0,83 Prozent der Eesamt-
bevölkerung , in Indien werden es etwa
24 000 Juden sein , mithin sogar nur 0,07
Prozent der Eesamtbevölkerung , während
China in der Eesamtbevölkerung noch weni¬
ger auszuweisen hat , nämlich nur 0,08 Pro¬
zent , das sind etwa 30 000 bis 40 000 Juden.

Neuseeland zählt 2500 Juden , gleich 0,2 Pro¬
zent der Ee,amtbevölkerung.

Relativ am günstigsten steht unser Verbün-
deter im Fernen Osten , Japan , da, ' denn nur
der verschwindend geringe Prozentsatz von
0,003 der Eesamtbevölkerung , das sind rund
lOOO Juden , halten sich dort heute noch auf.
Die Entwicklung des Ostasienkrieges ist jetzt
aber auch hier für die jüdische Bevölkerung
sehr bedenklich geworden und ihre Stellung
durch die japanische Erkenntnis ihrer Aus¬
beutungsmethoden mehr als gefährdet.

Die Tätigkeit der antijlldischen Kräfte in
den japanischen Behörden , die erst kürzlich
eine bedeutungsvolle Konferenz gegen die jü¬
dische Wühlarbeit in Ostasien abhielten , lätzt
deutlich erkennen , datz auch dort die Schäd¬
lichkeit des Judentums im vollen Umfang er¬
kannt worden ist , und datz deshalb mit der
Ausrottung dieses internationalen Giftes
bald zu rechnen sein dürfte . 6ust » v Sankt
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Fiihrerhauptquartier , 3 . Februar . Der
Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Erwin Kunsch,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier-

Regiment ; Oberleutnant d . R . Gottfried
Vieh weg,  Kompaniechef in einem Gre¬
nadier - Regiment ; Oberwachtmeister Her¬
mann Wehking,  Beobachtungsofsizier in
einem Artillerie - Regiment.
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Berlin,  3 . Februar . Nach der Umgrup¬
pierung und Auffrischung ihrer in den Kämp¬
fen der letzten Tage schwer mitgenommenen
Verbände nahmen die Bolschewisten am 2 . Fe-
bruar ihre Offensive an allen bisherigen
Brennpunkten der Winterschlacht wieder auf.
Trotz zähen Widerstandes der deutschen Stel¬
lungstruppen und heftiger Eegenstötze der
Eingreissreserven konnten die Sowjets süd¬
westlich Dnjepropetrowsk , im Raum Rowno-
Luzk und im Narwa - Abschnitt Boden gewin¬
nen . Im Kampfraum zwischen Kirowograd
und Belaja Zerkow glichen sich die bei An¬
griffen und Gegenstößen von beiden Seiten
erzielten Vorteile aus , so datz hier die Lage
im wesentlichen unverändert blieb . Zwischen
Pripjet und Beresina , nordwestlich Witebsk
und nördlich Newel scheiterten dagegen die
bolschewistischen Vorstötze , während der Feind
westlich Nowgorod unter der Wirkung eigener
Gegenangriffe erbittert verteidigtes Gelände
wieder ausgeben muhte.

Gegen den Frontvorsprung von Saporoshje
setzten die Bolschewisten von Süden her am
Brückenkopf Nikopol Fesselungsvorstötze an,
die aber unter Verlust von zehn Sowjetpan¬
zern scheiterten . Auch die gegen den Ostab¬
schnitt geführten Vorstötze blieben vergeblich.
Von Norden her griffen die Sowjets jedoch
von neuem mit sehr starken , von Schlacht-
lliegern unterstützten Panzerkräften an . Der

Hauptstoß hatte das Ziel , den am Dienstag
im Bereich der Bahn Dnjepropetrowsk — Lher-
son erzielten Einbruch trotz aller deutschen
Gegenangriffe weiter zu vertiefen . Obwohl
ich unsere Grenadiere und Panzergrenadiere

an jedem zur Verteidigung günstigen Punkt
hartnäckig zur Wehr setzten , wurden sie von
den fortgesetzt anstürmenden Schützen - und
Panzerwellen des Feindes etwas zurückge¬
drängt . Eigene bewegliche Kampfgruppen und

zu Gegenangriffen übergehende Reserven
brachten in der Tiefe des Kampffeldes den
vordringenden Bolschewisten schwere blutig«
Verluste bei und schössen etwa 20 Sowjetpan¬
zer ab . Zur Zeit ist die Abriegelung der
Einbruchsstelle im Gange . Den weiter west¬
lich angreifenden feindlichen Teilkräften ge¬
lang ebenfalls ein kleiner , örtlich begrenzter
Einbruch.

Zwischen Kirowograd und Belaja Zerkow
versuchten die Bolschewisten vor allem un¬
seren in den letzten Tage von Süden her ge¬
führten Gegenangriff zum Stehen zu brin¬
gen . Unsere Panzer hatten hier einen Flutz-
abschnitt erreicht und bedrohten dir tiefe
Flanke der südwestlich Tscherkassy vorgedrun¬
genen Kräfte . Unter dem Druck der starken
sowjetischen Vorstötze kam unser Gegenangriff
zunächst nicht mehr weiter , aber auch der
Feind konnte sich bei seinen an anderen Ab¬
schnitten dieses Frontbogens geführten An¬
griffen nicht durchsetzen . Die Kämpfe in die¬
sem Raum stellen infolge der stark ineinan¬
dergeschobenen Frontlinien und des anhal¬
tenden Tauwetters , das Wege und Gelände
in Morast verwandelt hat , höchste Anforde¬
rungen an Führung und Truppe . Nach noch
unvollständigen Meldungen wurden allein in
den letzten zeba Tagen zwischen Kirowograd
und Belaja Zerkow 302 feindliche Kampf¬
wagen abgeschossen , im Nahkampf gesprengt
oder erbeutet.

Im Abschnitt Nowograd - Wolynsk drückte
der Feind weiter nach Südwesten gegen
Schepetowka , wo er aber blutig abgeschlagen
wurde , und nach Westen über den Goryn
hinweg gegen Rowno und den Styr . Die ge¬
mischten , stark mit Kavallerie durchsetzten
Verbände , griffen zunächst vergeblich den
südöstlich Rowno liegenden Bahnknotenpunkt

Verstärkte äeutscke Lorisloolilik im kriege
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Wien , 3 . Februar . Reichsarbeitsminister
Seldte hielt auf der sozialwissenschaftlichen
Tagung des Auslandsamtes der deutschen
Dozentenschaft in Wien eine Rede , in der er
u . a . darauf hinwies , daß sich auch im Kriege
die deutsche Sozialpolitik fortschrittlich wei-
terentwickelt habe . Jedes Kriegsjahr weise
sozialpolitische Verbesserungen auf , die auch
in einer Friedenszeit nicht größer hätten
sein können . Damit habe Deutschland eine
gute Tradition fortgesetzt . Immer schon hät¬
ten wir den Ehrgeiz gehabt , uns an sozial¬
politischen Fortschritten von keinem Land
der Welt übertreffen zu lassen . Bekanntlich
sei Deutschland auch das erste Land , das eine
gesetzliche Sozialversicherung geschaffen habe.
Dadurch sei die deutsche Sozialpolitik rich¬
tunggebend für die ganze Welt geworden.
Hierin bekunde sich die Tatsache , datz die So
zialpolitik eines Staates , wenn sie echte sozi¬
ale Fortschritte enthalte , bald über den
nationalen Rahmen hinauswachse.

Es sei leicht , im einzelnen darzulegen,
welche großen internationalen Wirkungen,
trotz aller Feindlügen von der deutschen So¬
zialpolitik , wie sie seit 1033 betrieben wurde,
ausgegangen seien . So habe unsere echte
nationale Sozialpolitik ihre hohe Bedeu¬
tung für die Gestaltung einer sozialen Welt¬
ordnung . Nichts aber liege uns Deutschen
ferner , als unsere eigenen sozialen Fort¬
schritte etwa anderen Völkern auszuzwingen.
Wir wollen und wünschen nur , datz auch die
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Genf , 3 . Februar . In weit größerem Um¬
fange als bisher üblich , berichtet die Lon¬
doner Presse in Wort und Bild über die
Auswirkungen des deutschen Luftangriffs
auf London in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag . Es wird festgestellt , datz
Brandbomben , mittlere und schwere Bomben
im Stadtgebiet von Erotz - London gefallen
seien und ihre Ziele getroffen hätten . Sämt¬
liche Londoner Blätter berichten , datz die
Londoner Abwehr „ häufiger und länger"
als je zuvor gewesen sei . Die Bedienungs¬
mannschaften hätten alle Hände voll zu tun
gehabt.

„Daily Mail " leitet ihren Bericht mit den
Worten ein : „ Die Vlitztage von 1040 kom¬
men für die Verteidigung Londons wieder"
und meldet dann weiter , datz Brandbomben
in ganzen Bündeln fielen , datz Leuchtfackeln
den Himmel erhellten und Sprengbomben in
Masten niederheulten . An der Siidostküste
Englands hätte die Bevölkerung vier Stun¬
den lang im Keller zubringen müssen , und
kaum sei die Entwarnung erfolgt , da hätte
schwere deutsche Kllstenartillerie das Feuer
eröffnet , und man habe erneut in Deckung
gehen müssen . _

General Gari - oldi hingerichtet . General Gari-
boldi wurde vom Sondergericht zur Verteidigung
der faschistischen Revublik zum Tode verurteilt,
da er aktiv an der Badoglio - Bcrschwöruna teil¬
genommen bat . Das Urteil ist . wie der römische
Rundfunk meldet , bereits vollstreckt worden.

488 Offiziere der ebemaligcn italienischen Ar¬
mee . die sich noch in Griechenland befinden,
suchten bei der italienischen Regierung nm ikrc
Auknabmc in die neue republikanische Wehrmacht
»ach.

Geheimsender in der Synagoge . Polizeiagenten
gelang es in der Synagoge von Jiume , einen Ge¬
heimsender zu entdecken . Bere -ts seit einiger Jeit
deuteten Anzeichen aus das Bestehen eines Ge¬
heimsenders in Jinmc hin , dessen Tcndcort bis¬
her nicht sestgcstellt werden konnte . Alle in der
Synagoge während der Untersuchung anwesen¬
den Juden wurden verhaftet.

Das Erdbeben in Anatolie « . Die schwere Erd-
Sebenferie , die am Dienstag die Türkei heim¬
suchte , hat erhebliche Schäden verursacht . Ins¬
gesamt sollen 900 Menschen ums Leben gekom¬
men sein , während 888 verlebt sind . 1500 Häuser
wurden zerstört und 812 beschädigt . Bier Mus¬
kel aller Häuser der Stadt Gerede sind einge¬
stürzt . Die Ncttungsarbciten werden durch
Schneestiirme sehr erschwert.

22 von 23 USA .-Jägern im Gewitter abge¬
stürzt . 23 llSA .-Jagdmaschinen , die sich aus dem
Fluge nach den Kilbert - Jnselu befanden , wurden
von einem Gewittersturin überrascht . Dabei stürz¬
ten 22 Jäger ab . wie die USA .-Admiralität nach
einem Washingtoner EFE -Bericht bekanntgab.
Von den Besatzungsmitgliedern kamen sechs ums
Leben , die übrigen wurden von Einheiten der
USA .-Flotte gerettet.

Die Jugendlichen der malaiische « Halbinsel
und der benachbarten Inseln strömen in groben
Mengen nach Schonan . um sich für den Dienst

Armee zu melden
Der aincrikaiilutu Journalist lianmond Clav

vcr ist als llricgskorrcspondent bei den Opera¬
tionen gegen die Marschall - Inleln ums Leben
gekommen Er stürzte im Flugzeug des Geschwa¬
der ' . ' - er <- ab

anderen Völker unsere eigenen Auffassungen
von Volkstum und sozialer Ordnung ver¬
stehen und würdigen.

In den Mittelpunkt seiner Ausführungen
über „ das Sozialrecht in der Volksgemein¬
schaft " stellt Professor Dr . Rhode die auf die
tiefsten Zusammenhänge unserer Volksge¬
meinschaft zurückzuführende Grundhaltung,
von der alle Erscheinungen des Arbeits¬
rechtes , das Arbeitsverhältnis , die Tarif¬
ordnung , die Dienstverpflichtung und die
soziale Ehre ausgehen . So mutz das Sozial-
recht einer echten Volksgemeinschaft nicht
nur den gerechten Lohn des Arbeiters , son¬
dern auch den angemessenen Gewinn des
Unternehmers gewährleisten , nicht nur den
Arbeitsverdienst , sondern auch Eesundheits-
fübrung und Krankenhilfe,

Der Direktor des Reichsverbandes der ge¬
werblichen Berufsgenossenschaften , Dr , Lau-
terbach , behandelte den Wiedereinsatz von
Unfallverletzten . Aufgabe der Unfallversiche¬
rungsträger , unter denen für die Wirtschaft
die Berufsgenostenschaften fast ausschließlich
in Betracht kommen , ist nicht nur die Ge¬
währung von Renten an Verletzte , deren
Erwerbsfähigkeit durch Unfallfolgen gemin¬
dert ist , sondern neben der Unfallverhütung
vor allem auch die Durchführung eines der
weitestmöglichen Beseitigung der Unfallfol¬
gen dienenden Heilverfahrens und die Be-
rufsfürsorge.

Ministerialrat Professor Dr . Bauer stellte
Hie Leitsätze des aus einer grundsätzlich neuen
Einstellung zu Mutter und Kind mitten in
dem gewaltigen Ringen für Deutschland ge¬
schaffenen Mutterschutzgesetzes vom 17 . Mai
1042 heraus , das die bisher bestehenden Vor¬
schriften und wirkungsvollen Maßnahmen

der nationalsozialistischen Staatsfllhrung zur
icherung der Familie als Zelle der deut¬

schen Volksgemeinschaft ergänzt und erweitert.
Oberregierungsrat Professor Dr . Bayer
zeigte in seinem Vortrug über den deutschen
Arbeitseinsatz im Kriege auf , wie sich die
Bestimmungen über Planung , Lenkung und
Durchführung des Arbeitseinsatzes organisch
entwickelt haben und heute der Arbeitseinsatz-
verwaltung die Möglichkeit geben , sowohl die
Massenverschiebungen an Arbeitskräften , die
zahlenmäßig über die Umschichtungen wäh¬
rend der Völkerwanderung weit hinaus ge¬
hen , zweckentsprechend zu lenken , als auch den
Einsatz bis in die letzten Feinheiten zu re¬
geln . Das größte Augenmerk wird der Her¬
anziehung der sogenannten latenten Arbeits¬
kräfte zugewendet , die noch nicht oder nicht
voll in der Kriegswirtschaft eingegliedert
sind . Wichtig ist , datz durch laufende Be-
triebsiibervriifungen nicht voll ausgenützte
Arbeitskräfte , so z . V . auch Facharbeiter , die
nicht entsprechend ihren Fähigkeiten eingesetzt
sind . für den richtigen Einsatz freigestellt
werden . Schließlich behandelte der Vortra¬
gende den die Arbeitseimatzverwaltunq vor
völlig neue Aufgaben stellenden Ausländer¬
einsatz , der nach der Uebernahme der obersten
Leitung des gesamten Arbeitseinsatzes durch
Gauleiter Sauckel ein erhebliches Ausmaß
angenommen hat . Gauleiter Sauckel hat sich
vor allem dafür eingesetzt , daß den fremden
Arbeitern ihr Aufenthalt in Deutschland so
erträglich wie möglich gemacht wird , um aus
der anderen Feite ein Höchstmaß an Leistung
von ihnen zu verlangen . Im Zusammenwir¬
ken zwischen Arbeitseinsatzverwaltung , DAF.
und Betriebsfllhrern sei es gelungen , die
Unterbringung , Ernährung , Freizeitgestal¬

tung und sonstige Betreuung der ausländi¬
schen Arbeitskräfte weitgehend auszubauen
und ihren fachlichen Einsatz , ihren Fähig¬
keiten entsprechend , sicherzustellen.

an . Als sie hier verlustreich abgewiesen
wurden , leiteten die Sowjets weitere Tor-
stöße von Osten , Norden und Nordwesten
gegen Rowno ein und drückten unsere Trup¬
pen zurück . Gleichzeitig holten andere Kw
vallerieeinheiten des Feindes zu einer nocy
weiter nach Westen reichenden Umgebung
aus und drangen in Luzk ein . Hier wurden
sie aber infolge rechtzeitiger Bruckenspren-
gungen am Styr aufgehalten . Auch die neue,
hart südlich der Bahnstrecke Luzk - rSchepe-
towka verlaufende Widerstandslime ver¬
mochten die Sowjets nicht zu durchbrechen

Zwischen Pripjet und Beresina bildeten die
Sowjets südlich der Beresina „ einen neuen
Angriffsschwerpunkt mit zwei frischen Divisio¬
nen , die sie lömal in Bataillonsstärke angrei¬
fen ließen , ohne einen ßrfolg zu erzielen . Im
Nochbarabschnitt stürmten sie mit magerten
Infanterie - und Panzerkräften und brachen
vorübergehend in unsere Stellungen ein . Im
Gegenstoß stellten unsere Grenadiere aber so¬
wohl hier , als auch bei Schazilk , wo die übe
die gefrorene Beresina vorstoßenden Sowjets
ebenfalls zunächst in unsere Hauptkampflinie
eindringen konnten , nach harten Kämpfen in
Sümpfen und Wäldern den ursprünglichen
Frontoerlauf wieder her.

Die neue feindliche Offensive nordwestlich
Witebsk hatte sich bereits in den letzten Ta¬
gen durch rege Späh - und Stotztrupptätig-
keit angekündigt . Beiderseits des Saarono-
wskoje - Sees griffen die Sowjets nunmehr
auf zwölf Kilometer Breite nach sehr hefti¬
ger Artillerievorbereitung an . Unter der

irkung des deutschen Vernichtungsfeuers
das schon die ganze vorausgegangene Nacht

.lich - - - - -auf den feindlichen Batterien und Bereit¬
stellungen gelegen hatte , kamen die in zahl¬
reichen , teilweise regimentsstarken Wellen
vorgetragenen Jnfanterieangriffe nicht voll
zum Tragen . Der Feind erreichte trotz schwe¬
rer Verluste nicht mehr als einen einzigen
sofort wieder bereinigten Einbruch.

Nördlich Newel griffen die Sowjets eben¬
falls den ganzen Tag über mit neu heran¬
geführten , von Schlachtfliegern unterstützten
Verbänden an . An einer Stelle wiederholten
sie allein 20mal ihre immer wieder vergeblich
bleibenden Vorstötze . Auch hier stand das Er¬
gebnis , nämlich einige geringfügige und un¬
verzüglich abgeriegelte Einbrüche , in keinem
Verhältnis zu den empfindlichen Verlusten
des Feindes an Menschen und Panzern.

Trotz der Härte dieser Kämpfe lag der
Schwerpunkt im Norden berOstfront im Raum
zwischen Jlmensee und Finnischen Meerbusen.
In den unübersichtlichen Waid - und Moorge¬
bieten westlich Nowgorod war in den letzten
Tagen eine Frontlllcke entstanden , durch die
der Feind weiter einzusickern versuchte . Un¬
sere Truppen schlössen nunmehr im Gegen¬
angriff diese Schleuse durch Rückeroberung
mehrerer Ortschaften und vernichteten dabei
22 Panzer und Sturmgeschütz « des Feindes.

Auch die beiderseits der Bahn Leningrad—
Pleskau nach Süden stoßenden Bolschewisten
mutzten unter der Wirkung heftiger deut¬
scher Gegenangriffe zur Verteidigung über¬
gehen und einige bereits erzielte Einbruchs¬
stellen wieder räumen . Im Unterlauf der
Luga stießen die Bolschewisten dagegen
nördlich und südlich der von Jamburg nach
Narwa führenden Straße weiter nach We¬
sten vor . Die laufend von Osten und Nord¬
osten in Richtung auf Narwa angesetzten
Angriffe wurden verlustreich für den Feind
abgewehrt . Südlich Narwa konnten die
Sowjets jedoch zunächst Boden gewinnen.
Der eigene Gegenangriff zur Bereinigung
der Lage ist im Gange.

cke. m . Berlin . 3 . Februar . I » der - - . . . ..
zeitung „ Das Reich " besaßt sich
ster Dr . Goebbels mit der geaenmn ^ V -' -' Ä
Situation bei uns und im Laaer ^ ^ -^"
Gegner und besonders mit der Ei «» . « "
des deutschen Volkes zum Kriege D - « "l!
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bels erklärt dazu u . a

Wollte man über den weiteren Perl - ,,-
seinen Einzelheiten auch nur ander »«. ''«
weise Voraussagen machen , so müßte ^
Besitze einer umfassenden Kenntni

Mail i-.

der ' eigenen sowie der auf d « UsUss H)aru >,;» k.- r-L «rjE .«aebenen Tatsachen sein und dazu die ,
Schicksal oder vom Kriegsglllck zu eiwa ».
den Entscheidungen vorausberechnen ,s«. A
Datz das nicht möglich ist , wird jedem . .
zugeben . Infolgedessen rst also der Kij, , f
einem gewissen Teil eine Sache des
bens . Noch niemals ist ein Volk

eingetreten mit der

^t/ihn miteiner  Nieder ^ zu^ I ^M^
. Die Geschichte bietet eine Unzahl

Krie,

Absil
den . .
Beispielen dafür , datz Kriege
ganz anders verlaufen , als das
Anfang angenommen wurde

Die großen historischen Machtgebild,
Menschheitsgeschichte sind im Ällmwi . ..

"icht scliy '. >
°n ihy.

gegen Brauch , Uebung und Erfahrung"
standen . Immer stand hinter ihnen der
tusche Krieg einer politischen Fiih, «»..
schicht , die die Kunst beherrschte , ihre IL
für überzeitlich « Aufgaben zu brach, . '
Diese Völker waren durchaus nicht imm, '^
Besitz der unterlegeneren Machtmittel
ersetzten aber deren teilweises Fehlen
Tapferkeit , Hingabefreudigkeit und »>..
dauer und triumphierten , wenn auch
schwersten Belastungen und Eeduldspich
am Ende immer über die tote Materie.

Die Fehlberechnungen über diesen
in einem bedeutenden Teil der öfsenM
Weltmeinung sind nur in diesem Ein »! '!
erklären . Wie oft hat die Gegenseite j»
vergangenen Jahren den politischen und
litärischen Zusammenbvuch des Reichs,,
ausgesagt , und wie weit sind wir heutet
von entfernt . Das kommt daher , datz itz
in den kritischen Stunden immer eine
einsetzen konnten , die der Feind nichf „ ch,
haben wollte und deshalb auch nicht mittL
berechnet hatte : die eines kämpfenden Ä,
kes , das sein Leben verteidigt.

Unsere Gegner besitzen zwar auf HM »»
ten Gebieten eine große materielle llriij
legenheit . Die aber wird meistens wichj
aufgehoben durch die Uneinheitlichkeit ihr«
An - und Einsatzes , die ihrerseits eine U«
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der fehlenden Gemeinsamkeit der politW
Moral und Anschauung ist . Das feiiüM ^
Laoei - stellt beute eine Art von ' ' ' —

M Mut g- r dl«

Tauwetter , Regenfälle und Schneetreiben
behinderten nahezu an allen Frontabschnit¬
ten bei uns wie beim Feind den Einsatz stär¬
kerer Fliegerkräfte . Es kam daher nur ver¬
einzelt zu Luftkämpfen , in denen mehrere
Sowjetflugzeuge abgeschossen wurden.

6su Obernüllesiei»- o§1äsiil8cke§ krskkentrum
^um c/rsi/ciTiktgsn össtsksn c/sr /Üng5tsn 6ouss im 6rcr6c/sutsc/isn ksicTi

Von IA . Tincksleckr

Kattowitz , 3 . Februar . Vor drei Jahren,
am 1 . Februar 1041 wurde der Gau Ober¬
schlesien geschaffen . Ein Zeitraum von drei
Jahren ist für die Entwicklung eines Lan¬
des nur ein bescheidenes Maß . Auch wenn es
seine Gesetzlichkeit durch den Krieg erhielt
und darum vielleicht doppelt gezählt werden
könnte . Und doch hat diese Spanne Zeit

ischen,genügt , um die volkspolittschen biologis
die kulturellen und wirtschastlichen Werte
Oberschlesiens in weithin sichtbarer Weise
zu offenbaren und diesen jüngsten deutschen
Gau am dritten Jahrestage seiner Grün¬
dung als ein mächtiges Kraftzentrum im
Osten des Reiches erscheinen zu lassen.

Die „ oberschlesische Frage " , wie sie — von
einer polnischen Agitation geschaffen — einst¬
mals drohend und unheilvoll vor der Welt
tand , ist damit gelöst worden . Als deutsche

Waffen im September 1030 die Grenzen
sprengten , war der Jubel der befreiten Men¬
schen die erste wahre Volksabstimmung Ober¬
schlesiens , und dieses deutsche Bekenntnis hat
dann an jedem Tag von neuem Ausdruck ge¬
funden : In treuer harter Arbeit und freudig
dargebrachten Opfern , nicht zuletzt in dem
kühnen Kampf der an die Fronten gerufe¬
nen Söhne Oberschlesiens . Wenn einer großen
Zahl oberschlesischer Männer und Frauen am
30 . Januar dieses Jahres in Anerkennung
ihrer vorbildlichen Haltung die erst in zehn
Jahren zu erfolgende endgültige deutsche

Staatszugehörigkeit zuerkannt werden konnte,
so spricht doch dieser neue Schritt zur Be¬
reinigung der Volkstumsfrage von dem
Willen zur Mitarbeit und der Bewährung
selbst jener Menschen des Gaues , die in den
zwanzig Jahren der fremden Herrschaft in
ihrer deutschen Haltung schwach geworden
waren . Die Arbeit der deutschen Volksliste
nähert sich beharrlich ihrem Ziel . Mit ihm
wird Oberschlesien , das durch seine einstige
Zersplitterung und Zugehörigkeit zu drei
verschiedenen Staaten : Deutschland , Polen
und der Tschecho - Slowakei in volkstums-
mätziger Beziehung besondere Schwierig¬
keiten auswies , sein wesentlichstes Problem
beseitigt haben.

Von einschneidender Bedeutung waren im
Laufe der verflossenen drei Jahre die Maß¬
nahmen der NSV ., die den deutschen Trup¬
pen im September 1030 unmittelbar folgte,
und den Volksdeutschen Obevschlesiens eine
großzügige materiell « Hilfe zuteil werden
ließ . Die NSV . - Arbeit war der erste Re¬
präsentant der NSDAP , in diesem neuge¬
wonnenen Raum , und was in ihren einzelnen
Aufgabenbereichen zur Hebung der Not und
Beseitigung der von den Polen übernom¬
menen sozialen Mitzstände des Landes bisher
geleistet wurde , steht in der Geschichte Ober-
schlesiens einmalig da.

Die oberschlesische Provinzialverwaltung
legte ihre stärkste Konzentration von Ansang

Mbilinsckinlg ckes estmsclieii Volkes
kinsm vis/locli ousgsc/rüclitsn IVurircli c/sr ösvö/lcsrunA sntsproc/isn

Reval , 3 . Februar . Angesichts der Tat - I tcster . Kreise der estnischcn Bevölkerung ge-
sache , datz die Kämpfe an der Ostfront der ^ wesen , am Kampf gegen ihren Todfeind teil-
estnischen Grenze nühergerückt sind , wurde , nehmen zu dürfen . Dieser Bitte wurde von
das estnische Volk durch seinen ersten Landes - deutscher Seite bereits sehr früh stattgege-
direktor , Dr . Mäe , zur allgemeinen Mobil - ben . Die estnischen Einheiten , die an der Ost-
machung aufgerufen . Die estnische landes - front eingesetzt worden sind, ' haben sich im
eigene Verwaltung hat sich zu diesem Schritt Kampf hervorragend bewährt . Der OKW -
besonders im Hinblick au ? die grauenha ' ten Bericht hat den Kampf des estnischen ff - Ba-
Erfahrungen , die das estnische Volk während taillons „ Narwa " und erst vor wenigen Ta¬
bes einen Jahres der bolschewistischen Schrek-
kensherrschaft 1040 und 1041 gemacht hat,
veranlaßt gesehen . Mehrere Zehntausende
estnischer Frauen . Männer und Kinder lind

gen den hervorragenden Einsatz eines an¬
deren estnischen Bataillons an der Nordfront
besonders hervorgehoben.

,Wenn Dr . Mäe als Abschluß dieser Ent-
damals von den Bolschewisten in die Steppen Wicklung nunmehr die Eeneralmobilmachung
Sibiriens verschleppt worden und dort um - iür das estnische Volk verkündet hat , so be-
gekommen.

Seit der Befreiung Estlands durch die
deutsche Wehrmacht im Spätsommer 1941 ist
es der vielfach ausgesprochene Wunsch wei-

deutet das eine eindrucksvolle Dokumentie-
rung des Willens des estnischen Volkes , leine
Heimat und seine Freiheit an der Seite der
deutschen Wehrmacht bis zum äußersten zu
verteidigen.

an auf die Beseitigung der polnischen Miß¬
wirtschaft und stellte die Gesundheitsfürsorge
in den Vordergrund ihrer Arbeit . Mit ihren
Anstalten zur Bekämpfung der Tuberkulose
verfügt die Provinz über einen Apparat , wie
ihn kaum « in zweiter deutscher Gau aus¬
weisen kann . Auf schulischem , sportlichem und
fürsorglichem Gebiet wurde in dem biologisch
fruchtbaren Lande vieles getan , um der Ju¬
gend eine gesunde körperliche und geistige
Entwicklung zu sichern.

Das Angesicht seiner Landschaft und der
Bevölkerung wird in weitestem Umfange von
seinem kulturellen Stand geprägt . Da es für
jeden kulturellen Ausstieg nur einen Urquell
gibt : das Volk , hat man auch in Oberschlesien
das gesunde deutsche Volkstum als natürliche
Grundlage sllr eine kraftvolle kulturelle Ent¬
wicklung des Landes gesetzt . Eine der ersten
Taten der Kulturfllhrung des Gaues war die
Gründung des Oberschlesischen Heimatbundes,
der zum weitaus wichtigsten Faktor der „ Stif¬
tung Oberschlesien " geworden ist.

Für die Wirtschaft Oberfchlesiens ist die
neue Ostlinie und die Gestaltung der Be¬
ziehungen zu den Nachbarländern von ein¬
schneidender Bedeutung geworden . Durch den
Fortfall der unnatürlichen Grenzen sind nicht
nur Entwicklungshemmnisse beseitigt worden,
sondern darüber hinaus wurden durch die
Eingliederung des Olsalandes und der Be¬
zirke bis zu den Beskiden die Voraussetzun¬
gen für eine großzügige Entwicklung geschaf¬
fen . Als die deutschen Truppen ins Land
einrückten , fanden sie eine total zersplitterte
Wirtschaft vor mit Betrieben , in denen in
den letzten zwanzig Jahren gar nichts oder
nur Unzulängliches getan worden war . Hier
galt es , raschen Wandel zu schaffen.

Nach der Zusammenfassung der früher ge¬
trennten Teile des oberschlesischen Stein¬
kohlenbeckens sichert zum ersten Male in der
Geschichte eine einheitliche Bewirtschaftung
die größten und wirtschaftlich aussichtsreich¬
sten Kohlevorkommen Europas Daneben
haben auch die anderen Wirtschaftsgebiete
zu einer natürlichen und gesunden Ordnung
zurückgefunden . Die Schaffung des eigenen
Gaues zog die Zusammenfassung der in den
einzelnen Gebietsteilen vorhandenen Eisen¬
industrien nach sich und gründete somit einen
neuen ostdeutschen Schwerpunkt . Die her¬
vorragenden Rohstoffindustrien Oberschle-
stens sind weiterhin durch die Neuordnung
des Besitzverhältnisses in ein entwicklungs-
kraftiges Stadium getreten , und durch er¬
folgreiche Rationierungsmatznahmen konn¬

ten Jahr für Jahr beträchtliche Mehrleistun¬
gen erzielt werden.
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Lager stellt heute eine Art von politisU
und militärischen Konkubinats dar . Jede !«
gegen uns kämpfenden Mächte will M,
lich den Sieg , aber nicht die Art von Ay
die der Partner anstrebt . Die Machte da
Feindlagers sind im ganzen Verlauf ch
Krieges immer wieder gezwungen gemui,
ihre als unabänderlich proklamierten Kneip
thcfen zu modifizieren und sie dem neues»,
Stand der Dinge anzupassen . Wir d- W,
stehen im fünften Kriegsjahr noch genau an
denselben Grundsätzen wie an seinem
fang.

Die Entwicklung der allgemeinen Kiiez;,
moral in Deutschland innerhalb der letzim
Monate stellt einen einzigen VorMF d«
Wunders dar . Der Luftterror d» TMw
hat nicht nur nicht zu dem vom Feind ze
wünschten Ergebnis , dem Zusammeniiiich
Haltung des deutschen Volkes , geführt , f«
dern zu einem genauen Gegenteil . Wem d«
Feind mit seinen heimtückischen Luitiiliv
fällen einen Anschlag auf unsere Ki«
moral plante , so ist dieser vollkommen
langen . Es ist nach einem solchen Verlag»
seiner Absichten nicht zu vermeiden , dass»
nach einer gewissen Zeit der Erprobung»
scres Volkes zu unseren Gunsten nmschlM
Und das ist zum Teil heute bereits der '

Das Gleiche aber kann eintreten , u»
der Feind mit der von ihm geplanten»
vasion nicht zum gewünschten Ziel ko» l>
Sie ist nach Lage der Dinge so angelegt , df
sie entweder gelingen mutz und damit a,t
das erhoffte Ergebnis zeitigen , oder ai»
mißlingt und damit zu einer totalen 8u
änderung des allgemeinen Kriegsbildes W
Haupt führen wird . Das scheint man auf
auf . der Feindseite zu wissen . Wehe der ?!
gierung , die das Gelingen eines solche» !!
ternehmens mit dem Schicksal des Lack-
überhaupt verknüpft hat . Sie wird , um
die Dinge kritisch werden , ganz allein

In solchen dramatischen Stunden
das Schicksal eines Landes oft von ei« »
einzigen schnellen Entschluß ab . Wird ei p
faßt , dann ist die Nation gerettet , wird«
unterlassen , dann ist sie verloren . Wir
der anglo - amerikanischen Kriegführung
Kühnheit und den Mut zu solchen k«'
schlllssen nicht zu . Ihre bisherigen mM ''
scheu Unternehmungen zeugen zwar voiuS
gewissen Gründlichkeit und Systematik
der Planung und Durchführung , aber
behren jeglicher Größe und Phantasie,
Beispiel Italien ist dafür ein klassisch« ^
weis.

Das ist für die kommende Invasion ^
böses Vorzeichen . Denn diese kann zwar IE
matisch vorbereitet , aber kaum system '"
durchgeführt werden . Sie findet vermal
in einem Raum statt , der für uns unmiw
bar erreichbar ist , einen operativen
unserer Reserven also erlaubt und uns "»
Chance bietet , dem Feind das Konzevt E
lich zu verderben . Der Feind weiß das l
gut wie wir . Wir sind fest davon
datz die deutsche Fübrung sich ihrer AM"
gewachsen zeigen wird . . -

Wir füblen uns in diesem Kriege.
tont Dr . Goebbels , frei von jeder Furchig
kämvfen für das Reckst einer » nferdrui
Welt , deren Wortführer wir sind .. -
deutsche Volk ist bereit , in diesem Kriegs
seine Existenz alles hinzugeben , was
Schicksal ihm abfordert . Es verlangt
die entsprechende Gegenleistung , u " ° ?
kann nur der Sieg sein . Er wird ww
vorenthalten werden können , wenn es m ,
bin wie bisher seine Pflicht erllillt uns
dem Geletz marschiert , nach dem es a
treten ist.

Den Sieg wird der erringen,
würdig ist . Also hängt es nur von ^
ob wir ihn an uns reißen werden , wen
Stunde der Entscheidung kommt.
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u. Berlin, 3. Februar stn!>
g „Das Reich" befasst Ztz

!»S»r6 «ut « L » SwaSsck »«

)r . Goebbels mit der
tion bei uns und in,
>̂ iüben Nnlkê -,,^' » "̂ .̂Die Geschichte der Post in Ostfriesland,

v. . . öslin Kriez, snger als die preußische Post, ist ein Spie-
^lbild der Kultur , der Verkehrs- und Wirt-

llte man über den weitere« ^aftsverhältnisse , wobei man sich allerdings
lrinrelbeiten ^ A^gen halten mutz, dass Ostfriesland vor

5piegeIbiI66«r VerkskrrvekkZItnirre
äkKnoö>p«tllllkliien llNtl keine ksiekmsrken gab

rklärt dazu u. a. :
te man über den „
Einzelheiten auch ,.

Voraussagen machen, st Jahren längst nicht die Einwohnerzahl
einer^umfassenden̂ Kenzŝ e heute auswies, datz weniger geschrieben

genen sowie der auf der sr.äürde. Bis 1744, der Regierungszeit der
?n Tatsachen sein und ^ ^ friesischen Fürsten (Karl Vdzard starb am
al oder vorn KriegsgliizMai  1744), gab es keine geregelte staat-
mtscheidungenvorausbeteM,she Post. Das, was man mit Post, Beför-
ms nicht möglich ist, mĵ .rung von Personen, Briefen und Paketen,
n . Infolgedessen ist alsod»,«zeichnen konnte, wurde von Prinatperfo-

gewissen Teil eine Cache ausgeübt, die allerdings für diese Kon-
Noch niemals ist ein NoliM"" gewisse Abgaben an die Fürsten zu
eingetreten mit der --.Men hatten. Nur die Stadt Emden

t, ihn mit einer Niederlai,,^ ^ sich mit dem Ausbau ihrer Flotte und
i)ie Geschichte bietet einei?" Iloberseebeziehungen ein geregeltes
elen dafür, datz Krieae «̂ dtisches Postwesen geschaffen, das ziemlich
anders verlaufen , als da«."Mend und zuverlässig war. Aurrch
g angenommen wurde damals der bedeutendste Derkshrsmrt-
nrnüen bistorstck-n M> Punkt in Ostfriesland, aber auch die Stadt

^chUorden  hatte Landpostverbindungen nach
Z'ien Seiten. Zweimal wöchentlich kamen

Emder städtischen Voten wach Norden
„ Immer stand hinter,hnk,A halten die Post, die dann von Emden
Krieg einer politischen Kch Holland, Uebersee und Lingen, West-

.herrichte,ĵ .eir, gelangte. Von Norden nach Oldon-
berzeitliche Aufgaben z„ ,̂ra, wo die dänische Postmeisterin von Höf-
Volker waren durchaus„ich i,! residierte, bestand eine Postoerbindung
der unterlegeneren Nachher Friede bürg nach Varel.
m aber deren teilweise? FMrst als Friedrich der Trotze nach dem
ckeit, Hingabefreudigkeit ,„de des letzten Cirksena Ostfriesland Preu-
und triumphierten , wennM.i einverleibte, begann der postalische Auf-
sten Belastungen und EediiM. hing vor allen Poststationen der preu-
ide immer über die toteM»i,Me Adler aus. 1744 verordnete Friedrich,
Fehlberechnungen über tiw'l allen wichtigen Städten und Orten

ein bedeutenden Teil der Sstämter einzurichten seien, aber erst am
einung sind nur in diesem- Oktober 1746 verkündeten die Geistlichen
„. Wie oft hat die HeqMi,? ^ n Kanzeln, wie das bis 1780 üblich
genen Jahren den poliM L bag der KoNig eine dreigliederige Kom-
hen Zusammenbruch bes Wron der Post für Ostfriesland eingesetzt
agt. und wie weit sind wiî . die dem spateren Kanzler von Hom-
„tfernt. Das kommt dahe? unterstand, dem zwei Kriegsrate bei-
kritischen Stunden imm°, Ld "et wurden.. Die praktischeArbeit, der

n konnten die der Feinb «iftbau der Post IN Ostfriesland , wurde aber
^ von dieser Kommission, sondern von

^ ^ PostschreiberWille  besorgt, der sei-
sieben ner?ei1>iei"dEu Sitz in Aurich hatte, und der, das wird

re liienner beütren ' e. l>en alten Annalen gebührend hervor-
,Me?en e.̂n? . " ^ oben. über grosse postalischeErfahrungen

'rfügte, die er im preussischenPostwefen
?ber wird konnte. In Aurich befand sich auch

°̂ n durch die UneinheltlHcg Zentral - und Abrechnungsamt, das nur
id Einsatzes, die ihrerseits!«j dem Generalpostamt in Berlin abzurech¬
nenden Gemeinsamkeitderhatte.  Erst nach dem Tode Wittes rech-

Anschauung ist. Darrten die einzelnen ostfriesilchenPostämter
.ilellt heute eine Art r°zstbständiq mit Berlin ab. Wille hatte alsoilitarilchen Konkubinatsdu,« ^
uns kämpfenden Mächte nk
„ Sieg, aber nicht die Art Morden . Verbrüht.  Vor kurzem machte
r Partner anstrebt. Die Mi? das einjährige Söhnchen eines Anwoh-
agers sind im ganzen Mrs der Gartenallee in einem unbewachten
s immer wieder gezwungen»lgenblickmit einem mit heitzem Tee ge-
s unabänderlich proklnmieit-Aten Teetopf zu schaffen. Dabei ergötz sich
zu modifizieren und sie benS heiße Flüssigkeit über den Kleinen, der
der Dinge anzupassen. WttwereVerbrühungen am Halse erlitt . Der

im fünften Kriegsjahr nochjüdanernswerte Kleine ist nunmehr infolge
en Grundsätzen wie an Herzschwäche gestorben.
. , ^ „ . .Leer. Leiche geborgen.  Am Montag

Entwicklung der allgemein«î de die Leiche des seit dem 16. Dezember
in Deutichland innerhalb«Anritzten Einwohners Wiepkes im Hafen
e stellt einen einzigen«Ahe hex Rathausbrücke geborgen. Wiepkes
rs dar. Der Luftterror anscheinend in der Dunkelheit vom Wege
cht nur nicht zu dem « Hgeirrt und in den Hafen gefallen,
ten Ergebnis , dem Zusaimm
g des deutschen Volkes, KCollinghorst. Auch kleine Wunden
i einem genauen Eegenlckideach ten ! Datz man auch kleine Wun-
mit seinen heimtückische»!«» beachtensoll, zeigte wiederum ein Vor-
einen Anschlag auf unin«lll, der sich hier zugetragen hat . Eine Ge¬
plante so ist dieser volllMeEinwohnerin schnitt sich vor einiger Zeit

Es ist nach einem soMit einem abgesprungenen Topf. Da die
Absichten nicht zu vermMdine Wunde wicht beachtet wurde, entstand
ner gewissen Zeit der EiMe so ernste Entzündung, datz die Frau
Zolles zu unseren Gunsten«ritzt ins Krankenhaus gebracht werden
!S ist zum Teil heute bereiisiusste.

Gleiche aber ^Ä -eBohlenLerge. G ol d en e Hochzeit.  Die
ind mit der von A? ^ .cheleuts Landwirt Siefke Meemken und

Anna, geb. Vehvends, konnten am
nach Lage der Dinge so i- -s^ runr auf îne 56jährige Ehegemein-

weder gelingen mutz uns«>^ zurückblicken. Beide Jubilare erfreuen
hoffte Ergebnis zeitigen^ uoch der besten Gesundheit,gt und damit zu einer
na

eine einmalige Sonderstellung. Die Post der
Stadt Norden wurde von einem von Wille
eingesetztenPostmeister van Bergen verwal¬
tet, der als erste Tat eine fahrende Post von
Norden über West erholt nach Esens
für unmittelbare Rechnung eines Fuhr¬
mannes einrichtete.

Langsam ging es nun mit den Postver-
bindungen bergauf. Die Votenpost Emden—
Norden,/für die der Botenmann jährlich 60
Taler erhalten hatte, wurde aufgelöst; dafür
rollte von 1776 an eine gelbe Postkutsche
nach der alten Seehafenstadt, die die Be¬
förderungen übernahm. Allerdings wurde
diese Fahrpost nur mit 30 Taler honoriert
im Jahre , aber der Fuhrmann konnte aus
dem regen Personen- und Frachtverkehrmehr
wie 60 Taler herausschlagenbei der starken
Inanspruchnahme. Nur eine Vorschrift
machte den Postillonen immer schwer zu
schaffen: Die Postkutschesollte die 30 Kilo-
meter lange Strecke in sechs Stunden zu¬
rücklegen. ivas bei den schlechten, grundlosen
und staubigen Wegen, besonders im Win¬
ter, viel Muhe und Arbeit verursachte, denn
feste Reichsstrahen wie heute gab es damals
nicht. Wurden die Wege aber zu grundlos
in den nassen Tagen, so sandte man eine
reitende Post nach Emden. 1757 hatte Fried¬
rich der Grosse genug mit seinen Feinden zu
tun, er konnte sich wenig in diesen Kriegs-
jahren um die ostfrrestsche Post kümmern. In
diesem Jahre wurde Ostfriesland im Ein¬
vernehmen mit der kaiserlichenRegierung in
Wien vorübergehend durch französische Trup¬
pen besetzt, die schnellstens statt des preu¬
ssischen Adlers ein Schild mit der Aufschrift
„Kaiserliches Postamt Sauvegardia " an¬
brachten. Auch die Postillone mutzten ihre
himmelblauen preussischen Röcke, auf die die
alten Postillone stolz waren, ablegen und
dafür den gelben kaiserlichenRock mit dem
Doppeladler auf dem Arm anziehen. Ge¬
wiss fuhren in den damaligen Jahren die
Postwagen bedeutend langsamer als unsere
heutigen Bummelzüge, aber 1773 schon wur¬
den durch eine Verfügung des preussischen
Generalpostamts sämtliche Postlinien in
ihrer Schnelligkeit durch besserePferde, ge¬
nau geregelte Abfahrts- und Ankunftszeiten
und raschen Pferdewechsel verbessert, was
vor allem dem Transport von Landespro¬
dukten zugute kam. Als 1776 durch Fried¬
rich die Einfuhr von holländischem Korn-
branntwein in OstfrieSsandverboten wurde,
bezogen die Wirte und Kaufleute in Ost¬
friesland ihren Gsnever aus Norden und
damit stieg der Postverkehr gewaltig au.

„a des allgemeinen Kriegŝ Wulssen. Am ungeschützten Vahn-
führen wird . Das scheint«b e r g a n g per Strecke Lüneburg—Buch-

r Feindseite zu wissen. M ' lz wurde ein auf der Fahrt nach Fliegen-
z, die das Gelingen eines>«>frg befindlicher Trecker vom Zuge ersasst
nens mit dem Schicksal wrd völlig zertrümmert. Der Fahrer , ein
upt verknüpft hat. Sie Mastwirt aus Egestorf, fand dabei den Tod.
i7,̂ I^ " ^ ^ nttiben^ StnndlDL-''erd°n. In der Dunkelheit er-
wlchen dramatsich „funken.  Ein in der Binnenschiffahrt als
chichal eines Lan^ beschäftigter Franzose stürzte bei
n schnellen^ ^ chlutza ^ m Fehltritt in der Dunkelheit in dieann ist die Nation gee» ;,s^ ^ ist ertrunken,
issen, dann ist sie verloren.
iglo-amerikanischen KneM Hann.-Miindcn. Mutige Lebensret-
eit und den Mut zu t ^ rin.  Ein Beispiel von Ilnerschrockenheit
n nicht zu. Ihre bisherig-»'-
nternehmungen zeugenW
n Gründlicbkeit und «R
anunq und Durchführung, ,
jeglicher Grösse und Ph Z
I Italien ist dafür ein g Philharmonisches Ronzert
ist für die kommendê Die Bedeutung Salzburgs als Musikstadt

VorzeichenDenn diese kam.̂ zelt im Zeitalter des Barock und des
» vorbereitet , aber kaum"vkoko. Durch festliche musikalischeVeran-
ssührt werden Sie find« Atungen, die auch während des Krieges
-m Raum statt , der für >»! ine Unterbrechung erfahren, wurde der
reichbar ist einen opera»»zift dieser Zeit aufs neue heraufbeschworen,
c Reserven also erlaubt «»id wir danken es Generalmusikdirektor
! L d.mF.,»d d« ft .«.V - ' di», -- >m
I verderben Der Feind Konzert der Philharmonischen
ie wir Wir sind fest >Ha ft  als geschmackvoller und ziel-
e deutsche Fi brunq sich«'" wutzter Programmgestalter bemüht war.
ŝ ^ auch in unserer Hansestadt Vre-
fllblen uns in diesem ^ machen̂ und. seinen Hörern

und Mut gab die 22jährige Elfriebe Schleich,
die aus der zur Zeit viej Wasser führenden
Werra ein in den Fluss gestürztes älteres
Schulmädcheiirettete. Da das Kind den ihm
zugeworfenen Rettungsring nicht ergriff,
stürzte sich die junge Lebensretterin , ohne
sich zu besinnen, in das Wasser und bekam
das Kind auch zu fassen. Beide wurden von
der starken Strömung fortgerissen und konn¬
ten erst ein ganzes Stück stromabwärts aus
den Fluten geborgen werden.

Onabriick. Geteilte Freude — dop¬
pelte Freude.  Am GaNspendentagbe¬
gegnete ein Sammler einem auf dem Wall
spazierenden Mann . Als er bllchsenklappernd
auf ihn zuging, holte dieser Volksgenosse
gleich seine Brieftasche heraus . „Wissen Sie
auch was ?" sagte er, „seit sechs Wochen hatte
ich keine Nachrichtmehr von meinem Sohn,
und heute kam endlich ein Brief an. Kom¬
men Sie , hier sind 5V Mark für die Sam¬
melbüchse!" — Dieses Beispiel ist so nett,
dass es verdient, in der Oeffentlichkeitbe¬
kannt zu werden. „Geteilte Freude ist dop¬
pelte Freude", sagt der Volksmund, und
dieser Volksgenossewollte seine Freude mit¬
teilen : er liess praktischdurch seine Tat die
ganze Volksgemeinschaftdaran teilnehmen.
Wenn wir alle so gemeinschaftsverbunden
leben, in Freud und Leid und auch im steten
Alltag, wird unbedingt der Sieg unser sein!
Auch bei der Reichsstrassensammlungam
kommendenSonnabend und Sonntag wollen
wir daran denken.

Osnabrück. 50 Jahre an der Setz¬
maschine.  Ein nicht alltägliches Betriebs¬
jubiläum konnte die HandelsdruckereiFromm
begehen. Der im Hause beschäftigte Ma¬
schinensetzer Heinrich Rosemann  blickte in
diesen Tagen auf eine 50jährige Dienstzeit
zurück. In diesem Zeitraum hat er nicht
weniger als dreiviertel Milliarden Buch¬
staben gesetzt: gewiss eine außergewöhnliche
Leistung. Seine vorbildliche Treue zum Be¬
trieb fand in einer schlichten Feier ihre
äussere Anerkennung.

Älte und neue Musik um Aalzburg

1- von jeder hatten und neuen Tonschöpfungen die Be-
' ^ ..ebbels, ^ ^ Bähungen der Gegenwart zur Vergangenheit

" ' ur das Reckt ^ erschließen. Unter dem 'Titel „Salzburger
- dier-r"'!?i° und Varockmusik", zu der er durch den
e Volk ist bereit , i î st dieser Musikstadtund durch seine Mit-
Exiitenz alles «l . « ^ rlŝ rkung als Mitglied der Wiener Philhar-
iv- abfordert , Linker bei ihren Festspielen Anregung
sisprechendeEeaenle ^ gpfing, hat der Wiener Tondichter Wil-

^rrr- 7, Jerger  ein Werk erscheinen lassen,
ballen werden kvnn , .-nsig sorgfältiger Arbeit überliefert« For-
s« bisber seine Bfnssi mit modernen Mitteln ausweitet und

m herzerfrischendem, musikantischemGeist
ist-

^ »iireinzelnen  Teilen der neuen Orchester-
z ist. Also banales so vor allem in der festlich marsch-

ässigen Jntrade und im Domkonzert des
tzten Satzes mit seinem ausklingenden

,,ftlzburger Lhoral , hören wir den Kompo-
cittchuk abaebalttert. No-t ^ psten deutlich in den Spuren des Thomas-
reldung ist der ntors wandeln, wahrend die beiden Mit-
isar Korneitschilk lstücke, „Lourante" und „Hellbrunner Was-
Postcns enthoben woro ' ^rkünste" mit reichen eigenen kontrapunk-

'ck"" Künsten, motivischen Einfällen und
, „ „ /«it̂ siginellen Klangmischungen ausgestattet

nint Vseisx! 8rsw die der Suite Kraft und pulsierendes
b-Kben verleihen. Die Wasserkünsteweisen an

Isitsr: lob . 8. vistri-d' ^Machen Stellen geradezu einen Usberschwang

'"»-etz marschiert,
ist.
Sieg wird der
ist. Also h^,»„ . -

c ihn an uns reißen w ,
e der Entscheidung komm

der angewandten Klangmittel auf. Beson¬
dere Eingängigkeit und Vitalität zeichnet
den volkstümlich gehaltenen tanzartigen
Satz aus.

Hellmuth Schnackenburg,  der das
neue Werk mit der ihm eigenen Sorgfalt und
Liebe einstudiert hatte und es klar und über¬
sichtlich in seinen einzelnen Teilen im Geiste
des Tondichters ausschöpfte, erzielte mit die¬
ser Erstaufführung einen durchschlagenden Er¬
folg, der sich in kräftigen Beifallsbezeugun¬
gen der Hörer auswirkte. Die Beziehungen
Jergers zu Bach erhellte sinnfällig die Wie¬
dergabe der selten, in Bremen zum ersten¬
mal aufgeführten Suite Nr. 1 E-dur des
Altmeisters. Man konnte sich hier das Spiel
des Streicherkörpers an manchen Stellen
noch etwas schärferund zackiger wünschen.

Als Höhepunkt des Abends erlebten die
Besucher das Klarinettenkonzert in A-dur
von Mozart. Unsere über das letzte Kon¬
zert gemachteAnmerkung über das Staats¬
orchester als eine mit virtuoser Leistungs¬
fähigkeit ausgestattete instrumentale Kör¬
perschaft wurde durch den Vortrag dieses
herrlichen, nach der Zauberflöte entstande¬
nen Spätwerk- "„'s schönste bestätigt. Kam¬
mermusiker Heinrich Rinne  spielte seinen
reich ausgestatteten Part mit unfehlbarer
technischer Meisterschaft im figurativen Teil
der bewegten Sätze wie im Adagiosatz, des¬
sen bezaubernde Schönheit sich, von ihm mit
wundervoller Tongebung und klanglicher
Beseeltheit auf seinem Instrument nachge¬
dichtet, dem entzückten Ohr und Herz des
Hörers mitteilte. An den herzlichen Bei¬
fallskundgebungen, die den bescheidenen,
sympathischen Künstler für seine hervor¬
ragende Leistung auszeichneten, beteiligte sich
auch das Orchester, mit dem sich Heinrich
Rinne zu einem wahrhaft symphonischen Mu¬
sizieren verbunden hatte. Mit der ^Haft'uer-

Der Warteraum/ »°n«->«-Mtzi-K
Von meinem Vater habe ich das Wort

zum erstenmal gehört: „Dreivtertel seines
Lebens wartet der Soldat vergebens". Mein
Vater war selbst Soldat , also mutz er es ge¬
wußt haben. Wäre- er Zivilist gewesen, hätte
er seinen Ausspruch sicher nicht nur aufs
Militär bezogen. Ich nehme an, mein Vater
hat zum Beftpiel nicht um Kartoffeln oder
Hummermayonnaise angestanden, oder sich
sonst viel in Wartezimmern aufgehalten. Ist
ja auch klar, Soldaten warten im allgemei¬
nen nicht im Wartezimmer, sie warten , wenn
ich recht berichtet bin, aus den Vorgesetzten
oder auf den Sieg. Sowas tut man nicht in
Wartezimmern.

Die Zivilisten, die haben's natürlich viel
angenehmer, die können im Wartezimmer
auf ihren Vorgesetzten warten , oder im
Wartezimmer auf ihren Lieblingszahnarzt,
oder auf einer Bank im Korridor ihrer Lieb¬
lingsbehörde auf den dort amtierenden Lieb¬
lingsbeamten.

Wissen Sie, warum ich auf dieses welt¬
ferne Thema komme? Nun, ich sitze nämlich

gerade in einem Wartezimmer und tue das,
wozu diese Zimmer so vorzüglich geeignet
sind, ich warte. Ich warte ein halbes Stünd¬
chen, ein Stündchen, eine Stunde , und jetzt
wird es schon die zweite Stunde-.

Ha, was haben wir , ich meine mich und
dich unwirscher Leser, schon zusammengewar-
tet. Schöne Stunden, lange Stunden , in
denen wir alte Zeitschriften lasen, die uns
einen Dreck angingen, in denen wir unser
Gegenüber anstarrten , bis wir es so genau
kannten, dass wir's nie wieder vergessensoll¬
ten. So habe ich vor Jahren einen Mann
auf einer Bank auswendig gelernt, und di-e-
se-r Herr ist mir so geläufig, datz, wenn ich
ihn dereinst nur mit Flllgelchenbekleidet im
Jenseits treffe, ich sofort wissen werde, das
ist der Mann , der in der Amtsstube saß, grad
unter den beiden Schildern: „Nicht auf den
Boden spucken" und „Sammelt Obstkerne".

Dabei kommt mir eine Idee , wie man
Warteräume und Wartestunden praktischge¬
stalten könne. Man stelle Tischchen aus,
Schreibtischchen, und davor je einen Stuhl.
Man kann sie in langen Reihen aufstellen.

kMä um ä!» Vslt

Unkeivillige Komik im 5ekulrimmor

An die Wand aber hänge maii eins Tafeli
„Denke an deine Briefschulden" und „Hast
du denn gar keinen Fragebogen auszufüls
len?"

Ha, welche Lust wird .es sein, hier Briefs
zu schreiben. Fragebögen können einem gaü
nicht lang genug werden. Wie im Sturzflug
werden einem im Warteraum die Stunden
vergehen.

Ueber den Lheakerhusten
Von Richard Drews

Der Theaterhusten — sein Name sagt's —
ist kein gewöhnlicher Husten, sondern ein
öffentlich auftretender Hasten, der überall
dort auftritt , wd eigentlich nur Schauspieler
auftreten sollten. Er ist nicht an ein« be¬
stimmte Personenzahl gebunden, doch haben
statistische Erhebungen ergeben, dass auf zehn
Personen mindestens ein Husten entfällt.
Wenn der Husten entfällt , um so besser!

*
Der Theaterhusten tritt meistens in der

Rolle des Pointenmörders auf ; er setzt meist
dann ein, wenn ein Schauspieler zum ent¬
scheidenden Wort ansetzt.

K
Der Theaterhusten ist an keine bestimmte

Jahreszeit gebunden, doch soll er in der
Theatersai-son häufiger sein als in der Zeit,
wo die Theater schuehen. Das scheint wohl
einleuchtend.

»
Die ZllstMtie im 6äs«leroben«brsiill- .kmil Karl äu eine üore an?"

Selten wird eine Sammlung so viel
Lachen vermitteln, wie die eines alten Ber¬
liner Studienrates . die er in seiner vierzig¬
jährigen Amtszeit als Lehrer zusammen¬
getragen hat. „Worüber lacht die Klasse?"
steht über den Kästen, die eine Fülle von
Aufzeichnungenbergen. Da find nun all die
Situationen festgehalten, in denen ganze
Klassenzimmer in schallendeHeiterkeit aus-
gebrochensind, und für einige Minuten der
Schleier der unnahbaren Autorität des Pä¬
dagogen zerriß.

Im Grauen Kloster, in der Berliner Lehr¬
anstalt, wo schon viele berühmte Staatsmän¬
ner und Wissenschaftlerdie Schulbank drück¬
ten, hat sich einmal folgendes begeben: Der
Mathematik-Professor war ein seelensguter
Mann , dessen Langmut tüchtig ausgenutzt
wurde. Meist fehlte unentschuldigtdie halbe
Klasse. Ein lockeres Trio benutzte die Un¬
terrichtsstunde Über auf besonders einfalls¬
reiche Weiser es baute sich eine primitive
Lichtanlage in den Earderobenschrank und
spielte darin Skat, während sich der Mathe¬
matiklehrer an der Tafel mit Wurzeln und
Logarithmen abmühte. Eines Tages aber
dräng das Gemurmel im Schrank doch an
seine Ohren. Auf leisen Sohlen schlich er
sich an die Skatbrüder heran, ritz die Schiebe¬
tür auf, holte einen der „Verbrecher" am
Kragen heraus und fauchte ihn an : „Ortner,
was sehe ich, du spielst. . .?" — „Aber Herr
Professor", entgegnete der Ertappte gefasst,
„mit zwei blanken Zehnen im Blatt kann
ich doch unmöglich spielen!" Allgemeines
GaUdium. Diese Episode ist mittlerweile
zur klassischen Anekdote geworden.

Auch ein bärbeißiger Physiker ist in die¬
ser heiteren Sammlung verewigt. Er wirkte

an einem Real-Eymnasium und erfreute sich
keiner Sympathien bei der Jugend , weil ihm
jeder Sinn für Hnmor fehlte. Einmal war
er aber doch der Mittelpunkt unbändigen
Lachens. Er hatte schon einige Male einen
Schüler gemahnt, weil er den Vortragen
nicht mit dem notwendigen Ernst folgte.
„Warum lachen Sie denn fortgesetzt über
mich?" rief er schliesslich erregt aus . „Ver¬
zeihung, Herr Professor", erwiderte der An¬
gefahrene, „ich habe nicht über Sie gelacht."
.̂Was gäb's denn sonst hier zu lachen", zischte
der Lehrer aus seinem Bart hervor und
wunderte sich nicht wenig, als die ganze
Klasse seine Worte mit Hellem Jubel auf¬
nahm.

Professor K. war ein ebenso ausgezeich¬
neter wie vergeßlicher Lehrer. Nach dem
Tode seiner Frau hauste er mit seiner Schwe¬
ster zusammen, die ihre liebe Not mit der
Zerstreutheit ihres Bruders hatte. Dabei
war er noch ein Pedant . Eines Morgens
lag seine Hose, o welcher Schreckfür die
Schwester, noch am gleichen Platz wie am
Abend vorher, obwohl die zugehörige Weste
und der Rock und auch der Professor schon
in der Schule waren. Flugs sah da die
Hausbetreuerin im Kasten nach. Nicht aus¬
zudeuten, es fehlte keine Hose! Um Gottes
willen, hatte der alte Herr vergessen, eine
Hose anzuziehen? Schnell eilte die treue
Seele zur Schule, stürzte zum Klassenzimmer
herein und fragte aufgeregt: „Emil, hast du
auch eine Hose an?" Achtzig Auge»paare
richteten sich daraufhin auf den empört
blickenden Lehrer. Ja , er hatte eine an, eine
neue sogar, die er sich am Tage vorher ohne
Wissenseines Hausgeistes gekauft hatte. Dar¬
über lachte die Klasse wie noch nie . . .

Todesurteil für einen Erpresser. Ein mehr¬
fach vorbestrafter 37 Jahre alter Mann stellte
sich bei einem Fabrikanten im Bergischen
Land als Kriminalbeamter vor und eröffnete
ihm, er müsse wegen Kriegsschiebungenmit
sofortiger Festnahme rechnen. Nur ein nam¬
hafter Betrag als Busse könne ihn hier vor
einem Strafverfahren bewahren. Der Fabri¬
kant ging zum Schein auf das Schwindel¬
manöver ein, das er sofort durchschaute, und
erklärte sich bereit, am nächsten Tage sechs¬
tausend Mark zu zahlen. Inzwischen wurden
Maßnahmen zum Ergreifen des Erpressers
getroffen, der nunmehr vorm Gericht wegen
wissentlichfalscher Angabe als Angehöriger
der Polizei und versuchter Erpressung zum
Tode verurteilt wurde.

Gefängnis für die Mutter . Ein nicht all¬
täglicher Fall von Brandstiftung beschäftigte
das Amtsgericht in Elatz. Auf der Anklage¬
bank saß eine Frau , der fahrlässige Brand¬
stiftung zur Last gelegt wurde, weil ihr
reichlich neun Jahre alter Sohn einen glim¬
menden Zigarettenstummel in eine offene
Scheune des Nachbarn geworfen und dadurch
ein Feuer verursacht hatte. Die Streichhölzer
hatte er von einem Brett in der Wohnstube
genommen. Der Strafrichter verurteilte die
Angeklagtezu drei Monaten Gefängnis, denn
sie hatte, da sie etwa sechs Wochenvor dem
Brande festgestellt hatte, datz der Junge
heimliche Rauchversucheunternommen hatte,
unbedingt die Pflicht, die Haushaltsstreich¬
hölzer sicher zu verwahren.

Mutter und Kind vor der Lokomotive. Ob¬
wohl das verbotswidrige Begehen der Eisen¬
bahnschienenschon unzählige Opfer gefordert

hat, wird dieser „Todesweg" immer wieder
von Leichtsinnigen beschnitten. In Voenen
bei Hamm war es eine Mutter mit ihrem
Kind, die sich den Weg zum Bahnhof über
die Schienen abkürzen wollte. Als sie vor
einem heranbrausenden Zug flüchten wollte,
kam sie in den Signaldrähten zu Fall und
wurde von der Lokomotive heissitegeschleu-
dert . Sie starb an den erlittenen Verletzun¬
gen, während das Kind, das sie im Arm
gehalten hatte, wunderbarerweise unverletzt
blieb.

Jugendlicher „Cowboy" bezahlte mit dem
Leben. In Bettinghausen in Westdeutschland
kam ein 13jähriger Junge auf den leicht¬
sinnigen Gedanken, sich als „Cowboy" vor
seinen Kameraden Retterlorbeeren zu holen.
Er bestieg auf einer Weide ein des Reitens
noch ungewohntes zweijähriges Pferd, Las
sich aber aufbäumte, den Jungen abwarf und
ihn mit dem Huf am Hinterkopf schwer traf.
Infolge der schwerenVerletzungen starb der
Junge nach zwei Tagen.

Die meisten Erbhöfe im Nordwesten. Die
Erbhöfe sind in den einzelnen Gebieten
Deutschlands verschiedenstark vertreten. Im
Rheinland beträgt der Anteil der Erbhöfe
an den landwirtschaftlichen Betrieben z. V.
nur 15,6 v. H., in Baden 16,6 v. H. und in
Hessen-Nassau 19,4 v. H. Stärker ist der An¬
teil bereits in Pommern mit 29,4 v. H., in
Brandenburg mit 32,3 v. H, und in Ost¬
preußen mit 41,1 v. H. Gegenden, in denen
die Erbhöfe vorherrschen, sind Westfalen,
Hannover, Schleswig und Oldenburg,
wo der Erbhofanteil 56 bis 60 v. H. beträgt.

Wie es dem Theaterhusten gelingt, gerade
immer eine Pointe zu erwischen, ist noch un¬
geklärt, doch ist es eiu Irrtum anzunehmen,
dass in pointenlosen Stücken nicht gehustet
werde.

*
Eine kluge Publikums-Regie müßte dar«

auf sehen, den Theaterhusten so organischin!
das Theaterstückeinzubauen, daß der Husten
immer gerade mit einem betretenen Schwei¬
gen auf der Bühne zusammenfällt, aber so
weit sind die Regisseure noch nicht.

Der Erzeuger des Theaterchustens, einer
Reflexbewegung, die wahrscheinlichdurch das
Oezfnendes Vorhangs entsteht, ist der Thea-
terhuster. Sein Vorkommen ist nicht an be¬
stimmte Eesellschastsschichtengebunden; «S
geht quer durch alle Stände . Der Theater-
husten tritt meist in der Form des Frage-
und Antwortspiels auf. Ein Husten in Form
eines zaghaften Vorfühlens macht das Prä¬
ludium; ist der Boden auf diese Weise vor¬
bereitet, so antworten 3—6 oder mehr stär¬
kere Batz- und Busfo-Husten; tenorale Hu¬
sten sind seltener. Dagegen ist es keine Sel¬
tenheit, datz aus dem Husten ein Husten¬
anfall wird, der eine ganze Szene unter sich
begräbt.

Der Theaterhusten setzt «in , sobald der
eiserne Vorhang sich hebt, und hört auf, so¬
bald das Stück zu Ende ist; andere wollen
beobachtet haben, datz er aufhöre, sobald es
hell wird — nach meinen Erhebungen ist das
eine nicht ganz stichhaltige Annahme.

Es gibt auch Souffleurhuster; sie soufflie¬
ren, leise hustend, den eigentlichen Hustern,
die daraufhin , Hustenchörebildend, einfallen.
Diesem Masseneinsatzvon Husten ist selbst
die sonorste Stimme eines Schauspielers nicht
gewachsen. _
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Waagerecht:  1 . Stadt in der Schweiz,
4. Stadt in Holland, 8. kleinster Bestandteil,
9. Mädchenname, 10. Senkblei, 11. Bienen¬
züchter, 12. Mediziner, 17. Männername,
20. Stadt in Ungarn, 22. strautzenähnlicher
Vogel, 23. Wasserfahrzeug, 24. Gebäudeteil,
25. Rauchfang, 26. Mädchenname.

Senkrecht:  1 . Festkleidung, 2. englische
Schulstadt, 3. Justizbeamter, 4. Handwerks¬
zeug, 5. Vogel der nordischen Meere, 6. Schluß¬
wort, 7. Nähfaden, 13. eßbare Frucht, 14. Mi¬
neral , 15. griechischeGöttin, 16. Liebesgott,
18. Insekt, 19. Kernfrucht, 20. Lotteriernteil.

Lösung in morgiger Ausgabe

Symphonie" D-dur klang der Abend, der
den Besuchernsoviel Schönheitund Anregung
bot, im Zeichen Mozarts festlich aus.

zvm Lilors

8. Philharmonisches Konzert. Wegen Erkran¬
kungen im Orchestermuß das Programm für das
8. Philharmon . Konzert nochmals wie folgt ge¬
ändert werden! Brahms , zweite Serenade A-Dur
lohne Violinen ), Schumann , Klavierkonzert und
die erste Symphonie von Beethoven. Die vorge¬
sehene zweite Symphonie von Brahms wird im
S. Konzert nachgeholt.

Das Stadtmufeum Oldenburg (Theodor-
Fiancksen-Stiftung ) kann demnächst auf ein
dreißigjähriges Bestehen zurückblicken.

Hermann -Heinz-Ortner -Uranssührnug in Ol¬
denburg. Intendant Dr . Schmiedhammer er¬
warb für das Oldenburgifche Staatstheater Her¬
mann H. Ortners neuestes Bühnenwerk „Amai"
zur gemeinsamen Uraufführung mit den Städti¬
schen Bühnen Brunn für den 19. März.

Uranffithrungserfolg Dr . Nowaks . Mit einem
neuen Schauspiel „Die Dame mit dem Weiß-
fuchspelz" hatte der Bühnendichter und Schrift¬
leiter Dr . Josef Nowak , Bad Essen,  bei
der Uraufführung am Dresdner Staatstheater
einen starken und herzlichen Erfolg . Nowak
stellt die rätselhafte Figur - es aus Kreta ge¬
bürtigen spanischen Barok-Malers Domenikus
Tbeotokovulos , genannt cl Greco, in den Mit¬
telpunkt der Handlung und erfindet zu dessen
pikantem Bilde der Dame mit dem Weißfuchs-
pelz eine Liebeshandlung . Nowak reiht damit
feinen Erfolgen mit dem Schauspiel „Eine Frau
und drei Mädchen" und dem Lustspiel um Karl
beu Großen „Spuren im Schnee" einen wei-
tcren an.

In Saquara in Aegyptcn ist ein aus der sech¬
sten Dynastie stammendes Grab entdeckt worden,
das noch völlig unberührt war . Es enthält den
Sarkophag des Prinzen Phanshepses und eine
grosse Menge wertvolier , aus seiner Zeit stam¬
mender Schmuckstücke. Das besonders Austastende
an dem Grab 'ist. dass die Mumie einen breiten
Goldgürtel und eine Spange mit dem Porträt
des Prinzen trägt . Aus der Rückseiteder Spange
sinket man Namen und Titel des Prinzen.

ltkseee McUesfkeeM «-
Der Jungc -Generation-Vcrlag , Berlin - Lich-

terselde-West, gibt drei Neuerscheinungen her¬
aus , die aus dem Jnteressenkreis der heutigen
Jugend entstanden und daher auch von un¬
seren Jungen und Mädeln freudig ausgenom¬
men werden dürsten.
In den 260 Seiten von Inge von Wiese

„Irene fährt nicht nach Amerika"
lernen wir die verschiedensten Menschen und
Lebensverhältnisse kennen und sreuen uns an der
frischen zupackenden Art , in der die junge Sport-
jehrerin Irene alle Schwierigkeiten des Lebens
zu meistern versteht. RM. 3,79. — Annemarie von
Auerswald läßt in den 142 Seiten des „Tho¬
mas in Irland"  einen irischen Jungen aus
Wunsch seines verstorbenen Vaters aus England
aus sein väterliches Schloß in Irland zurück¬
kehren. Hier erkennt er die Not seines Volkes
und im Kampf gegen die englischen Machthaber
hilst er den Aufständischen, wobei er selbst das
Opfer englischer Roheit und Gewalt wird . RM.
2,79. — In „Schaft  7 " von Toni Vitu , 145
Seiten , Preis RM. 2,79, werden die Erlebnisse
einer Jungmädelschaft während des Krieges ge¬
schildert. Dieses Buch ist treffend dazu angetan,
allen Jungmädeln Anregyng zu geben, sich Achn-
liches auszudenken und auch durchzuführen. —
Alles in allem drei wertvolle Neuerscheinungen
sür unsere heutige Jugend.

6u «tav Sankt

Das Volksspiel lm nationalsozialistischen Ge¬
meinschaftsleben. Herausgegeben von Hauptkul¬
turami in der Reichspropagandaleitung der
N2DAP . Zentralverlag der NSDAP . Franz
Eher Nächst, München. 182 Seiten . Reich illu¬
striert. Preis RM. 1,89.
Mit seinen Ausführungen und Ratschlägen wird

dieser Band sehr geeignet sein. Wege zum wahren
Volksspiel zu weisen. Im Besonderen ist er an¬
zuempfehlen! den Ortsgruppen der NSDAP .. der
Hitler-Jugend , der Nationalsozialistischen Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude", dem Reichsarbeits-
dienst und den Gemeinschaften dos Nationalsozia¬
listischen Dolkskulturwerkes. — Unter anderem
sollen die Angaben in diesem Büchlein von leich¬
ten und schweren Spielen , heiteren wie ernsten

Inhaltes überall helfen, eine rechte Spielwahl zu
treffen je nach Zahl und Können der Spielenden
und im Einklang jeweils mit Gegebenheit und
Zweck des Spieles.

8 . v. 6. Lnssebsok

Das Gulfhaus , Entstehung und Entwicklung.
Schriftenreihe der Forschungsgemeinschaft für
den Raum Weser-Ems e. D. Oldenburg, Band
III . Von Menne Feilen Helmers, Verlag Ger¬
hard Stalling , Oldenburg i . Oldbg. 222 Seiten.
Eine Klarstellung, warum das ostfriesische

Bauernhaus in seiner Zweckmäßigkeit sich neue
Gebiete erobert. In manchem ein Stück bäuer¬
licher Kulturgeschichte. Erläuternde Abbildungen
vervollständigen den Text, der mit heimatverbun-
denem Verständnis sür die Erfordernisse des
heutigen bäuerlichen Hauses geschrieben ist und
zugleich von großen baulichen Fachkenntnissen
zeugt. Schon allein , daß der Gerhard Stalling-
Verlag dies Buch verlegt, spricht sür seine Güte.

2 . v. ck. Losssbeelc

Bäuerliches Bodenrecht in RechtssprichwSr»
tern von Alarich Mahler. Verlag C. D. Engel¬
hard G. m. b. H., Berlin . 192 Seiten . Preis RM.
4,89.
Ein sachliches, wissenschaftlich gehaltenes Buch.

Ursprünglich eine Dissertation , mit der Alarich
Mahler einen Beitrag zur Schaffung einer leben¬
digen volksnahen Rechtsspracho geben wollte.
Höchstlesenswert im Besonderen sür Juristen und
unsere Bauern , sowie auch für solche, denen das
Bauerntum aus Herz gewachsen ist. Volkstüm¬
liche Sprüche, Bauernregeln , ihre Entstehung und
Entwicklung. In weiten Kreisen wird diese Samm¬
lung bäuerlicher Sprichwörter gewiß Beachtung
und Anklang finden. Jedenfalls verdient sie volle
Würdigung.

2 . v . ä . Lue »odeok

Kunst und Kultur der arabischen Welt von
Ernst Kühnel. Kurt Bowinkel -Verlag , Heidel¬
berg—  Berlin — Magdeburg. 136 Seiten.
Preis RM. 4,59.
Ernst Kühnel erläutert uns an Hand zahlreicher

Abbildungen viel Sehenswertes islamischer Kunst
und weiß unser Interesse für ihr Wesen zu
wecken. Allen Wissensdurstigen sei die» kleine
Werk warm empfohlen.

v. <1. Losisbpelc
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Freitag , den 4. Febr»>ar

Vstien un«! backen
L/ ' enren , 4 . F'eL/na ? .

/Vki/r Kekr ein ai/ ^ emeiner Marken «/ftz -o/rs
ob «/er ksinrer mir seinen 6e « ttiren

nnek nne/r ^ smmr , o </e ^ ob es mir seine ?' /l/ue/rt
in diesem / «rbr e ?u/Kü/riK vorbei ist . Ls ist
/sein öanFes , l?o ?r«/er ?r ei ?r / ro/res n ?ni rrrver-
sie/rtiie/res klarte ?? an / «/e ?r SieK «/er § onne»
iirt -es I/iciires « ?r</ ibrer k̂ a> me . Sc/ro ?r / ieFk
eine ^ orab ?ru ??K «/es ^ rrvaebe/rr in «/er 1-« //,
r??u / es / eb/t nie/rt an riebtüare ?r Z 'eio/ren r/nci
6/eie/r ?rissen , c/a ^ cias keben nic/rt Fänr/ieir er-
Atorbe ?r ist , sondern b/ü/reü «/ ?«?r«/ önnt in
seine ?' eniiFen § e/rö ?r/reit ?«??«/ / UrkL-blbarkeit
une «/er/ee/krt . / ) er ^ tt.?e/ .«?r «r?lek / rän ^ r vo//
br «n/ ?rK6/ber ^ ätre/ien , n/ni se/ton tröKk «/er
k̂ im / r/tt/tiKe k̂ ö/ke/le ?r r/rres M/kenstartöss
in «/ie i^ eike . kanten «iem S «/rnee , <̂ erö/ / o «/er
vermodertem <7ras bree/ren «/ie Kränen K/att-
speers «/er 5eäneeK/öe/ce/ren bervor , 7«?i «/ i/rre
reei ^ en K/üke ?? Kll7l «/e ?r </en ^ u/örue/r nn <i / in-
??tarseä <ies KroÜe ?? Ki ?/menireeres «/es ^ rääiinKS
an . sie sc/n 'eken i/rre ?? ^ eekrr, / «/rrrc/ls t,anä
?,??</ verkürren «/ie 2eit «/es Wartens mir iärer
k̂ er/reiAunK.

So spar/iek c/ie ^ ?rrsic/re ?r «/es errvae/renr/en
I -eöens anc/r ?roeb si ?l«/ so tie / u ?ni stark öe-
i» SKen sie cioe/r a/r Urst/inge «/as / ^ « rr , öe-
sratiKSN iäm . v -oran es g/aubte , rr ?i«/ mae/ren
es ruversicbr/r ' ek . Ls ist Fuk , «/aA uns «/ie Karte
Zeit «/es / OieFes srrräc/cKe/ä/rre / rat L« r ein-
/aeke ?r Üesc/reic/enäeir «/es / /errens rrn «/ rrns
im i^ /einea «/as 6roAe er/cennen / e/rrte rrn «/
im t/nse/rei ' nbaren «/ «rs kebte . Starke nncl l/n-
verKänK/ie/re.

So ivoi/en wir im Marken au / ^ as Kommenr/e
n/ekk n ?rFe «/rr/ «/iK sein , sonc/ern rvae/r werc/en
u ?u / uns samme/ ?? um </en ( /r «e/ / «/er / ^ rä/te
74m/ inerte , von «/ene ?r wir in s^ a/rr/rer ' t / e/ - en.
^s sin «/ «/ie / ^ rä/te «/es (^ /attbe ?rs an «/en § reK
«/es ^ eäten un «/ Starken . «/a § in iVatrrr rrne/
6 > isk um seine 1̂ err « rrk/i «?/ut ?iK un «/ 6eska/tunK
rinKk.

K' le/e T'aktseru/e / raben i/rr / /eim , i/rr K/aö
tt ?u / 6ut ver/ors ?r. Die K̂ orsorKS «/er 6emei ?r-
spka/t äat sie in eine neue 6eöorKen/rer ' t ^ e-
/ü/rrt . Sie sin «/ wie «/sr in entere öeräärunK
rpit «/er /Vatur rrn «/ iärem ^ a/ten Kekomme ?r.
^j/aK es vie/en se/rrver/a/ien , eine / aärre/rnte-
/onKe , vie//eieät / ebens/änK/ie ^ e / ^nt/re ?n «/rrnK
«/er /Vakur ge ^ enä/ier r ?s überrvin «/en , so wirck
«/oek «/ie .̂ /e/rrra/r / vo ?r i/rnen e/en ru-
ruek rur k̂ nmitte// -«irkeil wie «/er/in «/6n un «/
</ure/r r/ie Kerä/rrunK mit «/en / Lrä/ten «/er
^r «/e r«'ie «/er neue ^ eöens/reru/iKkeir un «/ neuen
I -eöensmut sc/rä/ ?/en . kL. R.

ktsnlibümbenbeirsmpsunyvorgeMrt
In den nächsten Tagen finden praktische

Vorführungen über die Bekämpfung von bri¬
tischen Phosphorbrandbomben an folgenden
Plätzen statt:

Am 5 . Februar 16 Uhr in Bremen auf dem
Grünen Kamp.

Am 8 . Februar 16 Uhr in Bremen - Lesum
auf dem Sportplatz Heidberg.

Am 6 . Februar 9 .36 Uhr in Bremen auf
dem Sportplatz Dedesdorfer Straße.

Am 6 . Februar 11 .30 Uhr in Bremen auf
dem Sportplatz Grlenstraße ( Jahnplatz ) .

Am 6 . Februar 18 Uhr in Bremen auf dem
Sportplatz Stoteler Straße , alter Bahn¬
damm.

Die Volksgenossen w > H >en im eigenen
Interesse  aufgefordert , diese Veranstal¬
tungen zahlreich zu besuchen.

Die Ve?v,enl!ung«!e? Xriegr-ViM .-5pem!eii
Vo«7Skig siik Wtlek Ukikl Kintie? Sl» komtrengebieten, Xriogemitven um! kiiUungurdmtennnen
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Das Kriegs - WHW . 1913/44 , zu dessen 3.
Reichsstratzensammlung das deutsche Volk am
kommenden Wochenende wieder seine Spen¬
den geben wird , setzt , wie die Ergebnisse der
bisherigen Sammelveranstaltungem gezeigt
haben , die erfreuliche Linie wachsenden Auf¬
kommen » fort , wie sie von allen Kriegs-
WHW . seit 1939/40 eingehalten worden ist.
Diese von Jahr zu Jahr erfolgte Steigerung
der Bereitschaft , gerade im Kriege in frei¬
williger Spendenfreude dem Ruf « der Füh¬
rung geschlossen und eindrucksvoll zu folgen,
enthält eine zwingende Konsequenz für die
Feinde des Reiches : Die verschworene deut¬
sche Kampf - und Opfergemeinschaft ist nicht
gewillt , sich durch Spaltung oder Zersplitte¬
rung schwächen und um den Sieg bringen zu
lassen . Ein Blick , in die Auszeichnungen , die
sich über die Entwicklung " der Spenden¬
eingänge und über die Verwendung der
WHW .- Spenden beim Reichsbcauftragten für
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
angesammelt haben , bietet ' ein geradezu
überwältigendes Bild der Opferbereitschaft
und enthüllt eine Milliardcnbilanz des Tat¬
sozialismus . Betrug das Eesamtaufkommen
des ersten WHW . 1933/34 bereits über 338
Millionen RM ., so erhöhten sich weiter die
Aufkommen mit dem Erfolge , daß in den
sechs Friedens - WHW . fast 2,3 Milliarden

,Reichsmark erreicht wurden.
Die ersten drei Kriegs - WHW . aber — für

das vierte liegt de .r Abschluß noch nicht vor
— brachten gar mehr als eine Verdoppelung

der Friedensspenden , nämlich über 2,8 Mil¬
liarden . Auch im zehnten WHW ., dem
Kriegs - WHW . 1942/43 , ist wiederum , das
zeigen schon die Teilresultate , eine Steige¬
rung erfolgt , wobei sich z . B . das Eesamt-

der NSV . für Mutter und Kind geschafft-
nen Einrichtungen ansehen , wobei ganz na-
turgemäß jetzt die Mütter und Kinder aus

„V» . bie ^ riegerwit^

V/ie«Ierve?liei?s1img nach
Es ist in jedem Kriege unverineidiii '

Todeserklärungen in den Ausnahme » ,? ' ^
folgen müssen in denen eine
stellung über Tag und Ort des » tu

> ".5 . , . .

nicht möglich ist bzw . in denen'
längerer Frist , bei Vermißten

, 4>

leben gerechnet werden mutz.
Frieden und Mr das Zivilleben
Todeserklärung in . mannigfacher

l Ach,
spiel.
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den luftbedrohten Gebieten , , ,
wen und die Rllstungsarbelierinnen einen k- if .7, , O«

-̂ hre „ Eliche ^ Roll « oMit Folgerung^
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Berfahren sind in dem Reich ^ eMä "^

Verschollenheit , die TodeseEung
K . stiWn » " dir Äd - - M ^ S M

.oderklarungen siftd die Amtsoeri ^ ? ^ / ^ - rHtzrrea

ig Eine Sl ? t Z - ntralerfassu ^ L^dig . ^ . , >.1, allere . ,'»
erklärungen erfolgt in der beim l
beamten des Standesamts I in '

schafsenen Neuerung , einem besonders

Nk - u - E -eu ^ pxvkvAKISV»

die Todeserklärung ausspricht , meld, ? M ? « ^ »sisi . ^
dem Standesamt I Berlin . Die i_ ». r . . . 7 4-00kz>,«

ergebn ! ? der Reichsstraßensammlungen von
rd . 188,2 Millionen in 1941/42 auf rd . 286,9,
das der Opfersonntage von 236,9 auf 324,1
Millionen in 1942/43 erhöhte . Schon seit
1936 wurden stetig sich erhöhende Mittel des
WHW .- Aufkommens für die volkspflegerische
Arbeit der NSV . und andere soziale Einrich¬
tungen abgezweigt.

Wenn man wissen will , wo das Geld des
Kriegs - WHW . bleibt , muß man sich den Aus¬
bau und die rege Inanspruchnahme der von

übe -r 10 Millio 'nen ' Besücher gezählt wurden Na7ss ? tzu^
fast 31111 Kind - riagessi ° tt « n mit uber l l
«kill . Plätzen , etwa 6000 Eemeindepslege-
stationen , mehr als eine Million werdende
Mütter und Wöchnerinnen , die vom 1 . 9.
1939 bis 31 . 12 . 1942 durch vorbeugende ge¬
sundheitliche Maßnahmen , wirtschaftliche
Hilfe und Unterbringung in NSV .- Heimen
betreut wurden , fast 3 Mill . Kinder , die die
Jugenderholungspflege der NSV . erfuhren,
all das gibt Zeugnis davon , daß die NSV .-
Arbeit durch die Opfergaben des deutschen
Volkes zum WHW . nicht nur der Behebung
von Augenblicksnöten dienstbar sein kann,
sondern dem Aufbau und der Erhaltung
einer gesunden und starken Nation , die nicht
mehr niederzuringen ist.

Nun erfährt die Arbeit des Hilfswerks
, .Mutter und Kind " ihre große Bewährungs¬
probe . Wo in den Aufnahmegauen Zehntau¬
sende von Müttern und Kindern aus Bom-
bengebieten hinzukamen , wird die NSV . vor
Aufgaben stehen , die das Aeußerste an Ein¬
satzfreude verlangen . Kein Zweifel , daß das
deutsche Volk zu den hierfür erforderlichen
Mitteln auch wieder am 3 . und 6 . Februar
in reichem Maße geben wird.

rk̂ -11-
«-
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für Todeserklärungen " . Das Amtra « !«,^

Manchem wird es so gehen wie meinem
Sitznachbarn , der besorgt nach der Uhr sah,
als es im Znschauerraum wieder hell wurde:
der Film war ihm ungewöhnlich lang vor¬
gekommen , obwohl er die normale Spiel¬
filmlänge hat . Diesem Irrtum fällt man
immer dann zum Opfer , wenn es sich , wie
hier , um einen außerordentlich Handlungs¬
reichen Film handelt . Es ist überdies ein im
besten Sinne zeitnaherund spannender Film,
denn er behandelt ein Thema , das uns in¬
zwischen im täglichen Leben auf Schritt und
Tritt nahegebracht werden soll : die Gefahr
der F e i n d sp i o n a g e . Zwei russische
Agenten , ein Mann und eine Frau , haben

rung ( wobei ihm die ausgezeichnete Kamera¬
führung Fiedlers glänzend entgegenkommt)
zu verdichten . Im Mittelpunkt des Interesses
an den Darstellern stehen Kirsten Hei-
berg — im Vergleich mit ihr erscheinen
alle deutschen Filmdarstellerinnen zu „ brav"
für eine in so vielen abenteuerlichen Tönen
schillernde Rolle — Harald Paulsen,  der
wieder mit nachtwändlerischer Sicherheit und
darstellerischer Noblesse das Unheil wirkende
Prinzip verkörpert , und Rolf Weih,  der
in der Szene seines Zusammenbruchs Hin¬
tergründe seines Könnens aufdeckt , die in
seinen üblichen Rollen noch nicht zum Vor¬
schein kamen . In weiteren wichtigen Rollen

Llrxteu 8ell »erx » vU K » Ik IVelU In einer verliitnxnlsrullen 8rene <les lUIius . Luln . : lerxn
Die silberne Hochzeit begehen heute der Ge¬

schäftsführer Wilhelm Hachnoth  und Frau
Anna , geb . Stolle.

Der kunäkunk von deut«

Reichsprogramm : 8— 8 .15 Zum Hören und Be¬
halten : Die elektrische Stromstärke . 12 .35 — IL .45
Der Bericht zur Lage . 14 .15 — 15 „ Mit Musik geht
alles bester " — Unterhaltung mit der Kapelle
Erich Börschel . 15 .3ll — 1K Solistcnmusik . 1k — 17
Berühmte Tanzweisen . 17 . 15 — 18 .3Ü Die Hambur¬
ger Unterhaltungskapelle Jan Hossmann spielt.
18 .30 — 19 Der Zeitspiegel 19 .15 — 19 .3g Front¬
berichte . 19 .45 — Ll> Dr . Goebbels Aufsatz „ Frei
von jeder Furcht " . 20 >5— 21 Beschwingte Unter¬
haltungsmusik . 21 — 22 Zauber schöner Melodien.

Deutschlandsender : 17 .15 — 18 .30 Werke von
Hahdn . Schubert , Brahms u . s. 20 . 15 — 21 .30 Lied-
sendung „ Bom Tagewerk " . 21 — 22 Orchesterkon¬
zert : Beethoven , Mozart , Schubert , Nich . Strauß.

Es wird verdunkelt von 17 . 15 bis 7 .45 Uhr
Mondausgang 13 .00 , Monduntergang 4 .2S Uhr

den Auftrag , das Material zur Analyse
einer neuen deutschen Stahllegierung und
einer ° neuen Brisanzfüllung zu beschaffen.
Auf raffinierte Weise versuchen sie , Eingang
in den Rüstungsbetrieb und Verbindung mit
dessen Angestellten zu finden . Das Drehbuch
(Wolf Neumeister , Dr . U . . Vogel ) läßt sich
dabei keine abenteuerliche Konstruktion ent¬
gehen , aber viele seiner Szenen enthalten
auch Beobachtungen aus dem tatsächlichen
Leben , die von eindringlicher Wirkung sind
und zeigen , wie harmlos sich die Feindspio¬
nage tarnt und welche weittragenden Schlüsse
ie aus der kleinsten unvorsichtigen Bemer¬

kung zieht.

Spielleiter Erich Engels  beweist auch
hier wieder seine Kunst , die Spannung der
Handlung durch .gestrafftes Tempo , in¬
teressanten Szenenwechsel und eine direkt
psychologisch analysierende Schauspielerfüh-

De?Ginsterbusch
komon von von Zarsniioisn

vrd,d « rr « c:dt „ cduti ckurck

V « rl » > Oic » r d1 « I»t » r . VV « rck» u/8 » cd » .

(39. Fortsetzung)

Ich kann nicht weiter lesen . Die Buch¬
staben tanzen vor meinen Augen . Habe ich
das verdient . . . ?

Meine Hände sind selbständig geworden,
wollen sich von meinem Willen nicht mehr
regieren lassen . . . und greisen schon den
nächsten Brief auf.

„Ich schlafe schlecht . Ich höre den Atem
der Nacht , der durch das offene Fenster des
Schlafsaales kommt und höre den Atem der
Kameraden , die tief schlafen . Einer schnarcht.
Es ist mein Freund , der Bruno Arnim.
Wenn er nicht mein Freund wäre , würde ich
den Pantoffel unter dem Bett vorholen und
nach ihm schleudern . So aber will ich ihm
diesen gesunden , schnarchenden Schlaf gön¬
nen.

Bruno hat über keine Rätsel nachzudenken
wie ich . Für ihn ist alles offen und klar.

Wenn er nach Hause fahren kann , lacht
er und hat keine Angst , wie ihn sein Vater
empfangen wird . Er sagt : Papa holt mich
ab . Papa lernt mir Auto fahren . Papa kauft
mir einen Wagen , wenn ich das Abitur be¬
stehe . . . Ich habe einen Neid , ich habe einen
brennenden Neid . Nicht wegen dem Wagen
. . . o nein . . . darum . . . weil er das
sagen kann : Papa macht mir das . . . Papa
macht mir jenes , weil er mit seinem Papa
auf so gutem und freundschaftlichem Fuße
steht . . . er kann mit ihm über alles reden . "

,Jch war zu Haus und ich war bei Arnim.
Du hast mich selber hingeschickt , und es ist
wie ein Blitz in mich eingeschlagen . . . und
jetzt weiß ich alles - Du wirst mir
glauben , daß ich nicht gehorcht habe . . .
aber , wenn man nicht horcht und doch alles
hört . . . was soll man da tun ? -

Ich war so erstarrt , daß ich mich nicht habe
bewegen können , obwohl ich einen unbän¬
digen Drang gehabt habe fortzustürzen . Wo¬
hin ? Irgendwohin , wo ich mich verstecken
konnte , vor allen Menschen.

Es kam so : Ich glaubte , Bruno sei noch
im Salon , und ich wollte ihn holen . Wir
hatten , ausgemacht , wir gehen mit dem
Wirtschafter aufs Feld , die neue Mäh¬
maschine anschauen . Es war nach Tisch , wir
haben uns daher etwas früher beurlaubt,
gleich nach der Mehlspeise.

Ich suchte Bruno - und fand ihn nicht , so
dachte ich eben , wird er noch einmal in den
Salon gegangen sein , um schnell noch eine
Tasse schwarzen Kaffee zu trinken.

Als ich durch das Wohnzimmer ging , das
nur durch einen Tllrvorhang vom Salon ge¬
trennt ist , hörte ich Frau von Arnim sagen:

„Ich habe es von Olga lange nicht glau¬
ben können , daß sie mit diesem d ' Eschelles
wirklich ein Verhältnis hatte . Mir tut der
Bub leid . . . er büßt dafür.

Ich verstehe ja den Georg Witzke nicht
. . . wie kann man ein Kind das fühlen
lassen . . . ich verstehe das nicht . Ich möchte
so gern einmal mit ihm reden , . . .er ist
doch der Vater . . . er hat doch Pflichten
. . . das möchte ich ihm vor Augen halten
können ." Ich stand noch wie angeschmiedet,
hielt den Atem an und fühlte , wie eine flie¬
gende Hitze über mich - hinfuhr wie eine Lohe.
Da sagte der Herr von Arnim langsam und
leise : „ Wenn er . . . sein Vater ist ! " Gleich
habp ich es nicht garh ' verstanden . . Ich habe
nur das ' Gefühl gehaht , es bräche alles um
mich zusammen . Es riß mich herum . . . ick

nach längerer Pause Jutta Freybe , Maly
Delschaft , Otto Gebühr , dazu Jaspar von
Oertzen , Josef Sieber , Hermann Brix . Ein
Chanson , das dem Film den lockenden Titel
gab , komponierte Werner Eisbrenner

Ein farbiger Kulturfilm,  wie ihn
in dieser Anschaulichkeit und technischen
Güte nur Deutschland hervorbringt , zeigt,
seltsame Tiere auf dem Meeresgrund . (Ti¬
ll o l i - Theater .) ämu Lraurius -VeUskseusei

Ll» «Ie?neuen V/oöieiucksu
Heldentod des Prinzen zu Sayn - Wittgenstein

Die neue Teutsche Wochenschau gedenkt ein¬
leitend am zehnjährigen Todestag des Professors.
Paul Ludwig Troo  st . der mit der Gestaltung
des Königlichen Platzes in München und anderer
repräsentativer Bauten der deutschen Bauknnst
zu ihrer Wiedergeburt verhalf . Eine Reihe von
Bildern zeigt unsere Seeleute bei der Arbeit des

wollte fort , aber ich sah schwarze Stäbe vor
meinen Augen niederfallen . . . und rote
Punkte kreisen , stieß an ein Tischchen . . .
es fiel etwas . . . es klirrte etwas . . . . Ich
war draußen . . . ich lief und stürzte in den
Park hinaus . . . ich rannt « . . . ich riß die
Tür zu einem Keller . auf , über dem . das
Gartenhaus gebaut war . . . und stolperte
hinein und barg mich darin , verkroch mich
darin.

Ich dachte nicht klar . . . ich war so benom¬
men , ich konnte gar nichts denken.

Was hat er gesagt ? Wenn er sein Va¬
ter ist!

Wie darf er daran zweifeln ? Wie kann
man denn überhaupt an so etwas zweifeln?
Ich trage doch den Namen Witzke . Papa , Du
bist doch mein Papa ! Das lasse ich mir nicht
nehmen , ich lasse Dich mir nicht nehmen.

Vielleicht hätte ich besser nicht fortlaufen
sollen , sondern gleich hineingehen und den
alten Herrn fragen . . . wie meinst Du das
Onkel Arnim . . . was wolltest Du damit
sagen ? Aber so . . . ich war so unfähig . . .
ich wäre zusammengebrochen . . . ich durfte
ihnen doch kein Schauspiel geben ! Ja . . .
ich trage den Namen Witzke zu Recht . Nie¬
mand darf daran zweifeln . Ich habe meinen
Taufschein gesehen . . . in ihm steht es
schwarz auf weiß . . . in meinem Herzen
habe ich es nie anders gefühlt , als daß ich
ein Witzke bin . Es ist wahr , Du warst nie
gut gegen mich , außer als ich noch klein war,
und ich erinnere mich . sogar des Tages , an
dem es so plötzlich anders war . . . ich weiß
5 ?- Bilder gezeigt hast von
Pferden und daß man mich dann schreiend
au ? Deinem Zimmer trug . . . Du wolltest
mich plötzlich nicht mehr . . . und so wie es
an diesem Abend war , so blieb es dann.

Ich habe immer darüber nachgedacht , ob
es möglich ist . daß eine " berunart , wahr-
jcheinlich war ich sehr >' zogen , « inen er»
wachscnen Menschen . . . einen gerechten

Löschen ? und Ladens auf Handelsdampfern,
während Großadmiral . Dönitz aus einer Kund¬
gebung in Stettin zu den Männern der deutschen
Handelsmarine sprach und ihre Leistungen im
kriegsmäßigcn und wichtigen Einsatz würdigt.
Dann begleiten wir Generalfeldmarschall Rom¬
me  l auf einer Inspektionsreise durch die Stütz¬
punkte i,n Westen , in den Fliegerhorst eines
deutschen Jagdgeschwaders und zu einer Panzer¬
einheit , deren Vorbeimarsch er abnimmt.
' Von den Schwierigkeiten und Schönheiten , die

die gegensätzliche Wetterlage im italienischen
Kampfraum mit sich hringtj berichtet ein Bild¬
streifen aus dem Süden und ein weiterer von der
Ostsrvnt , der einen Eindruck von dem fast täg¬
lichen Wechsel zwischen Schnee - und Tauwetter
gibt . -

In noch frischer Erinnerung liegt uns die das
ganze deutsche Volk tieferschütternde Meldung des
OKW ., daß Deutschlands erfolgreichster Nacht¬
jäger , der Eichenlaubträger Major Prinz zu
Sahn - Wittgenstein,  in der Januarnacht,
in der dieser vorbildliche Kommodore innerhalb
weniger Stunden fünf Abschüsse erzielte , mit sei¬
ner tapferen Besatzung den Heldentod starb , nach¬
dem er Tags zuvor trotz schwerer Beschädigungen
an seiner Maschine noch sicher zu landen ver¬
mochte . Noch einmal zeigt die Wochenschau eine
Bildserie dieses großen deutschen Nachtjägers , der
unmittelbar nach der Vollendung seines Svldaten-
schicksals vom Führer durch die Verleihung der
Schwerter gewürdigt wurde . Zum letzten Mal
sehen wir das ernste , schmale Gesicht dieses Offi¬
ziers inmitten seiner Besatzungen.

tlustav Sankt

Kütilk!Kkanilkkuimmek unl!üeilllMveklsuf
Unwillkürlich möchte .man . annehmen , daß

es in . einem Krankenzimmer immer recht
mollig warm fein müsse . Eiye besondere
Wärme im Krankenzimmer ist aber keines¬
wegs in allen Fällen eine unerläßliche Vor¬
aussetzung für den Heilungsverlauf . Das
zeigte sich , als man Tiere , bei denen man
vorher eine Eiweißvergiftung erzeugt hatte,
in zwei Abteilungen unterbrachte , und zwar
in einem kalten Raum bei knapp null Grad
und in einem Raum mit der üblichen Zim¬
merwärme . Die Beobachtungen hatten das
Ergebnis , daß die Tiere im kalten Raum
eine InOmal größere Menge des Eiweißgistes
vertrugen , als die anderen . Natürlich ist da¬
mit nicht gesagt , daß es in einem Kranken¬
zimmer ausgesprochen kalt sein soll . Allein
Ansteckungskranken als auch Wundkranken
bekommt der Aufenthalt in einem kühlen
Raum in der Regel besser als das Liegen
in gut gewärmten oder gar iiberheizten

Zimmern . _

Kopsbekleidung mit und ohne Bezugschein . Nach
der sogenannten Freiliste in der Anlage B zur
Anordnung 1/43 der Reichsstelle für Kleidung und
verwandte Gebiete vom 21 . Dezember 1942 ist die
Bcrusskopsbekleidung aller Art ( Konditorynitzen,
Fleischtragehauben . Arbeitsschutzhanben usw .)
nicht bezugsbeschränkt , d . h . also weder kleider-
kartenpslichtig noch bezugschcinpslichtig.

Diese Regelung bezieht sich aber nicht , wie die
„Textil -Zkitung " schreibt , aus die sogenannte
Tvezial -, Berufs -Kopsbekleidung , die nicht aus be¬
stimmte Bernse abgestellt ist . Diese letztere Kopf-
bekleidnng , etwa Kopftücher , die zur Vermeidung
von Verschmutzung getragen werden , sind also
nach Maßgabe der Richtlinien für Arbeits - und
Berufskleidung bezugscheinpflichtig.

Mann wie Dich fo verstimmen konnte > . . ,
daß Du nie mehr freundlich warst gegen
mich . Ja , Du warst kalt und streng gegen
mich , aber daß Du nicht mein Vater wärest,
das gibt es doch nicht . Wie darf der Onkel
Arnim daran zweifeln . . . wie darf er nur
so etwas sagen?

Ich fühl « es , daß ich Dein Sohn bin . . .
und wenn Welten uns trennen , die dunkel
sind und undurchdringlich für mich . . . Dein
Sohn bin ich doch . Ich weiß es doch , ich fühle
es doch , daß ich Dein Sohn bin , diesen Glau¬
ben reißt mir nichts aus dem Herzen.

Was heißt glauben , es ist doch Tatsache,
daß ich Dein Sohn bin . Du und ich und
Großvater , wir sind eine Einheit . Ich habe
so oft vor dem Bilde Großvaters gestanden
und habe ihn gefragt : Was soll ich tun , daß
ich seine Lieb « erringe ? Und immer war
mir leichter danach ! Ich weiß nicht , ob es
im Leben noch etwas geben kann , das schlim¬
mer wäre für mich als der Gedanke , daß Du,
mein Vater , daran zweifelst . Ich kann es ja
nicht verstehen . Ich verstehe es nicht , daß Du
es nicht auch so fühlst , wie ich , daß wir beide
Witzkes sind.

Ach . . . ich habe sofort zu Gott gebetet,
wenn wir in der . Kirche waren und auch
sonst , Du mögest doch erkennen , daß wir
Vater und Sohn sind . . . , daß wir einfach
zueinander gehören , ich habe so gehofft , daß
Du mich einmal selbst vor das Bild Groß¬
vaters führen wirst und mir den Witzkeschen
Wahlspruch aus Herz legen wirst . Ich weiß
mir aber keine Hilfe.

Ich habe niemanden , mit dem ich darüber
reden kann . Ich bin immer darauf und daran
gewesen , zu Dir zu yehen . selbst auf die Ge¬
fahr hin , daß Du mich .wegschicken wirst und
Dich zu fragen . . . - Dinge , die ich willen
mochte und die mir niemand sagen sollt«
außer Du selbst , . .

Aber dann habe ich doch nicht die Kraft'
gefunden dazu . Wenn  ich schon soweit war

Nimit »«'

rung , die den Tod nur vermuten lisi>,
aber nicht beweist , bewirkt nicht
Tod , die Auflösung der Ehe des rei¬
nen . Lebt der Toterklärte , so LO -b, - » ,«ck i »*
Ehe noch . Trotzdem gestattet dik ' Ä ' ' L ' t
Lage dem anderen Ehegatten eine n A l v - " "
einzugehen . Das Ehchindernis der x ' - ->» ?
ehe ist hier also außer Kraft gesetzt A «-
mit der Möglichkeit , "daß der Tot Z , ^
lebt : nicht gerechnet zu werden br Ä
jedoch unter keinen Umständen
zwei Ehen leben darf , wird die k,
— sofern sie nicht schon durch den rl?

,' ct'

Verschollenen aufgelöst ist , wofür die
tung spricht - nach dem Ehegesetz sM >
mit der Schließung der neuen EheL
Sie bleibt auch dann aufgelöst « - 5
Todeserklärung aufgehoben wird '.

Lsbeikveöuel nsö , kliegefsnM«
Um alle Arbeitskräfte , die wegen»

ge -fährdung oder nach Megerangrim/ ;:
Tätigkeit aus triftigen Gründen ausami
oder gewechselt haben , für den krieggM,^
Arbeitseinsatz zu erfassen , hat d » 2

bevollmächtigte fllr ^ dtzn Arbeitseinsatz.
leiter Sauckel , eine -Verordnung erlasse » Ü '» " u «, — —
die für solche Personen eine ' Mid^
beim Arbeitsamt eingeführt wird . "

Nach dieser ' Verordnung müssen sich ^
Personen , die seit dem 1 . April M sl ^ K8 . i-
felbstandige Berufsiätigkeit oder ein Ar^ " "
Verhältnis wegen Luflgefährdung oder -- "" > ^ ^ ' ,
Fliegerangriffen aufgegeben haben odei "
tig noch aufgeben , unverzüglich bei dm 'i / '' W » « —
Zren ^^ eiUsen Anfenthaltsmt zustii„L s » S . ' cbi
Arbeitsamt melden . Von der MeldeM
lediglich befreit , wer unter MiiwirkMit
Arbeitsamtes bereits anderweitig ein»-»
wurde . Meldepflichtig sind auch solche
sonen , die inzwischen wieder ohne Mit
kung des Arbeitsamtes eine VeruislöG'
ausgenommen haben . Die Meldung tz '
mündlich oder schriftlich zu erfolgen,

Es wird von allen Meldepflichtigen ei«
tet , daß sie "der Meldepflicht alsbald AKs
kommen . Gegen Säumige kann ein Z« «
geld verhängt werden . Ebenso könnenM
Pflichtige , die gegen die Vorschriften der L-
ordnung verstoßen , - mit Eefänignir beim
werden.

MG » es

V , k

kl

llbungttöiiehen öe?
Sonnabend , 5 . Februar , von 14 bis ISH

findet in dem " durch folgende Punkte bezwiB
Raume : Gröpglingen ( verl , Waller Archi-
Wummensicde — Ritterhilde — Buschlm» .
Wührden -Mittelbauer — Moorhausen -
blockland — -Siidwcnje — Gröpelingen , seü
von 12 bis 14 Nhr im Raume Habichthorsi lie»
halb des bremischen Gebiets ) ein UebungW»
der Flakartillerie statt,

linke? «lein üolieikMs
NSDAP.

Ortsgruppe Huchting . Achtung , JellenlA >- -
Abholung der Sammelbüchsen heute , IS IIHi. K
1— 5 N -sV .-Heim Huchting , Zelle 6—S EM
stelle Grolland.

NS .-Frauenschaft
Jugcndgruppe Jndustriehafen . Nächster öe-

nachmittag Sonntag , 15 llhr , im Gemeinsisck
Haus Oslebshausen . Liederbücher bitte MY
gen . Die Frauen der Frauenschast sind ebem
herzlich eingeladen.

vss rei1 § eiv3üs ksrept
Braunes Kartofselgemiise mit Gurke oder M ( ,

Alan macht Kartoffeln in der Schal « pi . Htzs
sie und würfelt sie , unterdessen ' hat nimm
beliebiges Fett erhitzt , gibt da hinein
Grämn , gebräuntes Mehl , dünstet 1 Zm«
oder etwas geschnittenen , Porree darin . W ' "
1 )4 Liter Knochenbrühe , evtl .GemüseiM « :'
läßt zirka 20 Minuten kock̂ n , schmeck !ii '
und säuerlich ab , gibt die Kartoffeln
Hitzen hinein , läßt durchziehen und « W»
gelegte Gurke oder Kürbis dazu.

Die lllisrslrterktärlee äes Vollces röt "'

iin Vickerslsnck gegen ckss Ilnxlüeli

keiglinge beugen sieb unter üas

ertragen geduldig die llnterdeüctzwt
Priel/ : : i-
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Uttd mir drüben in meinem Zimmer E
nommen habe : jetzt gehe ich zu ihm!
hörte ich irgendwo Deine Stimme m « -
verließ mich wieder die Kraft und dn
und es war alles wieder nichts.

Ich hätte doch auch Trine fragen M
oder Gustav um das , was ich wisse » » '
und mußte , aber davor hielt mich ei » e d»
Es gibt doch Dinge , die eben nur ein U-
mit seinem Sohn reden kann , und st Mi ¬
eden warten und weiter versuchen , die
zu finden und den rechten AugenbM,-
dem Du gnädiger sein wirst gegen mm

Ich vermag kaum das Blatt zu ^
Die Lampe flackert , ich schraube sie e-
untsr.

Der Sturm pfeift und orgelt noch
und wie er singt ! Mir klopft das Heik¬
les « weiter:

„Ich hörte Bruno nach mir IHrch,"
kroch aus dem Keller . Er sah ss>>ch "
fragte : War dir schlecht ? Ich S° b ^
wart auf die Frage . Ich packte ihn am
und stieß heraus:

„Was versteht man eigentlich ne¬
unter , wenn man sagt , daß eine I
ein Mann ein Verhältnis mimm -" " j
den ? Bruno ist zwei 2ahre alter , n ^
das wissen . Er machte große -" / »M
dachte nach , indem er sich stre -k' - ,

' u r >:

- e-Ä, , '

. ^ 1 !,-s- i, tl

- " k- p * »r.

_ _ >»>,

> / . ' . „ 7 - itt - z , s

^ - ^ rkk - 7 ' ,
. ' . . . - r

, . ) . inoem er
Frage bat sein Selbstgefühl
doch kleiner als ich . . . aber er l >t .
Jahr « älter/Jetzt ' war er fast st
ich, - so streckt « er sich.

(Fortsetzung folgt)

r-,

' l' 4 , . . . .



Freitag , den 4.

IttttMIttIttllttttttttttMMttIttMMttittllllttttttIttttIttMNttttMiecistvetkeitssllng » zch ^
ks ist in jedem Kriege UM.,
deserklärungen in den Aus "^ Woltmershausrn — SV Werder
gen müssen ^ in denen ei^ stm ^ ußbatt-Meisterschasts-FahrPlan der G-,,1-
lung über Tag und Ört jl .We Wefer-Ems sind für den ersten Februar
ht möglich ist bzw . in den?» -'""tag insgesamt neun Tressen vorgesehen, unt
lgerer Frist , bei Vermikn- " âr swei in Bremen, vier in der Stasfel Llden-
— . - tzcg/Lstfriesland und drei in der Stasfel Osna-

nd
lgerer Hrisl , » ei ^jerinikt-^ ŝr saiei in Bremen, vier in der Stasfel Llden-
en gerechnet werden „„,^ Mg/Lstsriesland und drei in der Stasfel Osna-
ieden und für das Stasfel Bremen  hat ihren Schlager
deserkläruna in maK °' Spi -l FB Wvltmershausen gegen SB Werder
. > tt .30 Uhr am Woltmershauser Deich. Hier
e rechtliche Rolle nut kr. ,. rk der augenblickliche Tabellenführer Wvlt-
^ weiterfließende Leben gl^ rshausen beweisen, daß er tatsächlich das Recht
stell Gebieten nun einmal ^ eine Spitzenstellung hat, während Werder ein
raussetzungen der TodeserM ^ großes Interesse daran hat, den alten guten
cfabren sind in dem hochzuhalten! Sicherlich werden beide Mann-

lgeuung oer u. ooeszeit gx̂ ..,wer voraussagen . Vorher spielen um 13.30 Uhr
lerklarungen sind die Amtsa.,!! gleicher Stelle die Alten Herren von Wolt-

Eine Art Zentralerfassnn , .eshausen gegen Werders Grashvpper. Es han-
ärungen erfolgt in der sich um ein Jubiläumsjpiel zu Ehren des
inten des Standesamt - / j ährigen Torwarts der Woltmershauser, Ernst
iwnen Neuerung » ^steher,  der sein SOjähriges Jubiläum als
Todeserkläruna ^ n""^ '" ^ °̂ ^E>allsPieler feiert! Die Bremer Sportfreunde
^ooeserriarungen . Das Aufarten um 14.38 Uhr in der Kampfbahn den
Toveserllarung aussprjcht ferner Sportverein . Da die Weiuroteu den Platz-

I Standesamt I Berlin Zj, stteil haben, der Bremer SB aber mit seinen
g , die den Tod nur vermi Spielern und weiterhin mit Groß und Heit-
r nicht beweist bewirkt '. " antreten will , scheint sich die Waage doch
>. die Auflösung der Ehe U d.lauweißen zuzuneigen. Tnra hat ein: eundschastsspiel mit Bremerhaven 93 abgeschlos-

-a >«ls- das "" der Unteriveser durchgeführt wird.
Trotzdem gestattet ds,e Bremer haben die Absicht, in diesem Spiel

e dem anderen Ehegatten ei>> Reihe neuer Spieler zu erproben, die von der
ngehen . Das Ehehindei -»!? ! ^ AG Weser übernommen wurden. In der
ist hier also außer Krall >stel Oldenburg/O st sriesland  ist die
der Möglichkeit ball "h5""a des Meisterschaftsspieles zwischen

T«i!stlhelmshav?n üb und Ahlhorn noch zweiselhast,
?r aus technischen Gründen kaum

. ^ . . können. Blauweiß Aarel trisst zu
I Ehen leben darf , wird aus den gefährlichen Tus Aurich, müßte
ofern sie nicht schon dursi 1ivenn auch nur ganz knapp, gegen den Ost-
ichollenen aufgelöst ist male > ^ "Eister in Front bleiben. Der Broker SV
l spricht — nach dem VfL 94 Oldenburg an Spielstärke klar
der ^ chlieünn ^ d»^ erlegen, und die Oldenburger Viktoria wird sich
lic .EGUegung der neuen N, ch im Spiel gegen den VfB Oldenburg trotz des
bleibt auch dann auia-N!» .. _

Verklärung aufgehoben wĵ 7-

fbeikvertnel nsö , fliegen
n alle Arbeitskräfte , die '

eigenen Platzes erneut in eine Derliererrolle sa¬
gen müssen. In Osnabrück  wird der Kampf
-schinkel 04 — Rasensport das meiste Interesse be¬
anspruchen. Schinkel hat wahrscheinlich die ein¬
heitlichere Els für sich, aber Rasensport ist ge¬
fährlich und wird nur sehr schwer zu schlagen
sein. 97 Osnabrück hat es mit dem Spielverein 1k
zu tun , ist technisch reiser und wird sich durch¬
setzen können, wie auch der VfL Osnabrück gegen
Reichsbahn EloPPenburg kaum große Schwierig¬
keiten haben kann, um zu den Punkten zu kom¬
men.

In O st Hannover  gibt es nur ein Meister¬
schaftsspiel, das aber mit großer Spannung er¬
wartet wird. In Lüneburg sind MSB Lnneburg
und Cuxhavener SV die Gegner. An der Unter-
weser erwartet Svarta den Besuch der ..Roten
Jäger " des Major Graf. Die Kreisklasse beginnt
den zweiten Durchgang mit vier Begegnungen.
Geestemünder TB rechnet sich die besten Chancen
gegen die zweite Elf von Bremerhaven 93 aus,
und SE Nordenham konnte über VsB knapp in
Front bleiben. LSV Stade hat SV Wulsdvrf als
Gegner und die zweite Mannschaft E.urhaveuer
SV dürste um ein weniges besser sein als LSV
Hesedvrf.

Tabelle der 1. Bremer Kreisklass«
Aus der 1. Bremer Fußball -KreiSklasse ist die

Spvgg . Vegesack ausgeschieden, und so hat sich
die Tabelle der Klasse insolge Abrechnung der ge¬
gen Vegesackdurchgeführten Spiele berichtigt. Sie
lautet nunmehr:
öastedter MTV
BSG AG Weser
VfL Hemelingen
BBV Union
VfL »7
TSV Arsten

Waller TSV

Reuen Start zum Tschammerpokal
Am Sonntag beginnt der neue Wettbewerb um

den Tschammerpokal. Wie stets, machen die Mann-
schasten der ersten und zweiten Kreisklasse den
Beginn . SuS Telmcnhorst — Roland Delmcn-
horst: Delmenhorster BV — BSG AG Weser;
Heidkrug — Hastedter MTV ; Polizei Bremen —
VfL Hemelingen ; Marßel — BBB Union;
Schwachhauscr SV — Arster TSV ; Post SV —

8 « s _ 22:8 14:2
8 8 i 1 »8:11 13:3
8 4 2 2 25:17 18:8
8 L — Z 18:12 18:8
8 z 1 4 28:23 7:»
8 s 2 4 13:15 8:18
8 z — s 12:24 8 18
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TV Wvltmershausen und Weserflug Waller
TSV . Sämtliche Spiele beginnen um 14.Sü Uhr
auf d«n Plätzen der erstgenannten Vereine mit
Ausnahme des Treffen? Weferflug — Walle, das
um 14.30 Uhr aus dem Platz am Hohweg statt¬
findet.

Um die Punkt« im Handball
Die HandballmeisterschastSspiele der Gauklasse

Weser-Ems werden am Sonntag mit einem ein¬
zige» Tressen fortgesetzt, das in Emden den
ETMKM Emden und den Bremer Sportverein
zusammenführt. Da die Bremer Blauweißen in
bester Besetzung sahren wollen , können sie den
Ostsriesen sicherlich einen schönen und offenen
Kampf liesern, doch werden sie den knappen
Ersvlg der Emder auch dieSinal nicht verhin¬
dern können.
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Ueber die jüngste Entwicklung des Tabakan¬
baues im Generalgouvernement wird von maß¬
gebender Seite mitgeteilt : Der Tabakanbau im
Generalgouvernement liegt vorzugsweise in den
Händen von Kleinbauern ; es waren im vorigen
Jahr nicht weniger als 188 888 Landwirte mit
dem Tabakanbau aus einer Fläche von 15 3ÜV sta
beschäftigt. Im letzten Vorkriegsjahr entfielen aus
das Gebiet des heutige» Generalgouvernements
rund Kl4Ü lirc Tabakanbausläche mit einem Ge¬
samtertrag von 1ü 489 t. Nach einem kriegsbe-
dingten Absinken der Anbausläche bezifferte steh
im Jahre 1942 dieselbe wieder auf 13 <>»« pz, mit
einem Gesamtertrag von 12 431 t . Dies bedeutet
eine Erhöhung der Tabakanbausläche um rund
178 A und eine Steigerung des Gesamtertrages
um rund 84 Damit ist der Tabakanbau im
Generalgouvernement in der Lage, nicht nur den
Bedars der Tabakwarenerzeugung an Jnland ?-
tabaken zu decken, sondern darüber hinaus noch
mindestens 4,3 Mill . Icx jährlich an das Reich
auszuführen . Der Anteil der Oualitätstabak « am
Anbauprogramm wurde, fasern es die Bodenver¬
hältnisse irgendwie zuließen, erheblich gesteigert.
Der Anbau der amerikanischen Tabaksorten Ken-
tuckh und Virginy hat sich gegenüber den Vor¬
kriegszeiten mehr als verdreifacht, der Anbau Vvn

Orienttabaken verdoppelt und ist außerdem durch
Einführung neuer Sorten ergänzt worden.
Gleichlaufend mit der Verbesserung des Anbaues
laufen umfassende Maßnahmen sür eine Verbesse¬
rung der Verarbeitung . Eine im Gang befindliche
Modernisierung der Zigarettenwerke verspricht
nicht nur bedeutende Ersparnis an Kosten und
Material , sondern wird auch eine Verbesserung
der Qualität der Erzeugnisse zur Folge hab. n.
An Stelle der gegenwärtig noch mit Handbetrieb
erzeugten Zigarren werden in nächster Zeit zur
Aufstellung kommende Maschinen den gleichen
Doppelerfolg mit sich bringen.

Jagdausübungsberechtigt « dürfen von je S
Stück in ihren Jagdbezirken erlegten Rotfüchsen
einen Fuchsbalg zur eigenen Verwendung be¬
halten. Gegen Vorlage einer Ablieferungsbestäti¬
gung vom Kreisjägermeister erhalten die Jäger
eine Anweisung , die zum Zurichten und Ver¬
arbeiten des Balges berechtigt.

Die Schultheiß-Brauerei AG. berichtet sür
1942/43 von einem geringeren Bierausstoß als
im Vorjahr. Bei einem Rohüberschuß von 91,43
Mill . RM. und einigen Nebenerträgen verbleibt
schließlich ein Reingewinn einschl. Vortrag von
7,51 <8,841 Mill . RM., woraus 5Hj Dividende
aus die Vorzugsaktien , 5 A auf die Stammaktien
und 8 AI auf die Genußscheine ausgeschüttet wer¬
den. Die Tividendenhöhen bleiben gegenüber dem
Vorjahre unverändert.

Güterverkehr Generalgouvernement — Südost¬
staaten. Mit Wirkung vom 1. Februar 1944 ist
die Ostbahn der zwischen den Eisenbahnen in
Grvßdeutschland einerseits und den Eisenbahnen
in den Südoststaaten (Kroatien, Serbien , Bulga¬
rien und Griechenland) andererseits getroffenen
Regelung sür den Güterverkehr zwischen diesen
Ländern beigetreten. Von diesem Zeitpunkt an
können Sendungen zwischen dem Generalgouver¬
nement und den genannten Ländern mit durch¬
gehendem Frachtbrief aufgeliefert werden.

Das slowakische Wirtschastsministerium hat für
1944 einen Plan zur Unterstützung der Kleintier¬
züchter ausgearbeitet . U. a. werden 2 Mill . Ks.
zur Förderung der Geflügelzucht ausgeworsen
und die Seidenraupenzucht mit 288 888 Ks. un¬
terstützt. Auch die Angorahasenzucht soll soweit
gefördert werden, daß sie in bäuerlichen Kreisen
stärker interessiert.

Eine DAF .-Aurst-llung in PariS . In PariS
wird demnächst eine Ausstellung der Teutschen
Arbeitssront eröffnet werden, die die Entwicklung
des betrieblichen Vorfchlags- und Verbesserungs-
wesens, wie es gerade während des Krieges in der
deutschen Industrie stark entwickelt wurde, auch
den französischen Arbeitern nahe bringen soll.
Bisher bestanden zwar schon in einzelnen franzö¬
sischen Judustrieunternehmungen sogenannte, .Ge-
dankenkisten", in die die Arbeiter ihre Vorschläge
zur Verbesserung oder Erleichterung des Arbeits¬
ganges hineinsteckten, jedoch blieben diese Versuche
vereinzelt und verliefen meist ergebnislos.
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greit aus triftigen Grunde» b»t svios tVobann«:
gewechselt llaben kür d-» SSkoa 7S n»ek blaiblläon-
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von allen MeldepflichtseknittszOkitsrtioiL"
datz sie "der Meldepflicht MmittoNcartsn 58. Xnts'Nnutk«'

wird von allen Meldepflicht
"' st sie 'der Meldepflicht Mv - - ,
len . Gegen Säumioe kann ( - poriolls äurob xirmen -,t « mpel ru

^ . . . "'vsrmsricsn . üamit » IN mebrmali-
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den-Mittelbauer — MoorhailO'^vaaxsvollstrsokuns rcveelc« > ui-
md — Südwenje — SröM kednim äsr ciemoinsc-dakt
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lakartlllcrie statt , rar 2eit äsr Hintraxuox äss Vor¬
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8tvUv Lze! be8er »lebune:
4. 2. 1911, ZportvLpt.lnnHNchmInNnnx
krUlt sn « . Vnknr kür » Ns IHInvIt-
msrinnsn am OslstLt » >VHtt^ « rnp1
HovuuL 'sstunüs nm 17 Vkr im In¬
stitut . 8onvt » jk, 6. 2. 1911 , 10 llln
I ŝilfNtatkistUc -^ i'aininx in <1» r I îi-
ltsr ' il '/.setlulv.

Ilntertrsnn II/7S : ^ r^ itsx . 1. 2 . 1911
19 IINi ', ^ nkrvriaxnnik . H .7 . bis
vinscüil . I^ k., V .7 . bis sinsebl.
HtttsrbnnuNlsnststsIls.

8t « n0ort Huelrtlnir : .7L1 .- 6rnppv 11
nnü 12/75 Fonnnbsnri . 5. 2. 1911«
15 Ukr . In Vivustklsirlunx K .7 .-
15s !m IsuvbNnjx sntr ^ tsn.

81sn6ort vrsmen -KNrxsrpsrlc:
H/75 . 5. 2. 1911 . Ili -vnst k« Nt sus
1?rv . vie -nf»t 8. 3. 1911 . Lrs -itsv-
vsedütl mit Kedviwmrsux un,1
30 Npl.

XLöbrreliten - Stsmm : 1 . L. 1911 . 19
Ht,p . ^ niirsisLlraft bis st ^ liv . Kk.
nnN Isttnzksmnreit 'strsös 36.

I'eebn. k'LknIsIn: 5. 2. 1911, 16 IN,r
^r1 »sitsnmt » ntrstsn.

si'jibnlsiu 8/832 , Iblpolü . vss
l^iilinlsin tritt sm Kuunisfk . Nsm
6. 3. 1911 . nm 10 Ilin '. in INIpolii
«n . ^ rsnüsinsn ist ktliobt.
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Dkoater >I» r « ,n »»»t » üt Sremoa
0a » rnb » u»

« » ul » , k- rolta, , 1S .I5 — 48 .38 Ilbr,
suüer klaiLMiete : „ Lärmen " .

lonnevenii , 45 .15 — 48 .38 Mir , 8ono-
»benä Klatüw . Kr . „ Vtkello " .

Sennta » , 48 — 43 vkr , xoevdl . Läl -.-
Varet . : „ vle Srntevraut " .

8 » nn4 » > , 1k — 18 .3» Mir . auk . Klale-
wivt « : „ vle N » ,Imen4 «t » eb4 » r" .
Xomlsob « Ol >» r i » 2 Liitea von
Loalretti.

lebeueplellieu»
«ex «, . k- relta, , 1k — 48 .38 vdr.

43 . Ua .-Vrel .. alleinix « vrankküb-
rnv « : „ vle iebaulcel " . Kiommli»
von Herbert Xranr.

Sonnodenü , 4K— 18 .3» vdr . 9 . ^ a .-
8o . : , ,M » Scbsulcil " .

Lonntsz , 48 .38 — 43 Mir , Varet . k. ä.
KinItnrrinK äer 14.7.. 3 . liink 3.
Vvrei : „ Her Koub ü « r Sablnerln-
n,n " .

5annt » , , 1k — 48 .38 vdr : „ VI,
5rk » u >c« I" .

Konrark«

eekakt «inxstraxsn « llronä -°itiieli
Ns .-Frausnschasl kluektinxer ^tr»u» Xr. 21. xrnk

endgrupp« Jndustriehasen. ÜIV 440,0 am. beotebenä »II« K»I>»uil«-
ittag Sonntag 45 Uhr, im r»um läValinliaii«), Voric»n »n.
Lslebshausen . ' LmderbiM « N°kr»>.m
lS Frauen der FrauenschI tiin-ed nnts-r̂ siebn st e (isriellt

) erngeladsn. IM 6sriebt «i,nu«s , Domsilv'llis.
1I. OksrxHseboÜ. ^immsr 69. vsr-
stsixsrt vsrrien . ^tsnsrNebsr Din-

^ r keits '̂Set 1935: 7300.- R>1. Uns
es Kartosfelgemüse mit Turlt̂ ^nekstrulsssiss 6si,ot dstr »»t
l macht Kartoffeln in der DW nnob 6sm Vsssbsicls <1sr ? rs!s-
ich NmrW sie unterdessen̂ ^ dsbör^ vrimlisb tiss Vsrmes-su-3»,? c-e.4.4. -̂ 4. küksunrrssmtsA IN Nl-smen. vom 16.
biges ^ett erhitzt mbt da ĝ o.— n ŝ.
UM gebräuntes Mehl. dUMM7» 7>sr Vsrstsixsrnnxs-
etwas geschnittenen Porrees vsrms ?lc ist «m 21. Ksptsmbsr
Liter Knoclienbrühe, evtl .GeinZ 1913 in äas Oruullbuel, sinrrv-
rirfo ^0 5urir,„ ^ n foä«N. slp' ^ si-xsbt ä,s ^ urkorlls-

^ aKi-tosjr!' runx. 7?sebts . «ovsit sis nur ^eit
säuerlich, ab. gibt die Ka Vintrsxunx 6s« Vvi'stsixs-

r hinein , l-ätzt durchziehenu» run ŝvsrmsrlrs 6sm lri-uncl-
te Gurke oder Kürbis dazu. nisbt sr̂ iektliek vsi 'en.
, _ ikoeliebst bn16 sn 6sr (1s«e1,äst«'stslls 6s« ^ mtses îobt« im de-

^.. . riebtsksnss . 2immsr Xi . 71. «p8-
r OmrsIrterstsrlLe ües Vo!»̂ t^ ten« sbsr im Vsr«tsixsrunxs-

i . slfiK tsrmivs . vor 6sr ^ ukkoräsrunx
" icterstgnd KeKen Us3 . Osbotsn . nn?!n-

klinice beugen -i,h unter b ' m»!il»n lind. vsna äer .4ntr »x-
k 86 rreuxen src 4̂ stsilsr Vi6srsnrisbt . einnbbnft 7.N
eseen «lie liniere mnebsn. vi6ri8snknii « sis bsi 6sr

" rsrin ^stsn 6s-
bots nisbt bsriislcsisbtlxt nn6 bsi

. _ 6sr Vsrtsilnnx 6s« Vsi r̂tsiL'S-
rnnxssriöss « 6sm > n«uruebs 6s«

. .. . . . ^ 2ini ^ OiLukitrsr« nn6 6sn libri^sn liesl,-
lir drüben IN ineineiu 1̂' v«sbrrssst?t vsr6sn . XVsr sin
en habe : feüt aehe ich 8"^ ^ «̂ bt b»t. 6»« 6*r Vvrstsikrvrnn»
:6i Stillt 6s« ^ rnnästnsk « o6^r 6s« nnob
ch irgendwo ci. 4,̂ ! § 55 Mltbk,ttsn6sn Anbebnr«

! Mich wieder die ^ 7̂ I, sntesrsnstsdt . Vir6 anf«fskor6srt.
- war alles wieder rucĥ ' >fer i;n«<-b!»s:e«

. 2.'.̂ -̂ ütnsonnir 064»̂ sinstv ŝili ^s
hätte doch auch Tnltt Din«ts11unlr 6s« Vsrksbrsn « bsr-
nuft^Ti 1,̂ / inaq ich bs!rukn1,7-sn. v-'i6 '̂esnf «N« fnr
M,tav UM das , was/ ^ .. . ^ n ^ runr«-
utzle. aber davor hielt ssu>« «n 6is nisiis 6s« vsr«tsi-
1t doch Dinae die eben "U!. -fsrtsn ttsirsn«t«n6s* tritt . Mvisb-
!nsm snilN. lll̂ 6«r«nf bin ^ovisssn.
lnem Sohn reden ^ 6«a 1s6sr nm Vo11«tr«s1ruvir«-
^arten und weiter verirr Netsru^ s Ns«si, ^ s7'6s
den und den rechten rvosbsn . n«sd6sm

u gnädiger sein w ' ^ rs«tsiit vo ^isn i«t. ^s?sn 6sn
verman ^ urn das Ns«sds >6 6sr Nr»r«1,s1,ör6s sr-

.^brmag kaum oas ^ i«i
amj>e flaäert , ich >! dsi 6»r H?s '«hsi>ör6s 7U »rlisbs^

nn6 kann 7N17- Nsdnno
u rs «ti'1t̂ t vsr6sn . 6»«

Sturm vf-etft und lrrgf't.; ' « »<'b»tsfsbot «si 7N ^»7-ine fs«t-
i° er singt ! Mir klopft d" ^ 28. 4. 1,44. Zw¬
eiter : .?—» - ,  ̂-

. .. , ^ mit ?! n » n ck« I » r » g I » » «  r
horte Bruno nach mu "

IUS dem Keller El G" ri -4inl «»»rlel,4 Bremen , äen
Mor viv Acke-kiip Ich S° .I r Februar 4944. Mir ili. Lllk»be°-tllar dir schlecht / 42 , , v°,n» » »« iikr,

uf die Frage . Ich pa6' V,r » aä » r ° n x,n-
est heraus ; 8 «v« L v »bi, Krem«»
^ . . elaellilE si lDi»»av »r«n- unä sturev »r»n
§ versteht man r, «jol deaäluocc. Ostertoretein -veL. 4/2s
wenn man sagt , oao ...sst Ni» , n 0 f- ^ ^
ann ein Berbaltnis evren« NruS. erteHie Brolcur» i»i
n ll . cv. hre äureb erioeaden.
vruno Ist zwei Jagrr jŝ K„ m»nn Neve . Bremen
issen. Er machte 3. l^ i,keknn. poi-ren »a. ?ii »in- utw' 4V«rä»r»,r,Se rs. Xn .7ul !ui. 1V!r

lenkeaev in Bremen iel unter
Srlä»eken äer 47»«»m4prolrur» Sin-

0I » k» Uloln » VI » IIn » b « nü niorscen.
Koanabenä . 1k Mir . Moolce . 4ö!u
b « >! snlenll68 letlieobe « lleixeni » -
feni ! >1iiv . : V îlb . IVerlb . 8iein-
m » x L 8!an « Vliixel . 4' rojrrawM!
6 . b' ^ ^ noir : isonate .̂ -änr . N » eb:
8!oInr >» rNta 40- änr . Kelnideri : Nno
i4 - änr . ? » ic» nini Xnrien bei
Brnexer L Kieler . Ni «ebok « n » äel 1

vomverper nior ^ ev . 8ionii » benkl,
1K.38 Mir . in äer Nsiiirvpt » äe«
Doms «. 4̂n äer Orxei : laxe lerei-
4» s : Xn «pr » oii « : ? » »tar llieisvb.

Vorkrllg»
0 !» ^ Ittbeit eu Sremen . Heule.

4. b'ebr.: Vorlr .-Keiiie äe« I4»nt-
»ekea ^ u«i»nä«missen«eii»kii. In-
«ilui « in 6emein «okskt mit äem
lllnb rn Bremsn : Brak. Oiio
VueN«, Beriin : „rv,ni,ek -Lm»-
r!I«, ". 17 Mir . xroöer 8s »I äs«
kebiittinx «. » ekkentlieb. 44»rien
»a äer ^ beoäiis «»s. — Il»iob«k.
k. Neutseke Vorkeeekivkte . Dr.
Werner 44iiiie, Berlin : „v,u «rn-
>cul«ur«n unü »»«pvenvLIIcer , m
Önjopr" suiii llieiitb .l 47 4!br,
-VilaaU» 3 »»i . Oekkenlliok. x »r-
ieu sn äer .Vbenälc»»»e. — I4er
Vorirsz : von Brak. I4r. nuäoii
»ismpkuk . lliev . virä »nk äeu
48. Vebr. versebodea.

Voiic,dIIüuni «»iü44«n äer >4»n»»-
»t»84 Sremen in 6eme !n»eb»kt
mit äer IViilbeii . Brak. 44r. Oiio
tzuelie. veriin : „rp,nI, °>,-Lm»rI-
ü, ". 17 I'dr. Sebötiinr . X »rieu
«u äer > benäic»8«e. — 44er Vnr-
ir»x von Bros. I4r. Sucbenvirib,
skünvlien. källt »u«.
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nach, indem er

älter . Jetzt war er

»uoeru vr. . am-
hat sein Selbstgefühl 3 -!
uner als ich . . - aber . ^

,Xr »kt äurek ^reuüe". V- l>c,« »I»»n
von r ^ »Ilonon. 8 IxnLtiekk mit
«sivem vsltdekLllvtsv Okor- uu6
Vomdrs -Orebestsr . 8onnLkev6 , 6.
S. k'edr. 1914. 17 vkr . 8ovvt »r , 6.
5. V'edr. 1S14. 16 vkr . im xroLev
8«r̂I 6s7- ..Vloelcs". Vü, 6sstsp !e1
6is «sr LLu»ikxewe !ll«okLft driuxt
XVê v äsr äeutLodev. ItLNevi-
soksv . dui^Lrioeksv. uvrorlsebsn,
vorvexi «ebeo . Leb>ve6i «6beo un6
f,'noi«skso Lsuriklrterstur . — 7w
rvsiteo l 'sN kttrso wir Oknrxs-
«snzs mit 8LlLl»ikL In Oi'i^inLl-
«prssken Liotritt L.50. Vor-
vssksuk : X6i '.-O!en«t«ts11e. KNtt-
ekei'slr'. S, un6 ? rLStr«r L Lleier.
Ni«o1,of«vL6s1 1.

Xommoi'-'fonrAfUpp» äuN»
v «rUn. 2vsi 1̂ 6^ . Va«1«pis1e im
Krsmer Aeksuspisldau « om 1S.
^sbr .. 13.30 Vkv. u. »m 14. k'ebr..
17 vdr . 12rot?stt pro ^ orts RL1.
2.50. Vorverkauf ov 6er
äe« 8edLU»pie1dLU«es. Die
mertenrLruppe drivxl ein voll¬
kommen neue« ? ro?remm. Liedern
8ie «iok reektrektijr leerten!

^ILLi. ckured ^r«uä«", Kr«l»
Sr »m«n-l.«»um. v «r pupp«nd»n-
n«, kommt. Sonosdenä . 5. k'sdr ..
15 Dkr. im Deut«edev U»u«. 8r-

8onot «x. 6. ^edr.. 10.30
^Kr. de! 6rotdu «ev in 8r .-8cdö-
nedsek . unä um 15 17dr Lm 8 «u«
äer Arbeit In Nr.'Xuwunä . 2ur
.<uk1üdrun8 „vor Krd
t»*ek»ntuek ",

k>188 . „ Kroki äurek Î rouäo " , Krolr
vromon - I- »»um . 8onvLdsn6 , äeu
5 . k'edr ., 17 lldr . im Ried .-»7unx-
Lslm in Lism .-vlumsntdLl . 6 « st-
spis ! l. vt » Noss » vom 8tkatlioden
8sdLU « pioIdL,is in Hamburg mit
idrsm Knasmdle.

KSV . „ Kroki äurek ^ rouäo " , Kro !»
Vr » m »n - i-»rvm . 8onnt « «'. 6 . k'sdr ..
15 .30 Ndr . in äsr 8tran6lu «t in
Ürsw .- VsLesaok . groko » k̂ lMLr-
Konr « r1 , rtu«86kiidrt von 6sw l l̂n-
sikkorp » tzinsr LeeNie ^ rdoritt-
IcLpsUv.

V « r » ^ n » nUckrlekr « n

vorloktun - r- Voroln Vrom .- ^ umunä.
Hsduntr äer ÜsitrrL ^ e 8onnt « 8 . 6.
2 . 44 , nsokm . 2— 5 lldr , ^ umunä.
ttlnmsnsir . 10 . .Isdrssdelli 'ax 4, - .

Kr !o> « rkomoroä »eksk1 Kokum unä
DMA . 8ount » ik. 6 . 2 . 44 . 15 .W
Ildr . Unuptsppell im X » mer » ä-
«etikktslolLLl . V . Lsmeroäsvdakts-
küdrer.

SokLnnkmsckungsn
Sonltlllrkour tt . fokrmonn kloekk .,

Xnoodsnksnsrstrsüs . üssskükts-
rsit 8 bis 17 tlkr.

k̂ lLkorä K8rdog « r , Nerven - n . Da
msnmoäsu . Hel7.1 8odü «8sNcord 26 1

voutrekor VolkrsorunäkoUrdunä o.
V . Die 6e « edLkt « stsNe äss kio-
s.dsmiseden Vereins „ Dr . meä.
8edüülsr " s . V . Nrsmsn . dekinäet
sied ZelTlt ^ sulsnstr . 90/92.

^VloäererLkknuns Lkontex , 7 . k'sdr.
Nerwonv v « dl « , V'ödrsnstr . 28.

kl » « liv « ek » llung

Suebbale , <4räpsliaj :ea . bl » r !n » äea
3451 bi « 3558.

V » n11 » t » nt » k « l

^r . Vklnter , ventlet . llebm « mein«
Kpreeiieiunäen sm 3 . I^ebr . llsnss-
«ir » k« 283 bei veuiiet ll . Maser
crieäer » uk . llpreedsiä . 9— 12 n.
2— >/,7 . slittvoeb u . 8vnu » beoä
rsm xeseblosseu.

unI « r eI « I>t _
Sofortig » isuknobm » iu äeu teebnl-

«eben lOernnnlerrioki » uek jetr .t
möiriieb . seiloek nur kür vlrblirb
ern « lb » kt Vorvärlsstrekenä « , äie
äie blnerxi « besit7 .su , «» iu dür¬
rer keit im kernk eu elvs » rn
bringen . 6br !sli » oi - k'eruiekr-
xänire Oboe kernksnuterbreebunic
in läaseiiiuenbau . büeiciroieebnilr
unä Nsuteebuii ! Beüosbmebeäin-
xunicell bei ^ nssbe äes Kernks-
rieie » nnverbinälirb änreb 44r .-
4ur . bsbil ? » ul Obristisui,
Knnstsnr 224

KleckIIck » bi » ekelest » « n

8onnto > , äon 8 . k̂ ekrusr 1944
änsgorll : 10 Dsvsranne ( Xütpden-

kepslls ) . vom : 8d6 . 16 .30 Dist «sd
tOstkrvlcta ) : 8onntx - 10 Dislssd.
^däm . ( t )stkrvpts ) . U . U. ^ rouon:
IN elssp . frleäinrklred « : 10 leliett-
nsr ; l^rsitsx 17 llrdsn ( Nestoren-
d » u « ^ islenästr . 13sl . vrSpelin-
S « n : Dsvicssicirs 'ds : 10 Orvrssen.
ttssleäl : 10 ^ risk . ttorn : 10
IHasäried (I êdrsssl ösrsicstr .)
Üskodl : 10 Xrswer . t- uldors «-
m « lnä >: 1-Lnäsdutsrslr . : 10 Voxt.
^ .denäw . ^ orllnl : IN Nsfsr . >Vedr-
mesdt ^ oilssäisnst . kiälekooN « : IN
v . Sedvsnenfliissl . V,Ied,dou, » n:
10 . 15 8sdmiä .̂ poull : Lreur :kir-
ode : s . .7slcol >i . kkodlingdouren : s.
^olimsrsdenssn . KomdorN : 8d6.
16 86domlrnrx ( » smsinäsdsusi:
8tx . « . Lksriini . Lkepkonl : ^ lt-
81 « pdani : 10 VMKsn . Xdeväm.
(tlsm .- Neu « 8tspd .-N !rsddok 191:
5Vilds6i : 10 ? su ?:sl ( im Diekovis-
sendsus ) : Iwmsvusl : 10 .4crlt.
^,11 « : 10 Nlsiv (l ŝdrsesl liVeller
Nesrstr . 197 ) . >̂ ol1mer » kour « n:
10 ? anl läever . vl,konl »»« nk,o,:
10 ? su ?:sl . /^ rk « rs « n : 10 Nissodsl.
^rrlon : 10 XVsdls . ^ umunä : 10
OUsn . Slumentkol - lukk . : 10 v
.̂ nelcev , .̂ denäm . Sor >k« 1ä : IN
Lkodrmsnn . Vrvdn : 10 >sSNsr.
ttemellngon : 10 Kruss . Klred-
kuedllns : 10 Nessels . I- o«um : 10
Xdsrt . Vderneulonä : 10 .15 Nen-
«ede ( Nirsdsnesmsiväsds .) . Vrlor-
kolr : s . Odsrnsulanä . V « s ««» ek:
10 Nsllsr . V/ » »»« rkor »1: 10 Xir-
edenäisnsl.

/^ >1« n «»ek . 10 Ndr Niredenäievst.
?e « wr v . Voddsler.

voräowloek . 15 vkr Xirodenäisvst
im NonfirmeväsvsLkl äer kssto
rei . ? n« tor v . Doddeler

54, 1doälrk «nklrek » Vos —oek. 8ovn
tex 10 1_ldr dl . .̂ denämedl . 16
Ndr 6emsiv6sksst Dr . Nsmske.

Uonäerklrekl . V « m,1n, « k . Vunä kUr
e . e . 8oooisT 16 lldr äväsedt
(liisdl ) . Dovnsr « 1» 8 1 ^ Ndr vunä
flir N . 0.

Ksuenklredon . 10 ? r . k . Vuemevo;
11 .15 L . - D.

ru vsrksukGN_

vuk, KSKmoseklno, ditzte ? .-8port-
K1näorrpor1v,sson, biete veiü . kup-

psnlcleiäersodravk . / inx . X 2276.
vrrxen. verniek ., m. xroü. kuppe,
ssdl . Near . k̂risodmuld , Ritter-
duäs . -̂ ltsr ^oslvex 55.

Vul ord. Vkringmosedmo, biete xn-
tsn smeill . Ofen. Xnx . VN 1508
sn äie Ovsodst. Ür.-VsLeeüek.

2 Vd.-Komäon, biete Deäer-Nanä-
tessde . Oumrnsl. ^.. 6. V̂eiäe 19.

K.-^ nrug 6r . 172. biete Kivävr-
tcleppsludl . ^ nx . u. X 2285.

ttorrononrug u. V/L«ed«, biete 2 D -
Kleiäsr , Or. 48. D.-8o .- l̂ant .» D.-
8sbube 38-39 u. etl . D-Nüte . 6.
1'vill. Dilisntbel , Din«tmenn «1. 156

kk.-pullovor m. Ix. ẑ rm, biete bl»n-
ksn V̂sesericessel o. Reisetsssbe.
.̂ ärvsse 6s «obst. 8r .-Vexe««ek.

>̂ nrug für 14.jübrixsn , biete xnten
(lummimsntel f. 15—1̂7̂ übr. Xär.
in äer Oesobst. Lr.-Vexe«aolc.

Lorrololt 6r . 48, biete «eiäsne Ds-
menvüssds Or. 42. Xvx . N 2433.

V.-Pu1!ov«r 6r . 42. biete 8obl «f?:i.-
^mpsl . ^ nxvbote unter tt 2392.

I» v .-polrmonlol 44 46. biete xr.
moä. Kisnpniibt -NÄäin, IV. ^ nxeb.
/?s!efov 8 02 38.

v .-pump» 6r . 36—37, mittl . > b«..
biete leä . XOiäed.-^ebuItornisler.
.̂ nxsboie unter O 978.

Vom.-k?u»ron»1l«k«1 oä. 8port «sknde
(Zr. 38. biet« I)»m.-8ebniir «tisfsl
6r . 39. tXnxsb. u. V^ 1500 an äie
Oessbst Kr.-Vexesavk.

tt .-Lekuk« 6r . 41—42, biete Dsm -
8sbnke 6r . 38. ^ nx . n. VX 1526
au äie Osssbst . Lr.-Vsxssssic

1'ssekonukr , biete ^«brrsäässksn
normal . Xnxed . unter 2244.

/ k̂korälon , biete knppsnvsxen mit
xr. Puppe (erbt . Nsar ). V̂ ertaus-
xlsisd . ^ nxebote an Otto >Vitte,
irlrekve ^bs b. ISrem.. Nuk 274.

^kkorälon , biete 3 Drsbtrabmen.
Xnxebote unter 8 2243.

Nsälo , biete D!plomaten -8odrsib-
tiasd . ^ vxeb . u. N 985.

ftsälo , biete >ssr «sbstisfsl Dr. 43 u.
1 ? . N .-Nslbssbnbs Or. 43. oedvr.
^ueebnts n. L1 2237.

kksäio, 220 Volt , biete xuts Neise-
«ebreibmasobine . ^ vx . Vk' 1506
sn äie Dessbst . Vr.-Vsxesaelc.

« »krön rum V.-N. :101 ( V̂.). biete
ttibel (16. .7«brb.) oäer Asuxrolle.
Xnxebote unter I 984.

Klnä.-Sokloläuns 10 «1.. biete poto-
»pparat 6X9 . .̂nx . u. 2251.

Vul ork. ^ ktonkorvdo, biete leäern.
Hedultornister . Xn ûx mittl . 6r .,
biete Nanänäbmaaek . .7od. Nedrle,
71r.-77urxäamm. .los .-Doebbelnt«. 5

Liu1«r Nolrokokkor, biete xute » Nett-
lsi .en. ^ nxebote unter ? 58 450.

Vr. pupp», biete Oitarre . venix xe-
«pielt . (^ ertau«xl .) Nitterstr . 27.

X « u >s « » u « k« _
vrlnptl . Louek. ^ nxeb . u . >k 2287.
2 8«» «l mit Noir.srmlebne , moä.

IH -w . zXnx. u. ^ 981.
1 Stil «rk. Küek«nkllk«tt u. eine

1«ebl. Kett«telle . ^ nxebote nack
8f-bvaneveä « Kr. 17.

KonsiNor. > vxeb . u. VO 1504 De-
«ebäft««tel1e V«xe«ae)c.

Sut »rd. v 'kskrroä obue Ner. xe«.
On«t. Nelxoiankler 8tr . 50.

vomonfsdrrsä . mit oä. odne Verei-
knvx. sofort xes . Dremer 2e !tunx,
^orääeutaoke Vollr«?ieitunx . Nr.-
Vexessek . Nobrstr , 24. N 4 u. 8.

Vomonkskrroii , aued vkne Vereifx ..
sofort xes . ^ vx . u. W 1499 an
äie Desekst . Vr.-Vexe«selc.

kkerron-^ nrup u. - l̂antel . Dr. 1.65.
nur besten « erd., xe«. ^ nxebote
unter L 2260.

I-I«rr«n-Pumpkoso, Dr. 1.65. m. «ut
«preedenäen Strümpfen , 11'/». xv«.
Xux . u. D 2261.

Vul ork. Kiovior . ^ vx . m. ? rei«
V.7 1509 De«eb«t. Vexesaed.

Sueko Kkkoräion mit Llavistur
Xnx . u. D 2255.

Lvdlosioup , xr. I'rommel, lrl. "?rom
mel . Ueeken usv . Äedons, ^ 6mi
ral«tratte 113.

Kouko joäon Porto» Nvterdsltunxs
lelctüre (Romane). Nremer Nil
6ien «t, Rembertistratte 32. Ruf
Xr. 2 91 73.

Vrokor puekrovk , erd., u. lcl.
Htall-Daterne . Xnxeb . u. p 2265.

Urlbnotr , 10—40 m !x. ,7od. Nelä-
mann, Xeuevlcireben , Danästr . 72.

V « r » e k i « «r » n « »

t- lnolGumordoiton veräsn mit vord.
Dlnoleum ausxeküdrt . LUnse
berx . Nutkilterstralle 6/8.

^tvktung prir « ur « 1 Weleder Nrissur
xidt Nriseurev Dnterrledt in
Nasrarbsitenk ^ n - 'eb . u . O '2289.

^ntonnondou u . Repar . ^ ns V 2246
Vfolodor 6Rrtn . überv . Dsrteninst .-

dalt . 7 Kuitdauptatr . 23 . R . 4 57 09
Wer rekLIrt ^Vobnunxseinriedtun ^ t

Derobe , kZedia ^ eterst . 124 . R . 40868
^olotontrek können wir koin « ^ n-

rolgon mokr » nnodmonl Der to
tale Rrieie orkoräert Luüerste
LonLevtration aller novd ver-
ku ^ dareo RrSkte . äesüoder Ver¬
lauf muv vermieäen veräen . ^ lle
Arbeiten vereinkseken onä mit
äem kostbaren unä kriexs ^ ied
tliceo kokstokf Papier sparsam
umrusedvn , deiöt äa » Debot äer
Ltunäv . Viel ovudtixe Arbeit unä
xrotts pspierversed v̂suäuas
ursacdten aber »ebov immer te
lekonised « ufsesekene Rlein ^ n-
reixeo Wir muttten uns äesdaid
äaru entsokiieüen Klein ^ NLvi ^ ^ri
nur vnek zerren dar aukruned
men Reifen 8ie uns also bitte,
unä xeben Kle lkre Anreisen ab
sofort nur nood an unserem ^ o-
LeiLeosedslter auk . oäer deäie
oev Rie sied einer unserer ^ o-
reijrev ^ nnsdmestellen . äie Oder
äs » xan7 -e Ktaätxebiet verteilt
unä überall bequem unä ohne
viel Zeitverlust sU erreioken rinä.
kremer Aeitunir.

^urv - u ^ otorr » rim » rlrk

Verkauf
2 Volmler - Venr - ^ otoren , ^ pe Xür-

burx 8V davon einer in best.
Aast . , sn « . Rkl . 20 <»0 .— . 1 Odevro-
let - örotor , 46 ? 8 . R ^l . 5N0 .— . 1
Opel - Klotor . 1 .3 l . Rkl . 200 .— . Xn-
xebots unter W 2247.

/tnkauk
Kaufen leäen per,onenv, » > en unä

Heäe » Kiotorraä unä erbitten ^ v-
rsbote . Kunäxaarä L 8odn.

en » » « » « . Seun <i » » u «il«

kln Llpenkelm ? Wir keifen Ikvevl
k'oräern 8iv kostenlos unsere
Druoksekrikt Xr . 23 an . (NR >0
Lixenkvim > 6uvä Xiväersaeksen
^nrääeutoedlllnä » xröLte kau
«parkasse , Hannover , Rrinrevst . 1.
Xuskunkt : Neräentorsteinver ? 3 -4.
Revürksvertretunjx : N . Wur/er.
kremen , 8ednrndorststraüe 174,
Fernruf : 48 66 25.

Nauk oder paodteu
bosedSktsdou » f . Xontor u . I ŝxer-

rsum , evtl . m . DarsF « . k'rits : kie-
lekviä , Ostertorsteinvejk 1/2.

Ankauf
k !n - oä . ^ ekrksmlllonkaus . ^ nxeb

unter O 989.
psrr « lle oä . Drunäetnelr ^u pack

ten oäer kaufen rxes . ^ .nxvbote
unter R 2217.

psrrell « xe «. k̂ nde WeiNenburxer
8tr « tte . Xnx . u . N 228 « .

Lu v « rml « k « n

^öd >. ^ odn - u . Lekiokrlmmor an
Rdepaar . Retten u . Nvttvnaebe
mü ««en xestellt veräen . ^lönke-
mever . Raatoren v̂ek : 176 dl.

pornumrvpo . Wild . kosebrovk,
Krvitsnver 28 . Ruf 2 22 55.

Woknung,l » u » ck

Slot « 4 - 2l .-^ odn . in Lremen Ver
äener Ktr . , «nebe 3 - d . 4 -Xi .- Wodn
Nmx . Nr .-Vesessok . ^ vx . u . VR
1505 De .iedst . Vexesaek.

kNm VkO » r « r

Ssrckiitlllck » kmpksklungon

p « Irmontoi , Dr . 44 . RÄ 3066 . Xvir.
u . V ? 4215 Desedst . Rlvmentdsl.

Vietr Rärorä „ vlo 'fLnrerin " , be
kannte « Werk äes Kleister « an»
privatdesitL « n verk . in antikem
Radmen . Ranä a lour resednit-
teu . Rkk 12 600 .- . Xnrl . U. "r 237
an : VÜttners Xnn . -Rrpeä . Oläen
durL i . O.

7 » u » ekyO » uek»
Voruedto » - ogsn Üodoteno«

Leksveroi ' ^ ek « rv,oy,n . biete leiedt
peäervr - oä . leiedt . . vieär . Xeker-
vsxen . Xär . Desed . Nlumeutdal.

pobrroäärskrn , biete slekdr . klött-
«i « « v . ^ vrrebote unter N - 283.

„Wo , däekt krlko ? " — Dödler-
^psrrev .ept Nr . 1 : Nakerfloeken-
Llskronen . . . 250 x Naferkloeken
vsräeo mit 30 x Llsrxariue dald-
kraun xeröstet . 1 Ri . 150 r
2ueker unä 3 RKlükkel Llilvd oäer
Wasser miteivauäer sodlaxen . 10
tropfen . .Dödler Ritlermauäel'
öl " dimufütsen unä xut uvter-
rüdrev . Dann veräev 50 x Wei-
v.enmedl unä 1 Teelöffel ( niedt
medr !) „ Dödler Raekfeia " ver-
misedt unä äer Rier -^ ueker
ms ««e sesiebt . Xno rüdrt Man
äas 5kedl unä äie j?erö «teten . er¬
kalteten Nsferfloekeu uuier unä
»etrt valnuLilroÜe NLufedeo auf
ein gekettete « Sackbleed . Raek-
v.eit : bei starker Nit/e ea . 20
Täinuteu . Weitere Döbler - 8par-
rerepte foliceü . Xussebveiäeo —
aufbeben!

ttourkrouon, äie „Dödler " bevorrn-
sseu. können »uk Xädrmittelsb-
svknitt äer 5S. RrnNdruv^sperio-
äs svieäer Düdler-? uää !ox kau¬
fen . I.esev 8ie aued unsere RIeiv-
anreihen.

Ki. kkLdeltrsnsporl» »lnrokn. k̂Sdek
transportiert N. vodlmann.
Sei äer Leekakrteedule 4. 5 38 85.
. unä » t« ist »» mit iknon?

Viele vlssen äov Wort einer
,R2." Nleinaoreire »v sedLtrev.
sl» Kodes stet» beste Lrfol - e da¬
mit errielt - Die 2»dl äer ..KL."-
R1eln»srelä «o » Lebst »tSvalr - ^
Da« mnS «einen Druvä dabeo!

leb ruek» kür äienstverpfliodtete«
personal (Damen u. Nerrev ) xut
möblierte Dinv.elLimmer per «of.
prieilried vokns » Internationale«
^rsosportvesen . Rremen, V'ris-
«enstrake 28-30. Ruf 4 40 95.

Î öbl. Limmor» mö l̂. «ep.. Xeust.
von Nvrrn . ^ nx . N 2258.

-ksitersr v,erkt5t . ktorr suedt fräl.
mödl. Zimmer, mel . aued m. Ver
pklexuns d. alt . r'rau oä. Witve.
^nx . u. V 996.

käöbl. Vkbng. oä. möbl . Ammer in
Veixesaek oä. Nmß̂. Kedmitt. Nn
tel „2ur Weser", Lr -Vexessek.

V » » Iok « n

Vsriorsn am 26 . 1 . ein btatrainen-
teil . Dex . Nelodn . abr . Doveniors-
äeied 4 oä . 8t . Kkarrnu «, Drsken-
stra äe 2 . Ruf 8 S3 03.

-^m 20 . 7 . vorm . Kl . kr . Deäerbörse
w . Reiüversedl . ^ eitnniksstanä am
Ladnkofsplatx Naltest ä . Rlektr.
>d7 .u ^ eben Rentdeimstraüe 18.

VIausr Unkor Vfoiibanäsekuti , rot
ve ! S verviert . sm 2 . 2 . vormitt.
Desen veloknunx sbvmseden bei
.loräan . Rremen - Noru , Deber
Neerstraüe 68.

8ebiüs, « ikunä . Dexen Relodnunr
abv -uxeden bei 8iem « . Rremeo-
Xiimnnä , Ladudofstraöe 14.

7 ! s » m » kktz

Verkauf
l ' ropenä « ttoräduekqusno mit rrut.

Deistunirsnaekveis su verkaufen.
7 .̂ Vednke , Ntkleäe.

Lokmor zuveer WeNenslitied 25 .- .
>nxed . u . VN 1510 Desedakts-
«telle Vexessek.

Lakaut
1 ckrkoitspkorä . S - Sedloos . Seeke-

äork . ^ el . Veresaek 3 SS.

Up ^ - ßäotropol . Isxl . 2 .00 u . 4 .45.
(Sountsx aued 11 .00 Ddr vorm .)
Dill Rkeproblem unserer 2eit
wird auk dumorvollv ^ rt xelvst
in äem l 'obiG - k'ilm : „ leb Vieräo
viek auk ttSnäon trapen " . Neli
I ' inkvnneller , Hans Nielsen , Wolf
Lanx Dukaed ? , Nans Dsibelt.
Kpielleituns : ^ urt Noffmann.
^uxenäUvd « nickt rueelassen.

Up -K- Vivoli . I 'äxlied 2 .00 unä 4 .45.
(8?ollntax aued 11 .00 Ddr vorm .)
Heute Rrstaufküdrunx ! Liu span-
nenäer Kpionasekilm äer 1?erra:
„vio goläeno Spinne " m . Xirsten
Deiberr ?» «lutta .̂ re ^ de , Daral -ä'
Raul «en , Otto Debüdr . Rolk Weid.
8p !elltx . : Rriod Rnxel . ^ uxenäl.
ab 74 «ladren baden Zutritt.

Upz - europ » . I ä̂sl . 11 .00 , 2 .00 . 4 .45.
Konäerbsre Dmvsxe rum Dlüek
rvsivr 7> suen reist äer Rsvarla-
k' ilm : „ Pols » in äie Verssngen
bell " mit Olxa l 'sedeekovs . k'er
äinanä >1ar !an , Barsoi Nielsoder,
77 . Tliläebranä . Spielltx . : 71.
Terlett . «lusenäl . nickt ruxelass.

Kolssr -Ikester . lä ^ l . 2 .00 u . 4 .45.
Wieäera .uffüdrunx ! Din sokveäl-
scder Droüfilm : „ l. ! ode — K38n-
ner unä — ttsrpunen " in äeut
«ober Lpraeds . Die ^ uxenä .bat
Zutritt.

Seboudurg . Mxl . 2 .30 u . 5 .80 77dr
8onntaxs aued 11 Ddr vormitt.
Rin k' ilm döedster ärsmatiseker
8pannunx : „ psrscvlsus " m . Wer
ner RrsuÜ . blatkias Wiemsvn,
^ .nnelies Reinkolä , 8srr ^ Dsvxs-
viscd u . a . ^ usenäliode ab 14
.7adre rurrelassen . Vorverkauf
T'reitax . Konnabenä 3— 5 Dbr unä
Sonnabenä 11 — 1 77dr.

^oäsrner Ifkestor » r . 2 . Zcduls so
äer Delmestr . Wleäereröffnuns
äemnäcdst.

/tämlrol - polsst , Nemmstr . 1?sr1ied
5 Ildr , sonnabenäs u . sonntags
2 Ddr u . 5 Ddr : „ Vss 8sä auk
äer Venne " . Die xalsnten Aben¬
teuer einer dübeeben Riirxermel-
sterin , mit Del -i T̂ inkenreller,
Will Dnbm . Ried . Räuüler , Dl
«els v . Oollanäe . blarianne 8im
«on . Raul Renckel « . ^ uxenälicde
nickt Luxelsssen.

-^Ikamdrs - Ulektrololo , Dröpl . 77eer-
«trnNe 195/97 . Xnkan ^ 5 . sonntags
2 .30 unä 5 Ddr : „ Sopklenlunä " .
.lurrenä Luselassen.

Ssrderln » « Vonllebtsplelo , Koxestr.
10 .00 , 11 .30 . 2 .00 unä 4 .30 Ddr:
Der xroke Di ^ li -^ ilm : „ Vragnäl«
einer 1. lvke " mit Rutd Dellberx.
Dmma Dramatie » , Oamilla Dorn.
Derbert Wilk . Dult .urkilm unä äie
neueste Wocbenscdau . «lusenä-
lieds nickt ruxelassen.

Suntentor - Uiektsplel «. Xnkans 5 00
Dbr , 8onnabenä u . 8onvtax 2 .30
u . 5 .00 Ddr : „ viere !" , k'ür äu
xenäl . ab 14 .ladren 2Ukrel » «sen.

Lopltol Vröpellngen . .»Var vsä » uk
äer Trenne " , äusenäverbot.

Ventrsl - Vbester Vsledrbsusen . Das
77odelieä äcr ^lutterlicbe : , ,käut-
ter unä Klnä " mit Dennv Dor¬
ten . Dreitajr u . 8onnabenä 3 .00,
8onntsx 1 .00 Ddr . ^larekenvorst . :
Hin neue « Rssperstüek : „ vor
PLuderv,lr1sbsus " , „ LtrLkllns Kr.
2 " unä „ prosebkönlp " .

Kommer - I- lebtrplele , Ostertorstein
vex 105 . Ris blonts ^ ! I 'äxlicd
12 .45 . 3 00 . 5 .15 : „ vle Wirtin rum
v, eiken Nök ' I" . Wit/ ., I . anne unä
Rumor unä ein bunter Kran « dei-
terer ^seloäien besekvinxen die¬
sen T̂ ilm . >lit v̂irkenäe : Deni bis
renbncd . Dnrit Xre ^ Ller , Rnrl
8cdönböek . Otto Drak u . a . ^ u-
rrenäl . ab 14 .ladren ruxelsssen

Väeon . ttosteäl . 17 .45 Ddr . 8onntarr
15 .00 u . 17 .45 Ddr : „ ein Wslrvr
mit Vlr " .

8äi1bl » ndsek - l- keb1rpiele vr .- l. orum.
Wir verlängern bis blovta ^ : „ Vo
nelil " mit T̂ eräinavä blarian,
Winnie >7arkus . blsäv Rsdl . ^ .l
bert Redn . .7osek 8ieber . verrinn
18 .15 Ddr . 8onnt « x 15 .30 u . 18 .15
Ddr . .Inxenäl . nickt runelassen.

l- iektsplele pltterkuäo . Ti'reita ^ bis
klont » ? . 18 .15 Ddr . 8onnt » ? 15 .30
nnä 18 .15 77br : , . ieb vertraue
Vir meine prou an " mit 77einr
Rüdmanu , lul ^ ? ina . Werner
T'uetterer . RIse von Llöllenäortf
u . s . äu ? enäl . niebt ruxelassen.

Veutreb « l . lebtspi « >« , Vegeesek . Ris
einsodl . blonta ? . 7 . 2 . 44 ( ^ nksn?
tä ? l . 18 .15 Odr . 8onnabenä unä
8onnta ? 15 .30 u . 18 .15 77dr ) ver¬
längern v̂ir den I 'erra - Droökilm:
„kin öäonn mit vrunärLtren ? " .
7n den Tsauptrolleo : Dana 8ödn-
ker u . Rlkie bkn ^ erdofer . .lugenä-
verbot . Ds7 .n die neue Woedensek.

Veveroeker l. iebtspl « i » , vreltestr.
^ägi . 18 .15 . 8onnabenä u . 8onn-
ts ? aued 15 .30 : „ Cirkus Nenr " .
.lugend erlaubt.

Qrokner Uiebtspiele „ vsplloi " . 7li«
Lkontsg : „ Viv kluge käsrionne"
mit Rauls Wesselv . Dermann
T'dimmig . ^ ttila Dorbiger , Dsns
77olt u . s . Reginn 6 .15 Ddr . sonn¬
tags 3 .30 u . 6 .15 Ddr . «lugenäliede
nickt Zugelassen.

Lentrol -Vbeoter vrem .- vlumentbal.
7> eitag d . >kontag 5 ' /» Ddr . 8onn-
skenckl u . 8onntsg 3 u . 5 '/ , Ildr:
„Vrokrtoätmsioäie " mit Dilile
Rradi , lliläe Weiüner , Viola
Aarell . Werner Nio « . I^arl .lokn
n . a . Hin T'rauenieben vol ! l^ ampk.
Dlüek unä l îebe im Wirbel äer
Weltstadt ! .lugenällede unter 18
.ladren baden keinen Antritt.

l. iekt »piel » porpe . „ pelerle " .

Ilk MWk SflüIIk
Lin spsnnenäer SplovseeMm äer I

lerra mit:
KIrrlon ttolderg

Jutta k̂revde » bsrslä pauissn
vtto vsdüdr » Kolk Weid

» Spielleitung : kried kngei O
Jugvnäl ied » ab 14 I . baden Lutr itt

b̂ .° Loo A ^ s
ionntvg « surst 11 Ust« vorm.

-K SVSU 'UWS
^ Vorverkauf tkxlicd 10 dir 18 vdr M

X«» « irr sk »»rrue» ist orx
V0LL
rrvaeo

D

So1 » I Ookü
Ks . tou . ont

Isxlicb - bl » .3v,
ivnvt r̂. sblkvbr

Unt » « kn >-

1ui»g »«nii »ilr

Vsrc »n/o6t
c/urck

rcik/rs »'ciis

^/oc/i/rogsn
riciUsci wir sirisn Icviscstsri-

Isstrgscig In

dkLrcdinsnrckrsidsn
>r> cisr / ksit vor > 17 .Vll bis

Ustc siri . llsgirui sosort

I.»IswN!,ssclIIcbl>giins«« . r>i üe« o L r.

krsmso , >̂ üll 179/180

Kleine » Lis,
viel Warser,
etvas §alr
anäV»§tunä»
«reden iasseo.

5^
Ltsrlc xelcüstlter „ Kupsei -stevA
Lolcl "sichmecjcr -mrgereiistmrt,

vvcl msn trinlct ist » Isnx . sm.
llescstlen § ie clier , wn mit
kleinem Vorrst siür Istre,

Okste lange scisrureictien . rH

KO?kkR8cRceoü)
Ok5 ^ k/̂ s/sie k/ikk/Me^ kacke

Veclc . 1. s . vcvSbsailel V . 0 . Vensl.
«remeii , SurertraSe s » , gllk : < S7 ss

Warum keikt kurnur:
»Der Lcstmutrlörer ''?

Oieier silsme stak reinen Lrunck:
Lucnur lürl öen § cstmutr «ckon
beim üinveicken rcstonsncl eukl

Oerkslb rpett ck!e ssaurkrsu
kumur steule für ausgesproche¬
ne Lcstmutrvsrcke » uk. keson-

«lers rtarlce ^ nrckmulrungen
«ercken geronckert lreksnclest:
man rtrsut rie ckünn mit öurnur
ein , rollt clie V/srckertllclcs ru-

rsmmen unck legt rie ro ins siin-
veickvsrrer , 80  vicck msn » uck
grober 8 cbmutrrte !Ien silerr,
obne ck!« gsnre öurnur - sirüks
verrtürlcsn ocker 6 is sVürcks

.rcksrs ' anpsclcen ru
mürren.

d'.i^
«ter Lkstmulslürer

vrlstmstrlcen

7 » IIst » d « r

prl». urm. l»t. « , 1« Detldsder tu
rrl . enisesekskt , Xn». n. ti 2188.

»rl . kmsvlc. n - Sammlung . » . »vis
b « . . « r » kllnrelmarlcsv « tsoüig en
Icaukev « esuedt . Lnrednte Obus
äuS « r« ta Kreiiangade rveelclns.
lleorg I -angner , Prlekwartzon-
Vsi . enü , ^ .bren . duee.

streckte er sich. .
(FortsetzMS ^



k « m1ll » n » nrOlAO«
Oedurten

Vsltrsus ^ 31. Januar 1944. Lin xesunse» löcbteretien angekommen. Inherrlicher kreuse: kllf Zedneissr,gev. tob»», r. 2. krauenkünik ser8täst. Krankenanstalt; LlkrvtlSednol-ösr, Oderrahlmelster. r 2. im kelse.
Ruäitlnx. Vokellansswex12Lerntiars 2. kebruar 1944. Usr-
lene. ttsnkres uns vrsuls baden ein
gesundes vrösercben bekommen. Indankbarer kreuse: vor» Oardss»,
yvd. Sekwssr»; ktteürlek vsrbsüs.Vremen-ttorn Im Acbterksmp24

Wittries ^ 24. Januar 1944. Sie Vedurtunseres Llammbalters reigen wir indankbarer kreuse an: vrruls Vppsr-
msnn, yed. knysisg«; keinr vppsr-msnn. Wehrmacht, r. 2. Vernl?erose(Rsrr). krivatklinik korckestrave

Verlobungen
Idre Verlobung 5»beo bekannt: krlestdlsrke. fssx wsttborn, gen. Isnvsn,Vtschk. 6. watt.-^ . vertrieb 31; Vre-wen. Jan. 1944. Kamerunstraöe 67Idre Verlobung geben bekannt: krlka

Ksumsnn, ttslnr Sirsusr. Vacdtm. i.e. kr.-Kacbr.-vxt.. r. r . Osten. vcböt-msr/l.lppe. karkstr. 13: greinen,Kornstrage 132. Januar 1944
Vir baden uns verlobt: Aynsr Kltreho.August Srlnkmsnn. Vsstese; vremen.Im Januar 1944
Vir baden uns verlobt: Vvrtl ksevsr.Veorg-tVilbelm Kühnen, kelsv,. serVuktwaffe. vremen. 2. kedr. 1944,

8ternstr. 6, Klsus-6rotli-8tr. 51
vie Verlobungunserer locbter Margretmit Herrn Oberleutnant Klaus stiller

geben wir bekannt: csrl Voble undkrau, ^ «rgarstbs, geb. langen. Vre-wen im kebruar 1944. bsrcbenstr. 6.
8tettin, Vaterbergstralle 7

Als Verlobte grilven: kenste Rsrjss.votttrlsd Scblllsek. Steuermavns-
Odergekr. vremen-besum VerminZ- >hott. r. 2. Vrlaub. im Januar 1944

Vermählungen  j
Ibre vollrogene Krlegstrsuung gebenbekannt: vktr. Herbert tenko und

krau, lobsnns, geb. 8ck«sns«sds. ^Vremeo-karxe. den 3v. Januar 1944^Ibre Vermählunggeben bekannt: krltr»smmvr und krau, kvs-tdsrle, geb.vslsnsr. 4. kedruar 1944. Mauken-
durg/Karr; vremen, 8cblerker 8tr. 34Ibre Kriegstrauuag geben bekannt:Korst 8ctimldt und krsu, kitrleds,geb. Lcbtsltvnkeimvr. vremen. 1. ke-
druar 1944, Lielpkas27; örowbergerLtraöe 107

vsnksagungen
kür erwiesene Aufmerksamkeiten an

läLUcd unserer Verlobungsanken virrecbt herrlich.' Kort« suggsl, PaulVoiget. Lremen-Vlumentbsl, Kirsch-bach/Ikür.. r. 2. Vekrmscbt.kür cile uns ru unserer Roedreit er¬wiesenen Aufmerksamkeiten sankenwir herrlich. kunkmsst «snr-kstvr
Kerrsl uns krsu, INI«, god. Ksss.vremerbavsnsr 8tr. 34 3̂6.

kür sie Aufmerksamkeitenru unserer
Vermählung herrücken Dank: Kor-
msnn Vedeksmp und krsu, Anne-msrlo, god. Srsnütkür sie uns erviesenen Aufmerksamkei¬ten snlsölicb unserer 8ilderkocdreitsanken vir kerrliebst. K. sslnkenuns
krau. Vremea-Zcböoedeck, iw Ja¬nuar 1944.

kür sie vielen Aufmerksamkeiten ruunserer Lilberbockreit sanken virberrlicb. 8cbmiesemeister » srtin
Srskt uns krsu, Ltensork.kür erviesens Aufmerksamkeiten sn-lüüllcd unserer 8ilderbycb/sit sankenvir reckt berrttcb. cbristtan Vurtb-
msnn uns krsu, 8tn«, gsb. I.amken.Vremen-Orobn.

kür sie uns in so reicbem ^ a6e er-
viesenen Aufmerksamkeitenrur gol-senes Kocbrsit sanken vir derrlicb.
kr. kroltsg uns krsu. vremen-ölu-mentkal, Ooetbestr. 38.kür sie vielen Olückvünscbeuns Auf¬
merksamkeiten ru unserer golsenenKocbaeit sagen vir allen unserenkerrlicben vsnk. Vilb. Wegs u. krsu.Vremen-Orotin. kelsstr. 7y.

Unser lieber 5ovo uns sonn!-
ger Sruüer. Scvvager uns vn-kel. ser Oekreite

Wlppoi-tist am 8. 12. 1943 im Alter von 19
latrreo im Orten gefallen. In tiefemLcbmerr uns stiller krsuer : Kuüvll

iVlpport uns krsu, btsrto lobsnns,gob» Ztuntr; Loorg klmor« u. krsu,
Koglno, gob. Mpport,' 5olsat Xsrlkoblts uns krsu, Asolbolü. god.
V/lpport; Oefr. korülnans l.ang.vssol unü krsu/ btsrio, goborono
V/lpport,' Kormsnn k4ev»r u. krsu.lsors. god. Vipport; Kusolt V/ip-port. r. 2. KriexsgefangensÄalt.uns krsu, klsrtbs, god. 5tumko;Kormsnn Vlcbmsnn unü krsu.
vrsul«, god. tVlpport,' vbergefr.Kervert vrUnomsnn uns krau,
Ssttv. god. Vlpport; Kerl» unsVllntborV/lppert uns Silo, sie IbnNobbattsn

Vremen. Im Arstsrtelse 15

Kscd einem srdellsrejcdell L-even ver-
scdles plvtrttck sm 3. kedrusr unsereliebe, gute Cutter, 8cdv!egermuttsr,Oroümutter. vrgroömutter uns Isnts
Kstksrln « Soornor , xed . 6osier
iw 77. L.edensiskre. In tieker Iraner:kritr Vosrnor; blsx Vovrnor uns

krsu, geb. 6orler,' kr/cb voernoruns krsu, gob. Ksrtmsnn, uns sllo
Angebörlgen.

Lreweo-Aumllüs, llökstrsöe 35, Ham¬
burg. Kevxork. Veeräigung 8vnn-adens. S. kedruar, 14.30 Ubr. vonser reformierten Kircke aus. Irauer-keier 8tunse vorder

Unser lieber, berrensguter,sllxert lebsnskrober 8obn.
8cbviegersodn, vruser, 8cbva-ger uns vnkel. ser Obergekreite

Hsoll 8oU«r
uns seine liebe, berrensgute krau.unsere liebe 8cbviegertocbter. locb¬ter. Scbvestsr. 8cbv3gerin uns kante
ttsnns Sollor , geb . I^odlmorg:6ri
gaben ibr Ueden nacb kurrsr, xlück-licber kke beise beim kliegerangriffsuk Hamburg sm 27. 7. 1943. Intieker Iraner uns ssbmersüüi von
uns vermillt: lobsnn Sollor u. krsu,

gob. tVslsomsnn; Ksrl Koblmorgonuns krsu, geb. l.Ubrtork, nebst
sllen üngvbörtgsn

Keuenkireken/Untsiveser; vrlspekt lnMecklenburg
—— Keine liebe locbter. unsere

gute 5ckvester. 8ckvägerinuns lante . sie Ltrsvenbakn-scbattnerln
VLroKon ^ rons

bat !m 37. l-edensjabre sureb keins-
licbsn kliegersngrikk im Kovemder1943ibr Ueden lassen müssen, ln tiefem
8cbmerr: Mlbolmlno Lrons, geb.Voss, nobrt Klnsorn uns Ango-

KVriysn
Kameln. 2. kebr. 1944. Asolkstr. 7.
Aukbabrung lm ö.-I. „Kiesersscbssn",6r. Mannlsstr . 170. 2ugesaüite Vlu-menspensen sortbin erbeten- Irsuer-keier kontag. 11.15 Ubr, lm Krema¬torium.

Am 31. Januar verscbies .nasb län¬
gerer Krankbell unser berrensguterVruser. 8cbvagsr uns Onkel, serOberstevars

psul Vlsvlovok
lm 81. Uedensjsdre infolge einer
»errlabmung. In stiller Irsuer:

ksmlllo kmil viockvog
Vremen. Vonsustrsüe 7. Von Veileiss-besucben bitten vlr abruseben. Auk-
dakrung im ve-ve-ln., Oermanlsstr. 5b.
veerslgung sm 8onnakens. s. 5. ke¬drusr. 8 Ubr, suk sem Osterkolrer
kriesbok
Am 31. 1. 1944 verstarb nsck kur-
rer. scbverer Krsnkkeit im 75. Ue-
densjsbre meine liebe krau, unsere
berrensgute Kutter. 5cbviegermutteruns Orokmutter, krau

8opklo ^ »>snr , god. klkrttlnas
ln stiller Irsuer : csrl krsnr ; Kort»I.oore, god. Kruso; korslnsnü koossuns Kl.-lngriü sovlo Angsbsrlgo
Vremen. 3. kedr. 1944. Oottkries-Ial !e-8traSe 65, r. 2. Korskausen,Kasseler 8trs6e 48 s. Die Aukbabrung
erfolgte im S.-I. ..kretst" . Kumdolst-straSe 190. vvkin etvalge Kranr-
spensen erdeten Versen, vie Irauer-keier linset am 8onnsdens. 5. s. k ..12 Ubr. suk sem Waller kriesbokstatt.

In treuer kklicdterfülluagkansMM ! jm Alter von 44 Iskren meinE lledsr. treusorgenser, bokf-nuogskrober Kann uns berrensguterVater, unser guter ältester 8okn.Vruser, Vcbvager uns Onkel, serKapitänleutnant
I^ uklo-

Inbsdor sor kK. 1. u. 2. KI. uns
sonstiger Aurrslcknungsn

sen los . Vie Veisetrung erfolgte sukeinem klelsenkriesbok. In tieker
Irsuer : Karls Küble, god. vssovskl;Kslnr Kublo; lobsnn Küble unskrsu; Kteksrs uns lobsnn Küblenebst krausn uns Vescbvlrtsrvssovskl
Vremen. 22. Januar 1944, Koblenzer8traüe 1 k

>i Klein innigstgellekter, kerrens- g- guter Kann, mein treusorgen-^ ser Vater, unser lieber 5vdn^ uns 8cbviegersobn, ser OMriersanv.
> /^sslbort Irsgoson
^ kans sm 2. Januar 1944 bei sen bar--i ten Kämpfenan ser Ostfront im 32.^ l êdenszakre sen Kelsentvs. ln tieker
^ Irauer : Vrets Irsgeser , geb. 8pobr;v Mlkrlos Irsgesor ; ksmlllo Iskob ^8 Irsgesor ; ksmMs Kelnrlck Spobr
ö vremen. Alkelser 8tr. 43, u. Kassel,I im kedrusr 1944

Am 31. Januar nabm uns ser All-mscbtige mitten aus seinem rast¬
los tätigen leben , meinen liebenkann. unseren unermüsllek sorgen-sen Vater. 8cbvisgervster uns 6ro6-
vater, sen lebrer uns kg.

prllr Kord » '
im Alter von 57 Isbren. !n tiekerIrsuer : VretebonKärdsr, god. crono-moyor; Vrsul» Körbsr uns Vor-lodtsr Kein Körtor, r. 2. im kelse;krsnr klllmsnn unü krau, Sretcben,geb. Kvrderuns Kloln-Vrruls; Ksrl-

VUntbor Körder, r. 2. im kelse uns
sllo Angobürigon

Vremen-Aumuns. vorcksböbs 37. vie
veeräigung ist am 8onnsdens, s. 5.kedruar um 16 vkr, auf sem neuenAumunser kriesbok. Das Leelensmt
kinsel sm 8onnadensmorgenum 7.10Ubr in ser kstb. Kircke Aumunsstatt , vitte keine Vssucke

Am 16. Januar 1944, vierAZM woüien vor seinem 33. 6e-^ durtstax, verstarb in einem
larsrett mein innigstgeliedter, treu¬sorgenser kann. unser lieber 8oknuns Scbviegersokn. mein lieber Kru-
ser, 8ckvsger uns vnkel, sei ksn- grer-Oreaasier

Ksi -I Nsvko«
Inbsdor äes KK. 2. Kl. uns sos
Vorvunsotonsbrelebonsln 8liber

In tieker Irsuer : krsu Vrotv Vsklvtl.gob. Soog, nebst Angobörigen
Sremen-Korn. r. 2. Vraks 1. 0.. Ksr-rlerstrave 29; Kannover, vrake ü 0.

Heute entscblieksankt uns rubig un¬sere liebe, gute Kutter, 8cbvieger-mutter, Oroömuttsr, 8cbvester unslante
IVIols l-uesr » geb . Ix>kmüNer

lm 78. ledensjskre . In tieker Irauer:
Veorg I.ucsr unü krsu, 8olms,gob. Klrcbbot; luclo lucss ; Ml-bslm Sroekmsnn uns krsu, 8oki,gob. l.uess; Vins Uucss; Kotslursr ; 4 Vnkolklnüsr unü Lnge-
börlgs

vremen. 8tekkensvee132; Kammi. W..sen 1. kebruar 1944. Aukbabrunginser V.-A. ..Korslicirt" . II. 8cbomsker.r. 2. Kastningstr. 23 2̂4. Irsuerkeier5onnsdsns. 10.30 Vkr, auk sem Wal¬ler kriesbok.

Vom keinse unbesiegt, starb
AMD im Liter von 20 Isbren unsergeliebter kröblicber. guterJunge, mein stolrer vruser. unserliebes Vnkelklns. treuer Kette unsVetter, Odergekreiter

Nolf -slolIon
klugreugkllbrer

im festen Olaubenan seine 8eosungkür kükrer, Volk uns Vsterlans imkinsatr an ser Ostfront sen ttelsen-
tos. ln derbem leis : ültros Ilotjsn,Vektor; Ksgss Ilotjsn, geb. Vun-ksr; Vunlbsr Ilotjsn : Kot» vun-kor, god. völk; Vsrnbsrü Vrsv uns

krsu; Vriek 5eboubuns krsu; Karl
Ilotjsn uns krsu; Alimut Zcbmlüt,gob. vrau, uns sllo, sls !bn llodten

Vremen-Vlumentbsl. 30. Januar 1944.vitte keine Lesucbe.

An sen kolgen ses lerrorsn-WA8! grikksam 16. Dezember 1943verstarb plöMick wein lieber
Kann. unser guter Vater, 8ckv!eger-vster uns Orovvater

^oksnn Slovvr»
im 85. lebensjabre. In tieker Irsuer:kllro 8lovor«,yob. I.uebmsnn; I.ou!so

Vlevor»; vlotr. vrsnüt uns krsu,klvlns, gob. Sloverr; Kolnrlü, 5!o-
vor, unü krsu. kriss», god. kttsyo,uns 2 knkolklnsor

Vremen, sen 2. kedruar 1944, r. 2.Vsbrer 8trave 282. Aukbabrunginser V.-A. Oedr. 8tubbe. Kumbolst-strsöe 190-192. Irsuerkeier sm Kon¬
tag. 9.30 vkr. in ser v.ensderger
Kapelle_ _

Am läge vor Vollensung seines 52.ledensjsbres entscbliek sankt unsrubig. socb unervartet , nacb lan¬gem leisen mein lieber kann, unserguter Vater, 8ckviegervater. VroK-vstsr, Vruser. 8cbvager uns vnkel
^skod SIsK

In tieker Irauer : Anna Slsv, god.
8elfsrt, nebst Klnsorn uns Lngs-bürlgsn

vremen, 2. kebr. 1944, Voessel-straöe 117. Aukbabrung lm K.-I...Kieäsrsscbsen" . Or. JoksnnisstrskeKr. 170. Slumenspensen sortbin er¬deten. Veersigung sm 8onnsdens,13 vbr. von ser Kapelle ses Oster-kolxer krlesbokes.
Kacb ardellsrelcbem leben verscbies
sm 1. kedr. unsere liebe Kutter.
Orokmutter. Orgrvkmutter, Sckvesteruns lante

kAsrgsrol « ge1>. 8nrrit2
!m 80. lekensjsbre. In stiller Irsuer:

ouslsv lsvo uns krsu. god. volst;Lnns Wlnsdelm, god. lvvs ; Ln-sres» Vmdscduns krsu, god. löv «;
WMv litvs nebst sllen Anyekvrigen

Vremen. Düppelstr. 21. AukbabrungOe-Ve-ln.. Oermsniastr 56. Irauer-
keier 8onnsbens um 13.30 vbr, imKrematorium

Unser geliebter, einiger 8obn,
AjM Vnkel. Kette uns Vetter

klsns «loseklm polors
Unteroffizieruns Okkiziersdeverberin
einem Orenasier-Kegiment, ist seineram 1. Januar 1944 im Kiltelsbscbnittser Ostfront erlittenen scbveren Ver-
vunsung sm 9. Jan 1944 in einemKriegslsrsrett im Osten lm Alter von19'/, Isbren erlegen, ln tiefemVcbmerr: lobsnn ketsrs uns krsu,

Ksrysreto, gob. Kllnnomsnnunskngskärig«
vremen, lm Januar 1944, Uebersee-baken. Vervaltungsgebause. Vittekeine vesucbe

Kein lieber kann, mein guter Va¬ter. 5cbviegervater. vruser, 8cbvageruns Vnkel. Visendskn-Oderrugsckstt-ner i. V.
vkosrlek Lrolkeer

ist am 31. Januar 1944 im 69. le-benslabre nscb kurzer scbvererKrsnkkeit sankt sntscklsksn. ln tieker
Irauer : I.ln» Vrotdsor, geb. t.Ucko;koker Kolsodroek, r 2. Vebrmacbt.uns krsu litt . yod. Vrotkeer nebst

ünyebörigsn
Vremen, 2. kebruar 1944. würrbur-
ger 8trske 21. AukbabrungVe-Ve-In.,Oermaniastr. 56 Irsuerkeier 5onn-sdens. 12 vkr, Osterkolrer kriesbok
Kscb langem, sekverem, mit unens-licker vesuls ertragenem leisen ent-scbliek beute mein lieber kann uns
treuer lekenskameraä. unser treusor-genser Vater. 8cdviegervater. Orok-vater. Vruser. 8cbvager uns Onkel,sei beeiü. Küpermeister

kermv Wersol
im 52. lebensjakre. In tiekem leis:

c>sr« wosrsl, geb. Ledonkemevor;Obermaat kolk wsssol uns krau.
ksrisnne , gob. Ksemons: Vorswossol: KIsrs Weisel; Vordsrs
wessol uns sllo Angodörlgon

vremen. 2. kebr. 1944, krlenstr 43.
Die Aukbabrung erkoigte im V--l. vontteinricb vock. Aibrecbtstr. 34. Krsnz-
spensen sortbin erbeten. Die Irsuer-
keier kinset kontsg, 10.30 Vbr. imKrematoriumstatt.

kitten aus einem rastlos tätigen le¬ben entscbliekplötzlick uns unervar-let nscb kurzem Kranksein in ibrem
71. ledensjsbre unsere liebe, gute,stets um uns sorgense Kutter,
8ckviegermutter, unsere liebe Oroü-mutter. Vcbvägerin uns lante , krau
Lnns ekosls W« o., geb. 2at «ek
Lckmerrttckvermikt von: lkren Kin-

sorn, knkeiklnsern u. Angobvrlgon
vremen. 1. kebr. 1944, KeuenburgerStraüe 7; ttamdurg. vocbum. Luk-bsbrung V.-I. keiertsg. Osterkeuer-bergstraSe 104/105. veersigung smKontag, 9 vkr. Waller kriesbok.
kern von uns, erlöste ein sanfter losam 16. 12. 1943 meine liebe lock¬
rer. unsere liebe 8cbvester, Kickte,
8cbväxerin uns lante

Antonio ttsdorlsnü
im 43. ledensjsbre von ibrem lei¬sen. In stiller Irsuer : Otto Ksbor-

lsns; ». 5cbr8or; Lug. Srstbsuorunü krsu. cbrlsklns, god. Ksder-lans uns locbtsr ; Otto Ksder-Isns )un. uns krsu, ksrtks , geb.will. uns Klnser
Vremen, 31. Januar 1944, Kitterkuser8trsüe 20. Von vesucken bitte abzu-
seken. Die veisetzung erkolgte inkeseritz-Odrsvalse.
Kaeb langem, scbverem, mit groüerVesuls ertragenem leisen entsckliekgestern abens unsere liebe Kutter.
8ckviegsrmutter. Orokmutter, 8cbvä-gerin uns lante . krsu

ktlsr-Io Wonst , geb. vassari
im 69. lebensjakre. In tieker Irsuer:

Kinssr, knkolklnssr sovlo sllo An-vervsnston
Vremen-Osterbolr. 2. kedr. 1944, AmKoben kelse 6. vrooklyn, Kosvlx in
Ankait. Aukbabrung6e-8e-ln., Oerms-nisstrske 56. Irsuerkeier am Kontsg.10 vkr. Kapelle ses Osterkolrerkrlesbokes.

Heute morgen entsckliek rukig nscbein^m srdeitsreicken leben meineliebe krsu uns treue ledenskame-
rsüin, unsere stets um uns besorgte,gute Kutter, Sckviegermutter. OroK-mutter, 8cdvester, 8ckvsgerin, Vaseuns lante
Wllkolmlnv Vsek , geb . Rislekelä
in ibrem 61. lebensjakre . 8ie konntesen vcbmerr über sen Verlust unserer8ökne lm Osten nickt übervinsen.
In tieker Irsuer : Otto Sack; Obgekr.

ködert Sack uns krsu, l-lns, geb.Vrevv; 8ckütre ködert packe unskrsu, wilbelmlno, geb. Sack; LL-ttptstuk. ttlnrlcbclsursen unü krsu,Ottilie, geb. Sack; Oekr. Kelnrled
Zcblsronbeckuns krsu, Kortbs, geb.Vsüt; kelsv . Otto Sack, vermikt;nsdst knkolklnsorn u. Anvorvsnston

Vremen-ttemelingen, sen 1. kebruar1944, lsngenstrsüe 29. Die Seersi-gung kinset am 8onnadens. s. 5. ke¬druar. 9 vkr, vom Irauerkause , lan-genstr. 29. aus statt . Irsuerkeier im
Hause (ttemelingen).
Am 2. kebruar erlöste Oott ser tterrsurcb einen ssatten los unsere liebe
Kutter. 8ckviegermutter, Orokmutteruns vrgroümutter

Kegln « kork . verw . I/ivkL
im 95. ledensjsbre . In stiller Irauer:

krsu krisüs Kuntrs, geb. l.inks;
kritr Viert uns krsu, t.ulso, god.links ; krsu Karle VLttctierwvs .,geb. links ; krsnr Vrevot u. krau,Amis, god. Unks; lobsnn Lugns-ningr uns krsu, cbsrlotto, god.l.inks; korslnsnü Kecker u. krsu,Kinns, gob. Unks, nodst knkei unsVronkol

Lremen-Vlumentbsl. Vslsveg 53. DieAukbabrungerkolgte im Kreiskranken-kaus. Die Irsuerkeier kinset 8onn-
adens, 5. kebr., 14 vbr. in ser Ka¬pelle ses lutk. krieskokes statt.
Am I. 2. 1944 verscbies nacb kur¬
zer, kektiger Krankkeit mein lieberKann, unser guter Vater uns 8cbvie-gsrvster, unser lieber 8okn, 5cbvie-gersokn. vruser. 5ckvager uns Onkel,ser ttauptvaektmeister ser Justiz

«vinx emso
lnk. ser golsenen Verslonstmessilleuns ses kK. ll von 1- 14/18
im 49. lebensjakre. Irotz eines
scbveren Kriegsleisens var sein le¬ben nur Arbeit in tieker Irauer:

Anita kmss, geb. kaiscbsk; Odlt.K. clemens, r. 2. im Osten, unskrsu, Ingsvorg, god. Vmss; Karl-Keinr kmso, r. 2. im kelse; Olstorkmüe; ksmlis K. kmüe; ksmlllo
A. kslscbsk nebst sllon Ange-börigon

Kienvurg'weser. Vremen-ViumentkalDie Veersigungkinset sm bonnabens.5. kebr., 13.15 vbr, von ser Kapelleses lutk. krieskokes in ölumentkalaus statt.

Heute entscklieksankt uns rubig nacblangem, scbverem leisen meine liebekrau. unsere gute Kutter. LÄvieger-mutter, Orokmutter, 8cbvsgeriu unslante
Uulisno geb . IVsrnks

im 78. lebensjakre. In tieker Irauer:
csrl kütter nodst Klnsorn, knkelnuns sllen Lngebörigen

vremen, 1. kedr. 1944. 8ckönebecker
81rake 114. Aukbabrungim ttause.Kequiem8onnsdens. 5. kedr.. 7 vbr,Lt.-Ivksnms-Waisenksus. Irauerleier5. kedr.. 11 Vkr. Kapelle Osterbol-
zer kriesbok.__
klötztiek uns unervartet entsckliek
nacb längerem, mit rübrenser Oesuls
ertragenem leisen mein innigstgelieb-ter kann, meiner Kinser liebevollerVater, unser lieber ledenskrober8vbn.
Vckviegersokn. kerzliedcr vruser,Zckvager, Onkel uns Kette

Violmek 81ürken
im 36. ledensjsbre . In tiekem 8cbmerr:

Anneliese 8türlren, geb. Krüger;Kerkert uns kensts, als Kinser;Kormsnn Vtürkon uns krsu, Kots.god. I-lldrssen, sls Litern; ksrle
Krüger w« e., als Scbviegermutter;lobann 8türken; Keinr. Stürben u.
krsu, Kanns, geb. kusrmsnn; Ksrl
Ltllrksn unü krsu. Oorcden, geb.keicbs; Keinr vrsnät u. krsu, ks-
risnns, geb. Ltürken, u. Angsdörlge

vremen. I. kedr. 1944, Oranien-strske 23; 8eebsusen 9, wesermünse.
Aukbabrungim Oe ve-In., Oermanla-strske 56. Irsuerkeier sm 8onnsbens,5. kedr., 14 Vbr, Osterkoizer kries¬bok.
Heute morgen entsckliek inkolge
ZcklagsnksUes mein lieber kann, meinguter Vater, 8ckviegervater unsOroüvater

lvo Llkkek
im 76. lebensjakre. ln tieker Irsuer:

wsnss kldicb, god. wovor; 8lsg-muns kidicbuns krsu. wilms, geb.wildelmsvn, uns Kl.-8iegmuns
vremen. Im kebruar 1944, Lei sen5 Oiebeln 7. AukbabrungOe-ve-In.,
Oermanisstrske 56. Veersigung kon¬tsg. 7. kedr.. 9 Vbr, Osterkolrerkriesbok.
Am 1. kebruar entsttrliek sankt uns
rubig mein Ueber, treuso'rgsnserkann, unser guter Vater uns Orok-vater, ser lokomotivkübreri. K.

6oons WIvko
im 77. ledensjsbre . In tieker Irauer:

Ann« wiede, geb. Köttvr; Ksnswisko uns krsu, lillv, god. Ksrtr;Vsrnbsrs wlobe uns krsu, ksrgs,geb. Vygeling; 8 knkolklnser
ktvgige Kranzspensen uns veileiss-bekunsungen nscb V.-I. ..Pietät" .
Kumbolststraks 190. erbeten. Die ve-erslgung kinset in aller 8tllle statt.

Oertern sbenü entrcbUekrankt nscbkurzer Krankkeit unsere liebe Kut¬
ter, Scbviegermutter, Orokmutter, vr-grokmutter. 8(Lvester . 8cbvLgerinuns lante

k̂ ols ftorollur , geb. ^ noop
im 87. ledensjsbre . In stiller Irsuer

Vlesricbkorollur uns krsu, Kinns,
god. Ormoro; wllbolm Könkonunskrsu, Kerls, geb. korollur; lobsnnoKorollur, gob. Krsut; Kelnrlck ko-reiius unü krsu. wilbelmlno, god.
Ovddollny; kelnbsrs korelkur unskrsu, Auyurio. god. wlllo; knkel,Vronkol unü LngebSrige

vremen, 3. kedr. 1944, KirrLbok-strake 5. Aukbabrungim katkologi-scken Institut, vodin etvaige Krsnz-spensen erdeten. Irsuerkeier 8onn-abens. 5. kedr.. II Vkr. in ser Ka¬pelle ses ttsstester krlesbokes.

0 » nlcrssun,sn
KerzNcbeaDank allen senen.WLE sie uns ln Wort uns ScdriktE ^um ttelsentose unseres lie¬

ben Oeksllenen, ses leutnants uns
KompaniekübrersJobann Henke, In soreicbem KaKe ibre Anteiinabme de-kunset baden, ksmkiks lob. Kenks;ksmlllo cbr. Lcbrsmm. Vremen, imkebruar 1944.

Allen kreunsen uns Vekann-
P8 > ten, sie mir bei sem ttelsen-^ tose meines geliebten, unver-geklicbenKsnnes so berrlicke Anteil-nskme entgegsndrackten. sage ilsimeinen berzlittrsten Dank. Kein de-
sonserer Dank gilt sem Kreisleiter?g. 8cbümann uns ser vetriebskük-rung. krsu Wsnss Kulm. vremen,
1̂ kedrusr 1944, vubrstr. 3._

Wir sagen allen, sie uns än
unserem groken 8cbmerr überE sen unersetzlichenVerlust un¬

seres lieben unvergeülicben 8obnesuns Vrusers. ses oekr. Oiok Keinr
Scbvarting. ru trösten sucdten, un¬seren berzl. Dank. lobsnn 8ckvsr-
Ilng uns krsu nobrt sllen Angsdöri-gen. Vremen-karge, im Januar 1944.
Verrücken Dank kür erviesene An¬teiinabme beim Üinscbeisen meines
unvergeülicben ksnnes uns meinesHerzensguten Vaters Julius ttege-msnn. lm Kamen aller Angekörigen:
Anns Kogomsnn, god. voinerr; vetlekKegemsnn. vremen. im kebruar 1944,
Arnols-8öckUn-8tr._ 16̂_
Herrücken Dank kür erviesene An¬teiinabme beim ttinscbelsen meines
Neben ksnnes . meines guten 8obnes,Vrusers. Schwagersuns OnkelsKeinr.Wegvertb. lm Kamen aller Angeböri-gen: Ksrio wegvertb, geb. Osterbolr.
vansveg 4._
Herrücken Vsnk kür erviesene An¬teiinabme beim Kinscbelsea unseres
lieben Vaters, Vcdvjegervaters uns
Oroüvaters Dietrich Jakneke. Im Ka¬men aller Angekörigen: Die Kinssr.Keukircbstrsüe 46
kür sie vielen Veveise berrl. leü-nabme beim Mnsckeisen meines lie¬
ben Ksnnes uns unseres guten Vs-ters sagen vir allen unsern berrl.Dank. Verins Kückens uns Kinser,varseviscb.

VLünNols
äoKtungl ^ ugssruMede Mt sd - s-soklosssnor SohulkUsuvr , voleks

Kokikk'sokZrior ' o . Lspitsa . Sekjkks-
ingsiLieuk drv . SesmasediuLst . bei6. 6eutso !ieii Nnncielsmarins von-üvo vollen , weisen sied bei ser
Neiodsverkedrsgruppe 8eeaebiil-^akrt . Lsmdurx .Alton «, pslmsille
Xr . 45, K«pr . 42 12 31-53. v ^ eke
selslnarino ersedüpkense -kuslc.
erteilt.

Vlo soulrck « kisnsolsreklffsdnt»teilt lsukens ^ ULensliede ein kürsie lUn -devnke: >I»trvse . Kediks«'Kellner (KLevsrs ) n. 8edi5IskoedXödere Auskünfte erteilen sieArdeitsümter uns sie tteiedsver-
kedrssrupirs Seesedifsskrt - Zen¬tralstelle / iir Vorausdilsuog : unslZern/sledre in ser SeesediiradrtHaMburg -Alton »^ kalmsille 45,lel .: 42 12 51/53.

Lum sofortigen oser späteren kttv-sstr sul 6ro6büusteNs versen
gesuokt : Diplom -Ingenieure kürstatisode öereeknuvKen uns Kon¬
struktion . Vauteedniker kür Kon¬struktionsbüro uns Adreoknung ;.
leokoisoder Aeiednsr . Karrkudrer.Poliere . ZodriktNeke Deverduv-
rren mit sen üdlieden DnterlaLenunter Angabe ser Dednitasn-
sprüede uns ses früdesten Din-trittstermins erdeten u. D 58 447.

insustriountornokmvn suodt kürseine A.dteilung Verssn 's einen
Kaekdeardeiter . mögliedst aus
sem 8pesitronKU'e«en. Veverder,sie degrünsste Aussiedt auk Frei¬
gabe baden , vollen ausküdrliedeveverdungsunteriagen einreiedeounter X 58 449 an sie 6.

^düringvr insustrivuntornokmonsuedt Druppenkükrer k. ketrieds-
adreodnung uns Kivanrduekdsi-
tnng . Aufstiegsmoglkedkeit . Ver¬sen geboten . A-ngebote mit A.n-gade ser ^lilitärverdältnisse un¬ter 3?. I . 1960 an AnreigenmittlerSteivbaek in Lisenaeb erdeten.Lrksdrvnor vueddsklor dei sured
gebender A-rdeitsreit kür unsere
Dauptvervaltung v.um dsls . A.n-triit ges. Ânruk : 4 74 16.

Kfm . -kngorloMer , kädix uns ver
trauensvürsig , Ln Dauerstellung

jLlrov«, Insu,4rl » - Vn4»ni »km,n ivk Xorsvsstseutsoblsvs suedt rum .osokortigso Antritt sknigs
«edrskdorlnnon os . Stonolvpisiin-n«n, sie als Kerusokreldörinven
ausgedilset verssn vollen . An¬
gebote mit sen »blieben öeverd .-llatsrlsgeo unter 6 2S82.

^nsuslriountsrnodmon suodt rurjsokortigeo Liosteliung medrere
gute Stenot ^pistioveu . Ledreib-kräkte , Lovtoristinnea . Üever-
dungeo mit sen üblichen kloter-lagen erbeten unter Tsanrikker:
„5?8X " unter ö . k . ÜI/66 an Als,kremeo.

jinsurtrlowork kn sen Vovau -Alpen-gsuen suckt ruw sofortigen os.späteren Oieustantritt perfekteLtonotzsplrtknnon »zuverlässig , mit
guter Auffassungsgabe . Angebotsmit t-edenslauf . Leugvissbscbrif,-ten . Jetzigem Dedslt . Dedalte-korserung «ovie Angabe ses frü¬
hesten Oieostantrittstermins einsru richten unter Xeoo -Xr . KI.
111/400 lundesing avrugedenl anAavoocen -Xxpesitioo Lsppauf LI-angbeia . Ksrliri -Kcbönederg.Oustav Külker -Platz 5.

Kontorirtkn für sofort oser später.Deivr . 6erds . küsaer » 8ckiffsMakler , ^kartinistr . 34.
ktsIblsss -Konlorkrlin kür leichtebuchhalterische Arbeiten ruw?

baldigen Eintritt gesucht . ,.8ecuritas " Dremer Allgemeine Ver
Dremen . Am VsU 153-56.

Kontorirtin kür alle lLüroarbeiten
mögl . Sehreidmnsck . u. 8tenog .,f. mos . 8üro . D Tuning L Lobn,klemelin ^er FtiaOe 40.

«trake 46.
Kontoristin mit guten Xenntvisssnin Ktenograkie u. Kcdreivmascdi-ne ru sofort oser später gesucht.Vorrustelien vorm . 9—1 os . b'—7Dhr . Deutsche Kilmtkester De-

«ellscdaft m. b. H .. Derlin . ^ veig-, stelle 8remen . Netropol -Ikeater.
isüngors Kraft fveidlicb ) f. leichtel^ontorsrdeiteu u. l̂ ssse gesucht,

küschdäckere ! „llolans " X . Der-stoi 'ff . Lremen , k'aulenstrsüe 74,Ruf 2 38 97

vos sl. L̂ cuni, ^

,n>k. '
-rd-II- IdNI ^

0 . W. » >»llid

klLLLK tNt t
«ol Du »ucb ,

sofort oser spater . August rvv, , SürokrSflo , nscb LloglicdkeitSchröder . Vremen - I -esum , RufDesum Z77.
I-isfonexpesienl für sof . os . spater.Deinr . 6erbs . k'issvr , LcbiKsmak-ler . ^kartinistr . 34.
VroSKiksiuntornokmen sucbt ge-vanstv Dinkäufer , evtl . »nck auf

Rrovisionsbasis . für 8teingut u.Dlasvaren . Angebots mit Debens-
lauf . Leugnissbsebrikten u . Dicbjbild _
Ailgemeins
Magdeburg.

Ksufmännkrekor l.ohritns für ein^Verk der Vautenscbutrmittel-
Insustrks gesucdt . Riaem sufge

mit Kenntnissen in Stenografie,>uns ^ksscbinensebreiben . kür so- '
kort gesucht . Dvtl . kommt Lin-«tellung für kalbe läge in Vetracht , lvrcisbauernschakt Bre
men (Rrnähruvgssmt Abt . A)> Aitenvall 16.

^ünvoro SllroKrsfl tauch Aofäageriv ) von Spesitlousuuternekmper sofort gcs Ang u D 58 381. . VÜ-erbeten unter 4723 an sie ^ o"r , 8nsl . SaugoLckSft vekbl^Verbe - Lesellscdaft . —ir » ^b^ « nn1

Industrie gesucht , dunem »" ise - ^ -̂g i. ^ ei. h.suenbrucLweckten sungen wird in Schukvorkäuforin gesucht . Ausck-

^dürlngor Virovinsurtrio -Untornod -IMSN sucbt tüchtige LscbdearbeL-terlinnen ) kür . Dohn- u Debalts-
sbrechnung . V̂oknung uns Ver¬
pflegung durch Vermittlung sesV/erkes . Angebote erbeten unte^T'. O. 1970 nn Anreigeumittler!
Lteinbacb in Diseuacb . I^llektigor Vuehhailvr (in) als 6rup-
penkübrer evtl . Vürovorstehervon l 'büringer Industriebetriebgesucht . Der Dosten bietst bei
gründlicher Renntnis des Ton-tenrsbmens uns Lrkakrungen inser Betriebsabrechnung oser imLteuervesen aussichtsreiche Dau¬
erstellung . Dur V̂ohnung sorgtdas >Verk. Angebote unt . L . 1950an Anreigenmittler Lteinbach in^Disenach erbeten.

SröSoro » Sposilionrunlornokimon ««losn Vuehhaltpr brv . öuehhsl-terio rnm baldigen Antritt , An-Igeböte unter ll 58 081. I
Suehksltertin ), per sofort , absolut

selbständig u. bilanzsicher , evtl.halbe ü'ags . Veermann L l̂ ranr,Vremen . Daulenstr . l4/16.
Suvhksllortin ) u. öüroangestellte f.

Osteinsatr gesucht . D. Ihielen,
^iegeleien -lreudanT -Verwaltung.Vr.-Aurnuns , lel . Vsgesack 708.>Insuslriovcorlc in Kromen sucht r
bald . Antri tt : Stenotypistinnen
^laschinvnscbreibvrinnen , Dern -!sekrsiberillnen . Velrielrsabrechne-rinnen , Xarteiführerinnen , Ant'än-

tingeutbuchhalter u . mrinnb Vü-ropersonal f. Vetriebsbüro «. Vs-
vorbungen mit sen übl . Unter¬lagen , Angahen über zuletzt be¬zogenes (lebalt u . 6ebaltsforserung biits ru rickten unter V. R-
56/0 10 an Aia Anreigen -Oessll -jschaff m. b. H-, Vrenien . I

Sürokräfle , kirm in Ruclihaltung.Dohn- u. Lteuerveseu , per sofortos . später ges . Anruk : 4 74 16.
Lpoüllionounlornokmon sucbt Sür^Kraft , erfahren in allen Kontor-srheiten Angebote u D 58 380Auf sofort eine Vürobilfe , weiblichu. männlich , Daebgruppe Vestat-

nisstralle 170.
Ksufm . Ardoitskrsfto von Deben«

mittelkairrik ges -, welche b. l!e
meinschaftslägern . Rrankenhausein , VVehrmaolttsformat . usw . gt.
eingeführt sind . Dvtl . erfolgt An-lernung . Aug . u . V 2277.

^xposientin uns Hilfskräfte ges .IDärberei Ihomas , V̂all. Ustr . 1221süngvro Krskt k. leiebte Xontor
ariieiten u. klarpstest b. durch
gehender Arbeitszeit mögl . sofges. Anrnk : 4 74 16.

6roS . Spositionsuntornvkmon sucktlkür umfangreiche Registratur u .!
Klaterialverwaltung geeigv . Dams os . Derrn . Ang . u . .7 58 403Lum 1. April Anlernling kür Spedi¬tionsfirma . Ang . u . S 993.

ISpositionsfirms sucht i-vkrilng rum1. April . Ang . u . 1 994.
Ktm . UekrNng r . 1. 4. ges . Dlanmäkige Ausbildung in vielseiti¬gem Versieberungsunternebmengewährleistet ..Deutscher Ring'Vremen . Am Dom 6.
ktolzimporlseschäft sucht Delirl . mgutern Zeugnis per 1. April . An¬gebote unter D 995.
m April 1944 stellen wir einige!gewandte I êbrlinge kür den Ver -I

selben auch verpflegt uns von>verantwort . Xräkten beaufsich¬
tigt werilen . Diejenigen .lungens .,

sofort m. selbstgesebriebenem De->benslauf n. Absebriften ser letr
ten Kebulzengnisse bewerben.Delir. Vetters . 'iVilbelmsbnven

Vor Nelekrminlster für Rüstung u.
Krieg,Produktion , 6bef s . Dräns-portwesens . Berlin XW 40. Aisen-stra0e4 . Del. 11 6581. snebt : Kraft-

fokror , Krsftfahraniornlingo . Kfr.bsoister u. -kilsnswerkor , kaufm.Rorson«!, Koch «. 8chuster , 8ekn «l-ser , Ttenot ^pistinnon , Kontoristin¬nen . Rinsstz weitgebensst nacb^Vunseb.
Küfvtthiife , auch Anlernling , ruv.uns ebrlieb . kür sof . Vols-8»tuben/Hinter s . kl . Varkbof 1.
6os «ekt zum 1. 4. os . 1. 5.: 1 Klarn

seil . 1 Vnkettfrl ., 2 Daus - unsRimbenrnä deben . 1 Roebstütze.
1 tapfer . kinebau, Ktransballe!Ostseciros Vriimitz.

Drssor . Loklokfvr uns Dräuen tu . ,ieic-bte Arbeiten ganze os . balbe>Doge ges. -löset krel/̂ r . kiebnbreurr^atiir . -lakobistr . 16.
Verteilers !»,) gesuebt . nebenbernif-Heb. kür Demelinrren/OsterbolT :-Denever uns kür firöpelingen/Ds-

lebsbau «en. lleuers Vesemappev.Desslböreo 38.

geführtem , leistungsfähigem idit
telbetrieb eins sorgfältige Aus-
bilsung gegeben , sie Z. Dortkomm.
alle Voraussetzung , dielet . Draor
Vrotb , Dadrik ebemiseder Lsu-
stokkv , Vremen » V̂avbtstr . 27 2̂9,
Rnk : 2 64 55.

Keilnor ab 15 . 2 . Dilgsrs Dotel.
Düsternstr . 30/1.

Kvlinerlekrling , Lohn aebtb . Litern,
zu Ostern 1944 gesu . Silken « '
klotel , Daus Viuvs , Vrake 1. 0.

> NVeser ) .
lLu Ostvrn 1S44 stellen wir kür fol¬

gende Dewerke noch Dehrlinge
ein : Vootabau . Schiffbau . Lsasebi-
nenseblosserei . Schlosserei , L-
V ' erkstatt (Elektriker ) , Daklerei.
aullersem 1 Keic .henlebrling . Dör¬
ner stellen wir sofort ein 'iVack-
lsute für s - Hauptberuf im Dag-
sienst - Ang . u . VD 1507 an sie

, (leschst . Vr .- Vegesack.
^Disehkormolrtor os . gelernter Disek-1er kinset gute Dauerstellung in

einer Rollofabrik . Angeb . wägl.
, mit Zeugnissen unt . D 2215.!§ ehukmschor - Losoiien , auch ältere

os . Kriegsbeschädigten , stellt ein
doset 8elzer . Lehuhreparatur . da! cohistraüe 16.

Vsgorirlon , möglichst au « s .Lisen-
br'ancjre . O. Driesrieb Xisnstäst,
DsngenstraVe 46.

>Vsgorsrboitor für sofort vs . später.
0 . Driesrioh Xienstast , Dangen-
strave 46.

vio Drsurportornhoiton 8povr stellen
ad sofort Dreiwillige si « Krsft-
kabrer für sen Linsatz im Reich
uns in sen besetzten 6eb !eten
ein . Die Ausbildung al « Krskt-
ksbrer erfolgt kostenlos . Besol¬
dung nach DOA . Derner werden
sen Angehörigen ser Dransport-
einheiten Apeer freie Unterkunft.
Verpflegung uns Linkleisung ge¬
währt . Meldungen nehmen alle

minister für Rüstung u . Kriegs¬
produktion . Ohef ses Drnnspvrt-
wesens Verlln . AlsenstraKe . ent¬
gegen . Der Reichsminister kür
Rüstung uns Kriegsproduktion , kloinor Dsusksir sucbt ru-(Ihek ses Dransportwesens . verlassigs )4su « gehilf »n kur srei-Krsktfshrvr kür Viekerwaxen rum D ? K-

^ bald Antritt gesucht . Dar , Dein - j^ ^ urgehUf . », oder Rflichtzahrmas-- - - - » ^ ^ - 1. » l cicen . mogl . beruksschulkrei , n . u.
16 d .. kür kinderreichen Doush.
Küster . Vr .-Vesum , Alt . 8ckulhof 1

Vesuekl k. sofort os . später ehr ! . '
jg llläseb . f . Daush .' u . Oeschskt . !
welches zu Dause seklakev kann . ?
6 . Deinemann . Vr .-Vesum . Asolk-
Ditler -8lr . 9 . Dernruk Vesum 340.

rieb Sievers L Oo ., Am 6 «swerk
iKesfifsheor uns Drsnsportnrbeiter

gesucht . 6arl Aug Vrewes L Oo.In - uns Anslsnsspesition . Vre
men . Vaumstr . 56/58.

Insuslrlowork sucht 1 Dagerkührer
(k. Anslänser ) . Ang . unt . K 91V
an sie Desclrst . ^ vrneUugen . »unoo kl'nsrrlioke « susgehNDn

vri -mei>-Ve8 °SLê .

v !k
IN
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- : Bi">

stets
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"" sollen
K°l°"

" worum esworum »
^ »d °eA währe

rokrakt gesucht . Dachkevntnisse
erwünscht . Jedoch nicht Bedin¬
gung . Arbeitsgemeinschaft ser
Isaurer . Vauenbrück , Krs . Roten-
burg i . D .. lel . Vauenbrück 36.

witr L Oo.
Ussonhttf » über 45 dskre gesucht.Vrebmer . Oerkarsstraös 2.
Weib !. Anlernling für Kontorsrbei-ten zu sof . oser 1. 4. 44 gesucht.

Dranz Leelig . Dosch-Dienst . Oster-
torsteinweg 57 A.

Ksufm . OekrUng für Ostern 1944
gesucht . 8ckriktl . Vewerdungenan K . Rsnrer . Kauunternehmung.Vremen -Vegesack.

^Lottrke Servkerfrsu oser prSulelnauk sofort gesucht . Restaurant, zum 8enator . Deselhören 7.
^k̂rsuen uns 54äscken kür leicdtelXadarbeit gesucht , evtl . für HaldeVage. TVasebekabrik Vernst , 6s-neral -l .U'leo 'loi ff-8tr . 22-24.
Drsuvn u. laschen kür leiebte Ar¬beiten in meiner Rollofabrik zusofort gesucht . Ang . u . ltt 2212.

schreiben , mögl . mit Älskohiue,sofort gesucht . Schreibbüro Rem-berti . K. 2 71 89. Remdertistr . 93 I
!krsuen , evtl . halbe läge . k. leichteArbeiten gesucht . Schlosserei uns

8ckiffssckmiese d . D . lhun . Vr .-l X̂egesack , Dakenstr . 48-51, R. 2V7.
reltunsstrSgorknnen f . sie Verirke8chwackk »usen , Ragentorn , bes¬

ten . Steintor u . Oldenburg i . O.sofort gesucht . Bremer Leitung.Abt . Vertrieb . Bremen , Leeren 6-8
Darger Bezirke gesucht , hlelsungeu an Bremer Leitung . Xorsseutsebe Volkszeitung , Vremen
Vegesack . Rodrstr . 24, lel . 4 u . 8Rssr . persLniicbkolt z. Vetr . eineralten Bremer Dame außerhalb, Bremen «. Angeb . u . X 2213.

^LVI. im Veruk steh . Arbeiter «uobtgleieballr . Dran z. Dübr . s . Dsh.Ang . VA 1501 Lesebst . Vegesack.8uck « f . s . kleinen Dauskalt mein.Drau in Bas Dilseu zn «ok. Haus¬
hälterin . Drkitte Anruk 8 40 71
Dausappsrat 202 zwischen 8 uns17 Dbr . Dr . I,lobr.

Ksusvebklfin gesucht . Bulthaupt-«trsüe 23. Ruf 4 57 09.

klöbelträger . Kraftfahrer D. IVXeukirch AO. Intervationsle 8pe
sition , Vaknkofstr 26. R 2 25 25

Irsnrporlsrdsllsr . Kraktfsdrer uncVeikakrer gesucht . Voui« Xvu> kirch . Vabnkofstrave 31
Arbeiter , auch ältere u . Rentner rusofort kür leiebte Arbeiten iimeiner Rollofabrik gesucht . Au

geböte unter 8 2218.
HASnnorfür V/sebslvnst im In - uns

Ausland (Dänemark . Dinnlans,
Xorwegev u. Drankreieb ) gesuebt.Da kommen nur unbeseboltene u.
gesunde Dänner bis ru 65 dskrenin Drage . Leboten wird »ukeri 'sriklobn Trennungszulage , freie
Vabnksbrt . Dnikormierung unskreis Dnlerkunkt . 8cbrlkt1 . Ang.an : Xorssseutsebes Bewacbungs-
Institut . Dauptverwaltung Lre-

^ men . An ser IVeise 39.Wir rucken einen ehrlichen , zuver¬
lässigen Duktscbutznaehtwächter.ser nachts sen Betrieb begeben

> L Oo.. Dallinsstosteler 8tr . 4/6.
Luverlärsiger » ann kür Vuktsebutz-wacbe . nur sonntags von 7 bis19 Dbr gesnebt . 0 . Dolzgreke,> Dnlkenstraüe 60/62.
^uvvrüärslso k!sek1wsebv gesucht.Athenstaest L Recleker. Bremen-

Demelingen . Bahnhokstratte 13.
Ksrsenboto kür sofort gesucht.

Bremer Leitung , Abt . Vertrieb, Bremen Am Leeren 6-8
Auf sof . k. einen erkrankt , ein Kon¬torbote . Ln meld . bei Oarl Blume

Dangensir . 104-106 (Argobaus ).Aeilorvi ' Solo , evtl . such Kriegs-
besch .. gesucht . Angeb . mit 6e-baltanspr . u . Vebensl . u . D 2033.

Bckuijung « (mögl . Ras ) kür einige^ 8ts . zu sof . od. später . Oblme -'er,an ser Ansgariikirche.
IVe 1 h I 1o b

Nleklls » Vuckksltorln kür DurchSchreibe -Buchhaltung per «okori, Angebote unter 1 58 080
Wir rucken eine flotte Stenotvpi^ st !n. kirm in allen Kontornrbeit

IV. D. Rempel L Oo.. IVansrabm 6>8tenvtvp!st1n kür sofort os . später0 . Driesrieb Xienstast , Dankenstraüe 46.
5t »not >pkrt!n k. unser Verwaltungs¬büro zu sofort oser spater ges.Vorzustellen a—i »a

tungs -Lentrale Bremen , kletropolVbeater.
kUr unseren Insustrle -Bvlrlek su-

ZUM balsmögl . Eintritt.... ... 4ütt4 an tteschst . Vn-̂bme DauprsteIlung ges. Durch - Rfilekljakrslell « ges . ,
in Nklpr kintsokurx

gebende Arbe . ,.-,,.^,,.
üblichen Duterlagen u. R 2242

8L ^ rsikbs „j
gs v̂sds sinä Zpinnsiolit

6srsul , 6s3 voio,
§ct »rsidinsrc )>jnsi,
Ordnung irl , cismii -Hz
A ?k,'<ran - Lctlrsidböoiis,

nio ^ I rsiscklsgsnv/oräsk

OUUIULir

!,'eure !Uiik eingerickitsts. e»1!»
lotrtsn Iskren erstem?I.sbi>»krl!»j,?t>-lrwskolog>- , kksrmsris.
lozie unck Lkemie bielm MMdkd
ge. ltlUiten» itrrksiterslrd dieV»n»>
setrung ,6ie Erkenntnissevonkorzitingunä krsxis in Äsn visnstd» r»
pniscken Votk. gesnnckksll in
Da»Ergebnisdieser lZemeinidnIlE

emÄ ct!s

- xAiik

, Mll!

Kwo - rsch/acht ,'i
»E L« der AL«
,'ch

Mztt»
SrMr. <S /kindliche^ 'V ..

Mch «. Dit Lchiochi /
,M <i, wesiiich Äowgo
oso Mrwa «rranzkn m
NiDi -i ei »«r « nzohi
i» Ndwkhr iiiid Angrifs

' Nkl den schwklkir ALir
Mchow und Lkninprod
We M . J « /anitkikdin
d» Senerallentnanis
««ikk/Men o/iprcusiid
mkit » nikr ,W

jschstndkk /«wik ki»
Mw - f/k nntkk Mrnnt
llll » besonders bewä -ir

ov seilidiichen Land
mrte » Mitte se . L- iie

...._ _ >für,»'6NZ. Vremen -Vegesack , Vabn-
, bofstraÜe 45. I^Vüekllger ttsusmöseken für sofortos . später . Drau Dittmar . Vrem .-

Vegesack . Albrecbt -Roth -8tr . 9.Vorzustellen nacb 5 Dbr abends.
Krsnkkellrk . js . k̂ äseksn os . Drauk. s . lsorgenstuns . Drau lönIes.> Br .-Aumuns . Babubokstr . 18.
pfllcktjskrmäss ! zum 1 4. 44. DrauDeinr . Riettimöiler , Rennstieg 39.
8of . xuv., klnserl . RfI!ek1Iskrm8s.a . gut . Dse . os . Ig . Dausgeb . f.'/ . I 'ag . V̂ilkens , Osterstr . 49 I.
Rfliekljakrmäscken gesucht . DrauD. Oösecke . IVnrpe 30 b. Bücken.

Kreis 6rafschakt Doxa . leleson:Metzen 234.
putxfrsu kür Kontorrslniguns zu

sofort gesucht . Veserkeizungs-work m. d. D.. Delsstr . 13/17.Rutrfrauon für täglich 5 Ktunsen
Beschäftigung im ^konatslobn ge¬sucht . Angeb . u . 8 58 451.

, Valke . Bremen , BacbstraÜe 91/93.
llüekt . rsud . stelnmsekefrsu a. sof.für 2 I'age uns alle 14 1g . ZümIVaseben . lauebnitz . Dobben 36.
Rolnmsckofrsuon gesuebt . lselsungen : Rförtn . Baukof . Derrliebkt.
Ksknmscksfrsusn gesuebt . Kleidun¬gen : Regierungskanzlei ., Dangeu-stratte 76. Dinterbau «.
Beinmsekefrsu gesucht Kleidungen:Lbemiseke .Dntersuckungssnslalt.
O Am ŝchwarzen kleer.

ser Apolhekenräume kür kalbeläge . ^Verkt-Apotbeke . Dröpelin-ger Deerstr . 193. Ruf 8 05 91.
Orsvnlliekv Rolnmsekefrsu gesuebt.

Kreisbauernsebakt Bremen (Dr-
näbrungsamt A). Altenwall 16.

wettvolle5kobmstslislve :gk^ ö!l
Vs ! ekuigsi 'Auimeclcrsmiceit^ e
ciisLSf . Ouisl !"vei -mieciesi^eiösn
jcöuusu . block wickügsf ä/ist/»'
fälle , ciis uns relbri cisbei ru;iohen
Iconuien . welkst eiue . le!eisieVe:-
letruug " kaun eitsfo , 5chmeiren
vsmsLsckeu uuci rulkfs »6eliŝ -
luug lcoLll?s5s 2sÜ ia Anrpwclt
nokmeu . Dsmm suck ldeisisV/ü"-

rcliütrso mit eicsm ^

MUIsk -lLtM

Angsbi -oclisne
Al-znsi - ?ocl<vngs>i

,uc>ck bntuobm« soc jswsilL vöiiöliM
^Arroekmeugsrotorl v/isclaiLcbliŝ sn . stritt von lutt vas
bssiatrochtigt lu vislvo täüsii siv̂ ^
bor !:vlk uocl ^ lrlcuug ssc ^criisi^clorbsns Arzneimittel bessvlsnciiM^
Veriurl von ln mubsvoüss ^
^vonnsnsnhosrwsrttgentlsttrtostso.ö.«
sonn anderen <ronlcen isblea-
Dr . öostlisr - lodlsW
5lnd wie oliv ^ «dopttorm-Arriiŝ^

^ausLcdlisft/lcb in Apotbst :sn

A/icvOkRAM
!^ kias - mor « vk ' 5chs

wH !..

Kkä n v l l o b
Stellung slr ^ !1srke !tsr uns evtl

leilb . in Lrottbansel o . Industrie
, gesucht . Angeb . u . KI 58 448.
dg . kfm . Angost . s . 8tellg . ( Auvens ..

Korr .. Dagerverw .) Ang . ^ 2300
Krlegrvorr . kaufm . AngvrteNler s.

leiebte Beschrift , kür 1— 2 Klon .,
evtl . auch als Kassenbote oser
Heimarbeiter . Ang . Willi Klaintz.
Br .-Aumuns , LcbillerstrsILe 9.

Wekhjloh
. vormittags 9— 1 os . Suek » kür meine locbter Lehrstellenackm . 5— 7 Dkr . Dka -K erwal - l Als Kontoristin os . Btenotvvistinals Kontoristin os . 8tenotvpjstin

z . 1 . 4 . os . 15 . 4 . 44 in Vlumen-
Ihsl os . Dmg . RklicktIahr beend.. . . Ang . VV 4211 Deseb . Vlumevtbal.

ir zu sofort oder später K̂öckIn sucht Stellung , am l̂isbs ^en
-1217 Desebst . Br .-Blumentbal.

eine Steno ^Kontoristin . Angebote
i unter R 58 451 > . ^ e »cnsl . nr . - niumeninai.
Luvsclässlus Stsno/KontorlrDn . an j-lsurgskUDn s . 8teNg . f . ' /» lag in^ selbständiges Arbeiten gewöhnt . Blumentbal os . Dmg . Ang . VOin ange - 4214 an Besebst . Br .-Blnnieotbsl
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